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… umstrittenes Heizungsge-
setz, gestoppte Förderprogram-
me. Haushaltsstreit, Bauern- 
und Handwerkerdemos: Es 
scheint, als steckt der Staat in 
einer Vertrauenskrise und er-
reicht seine Bürgerinnen und 
Bürger in vielen Bereichen nicht 
mehr. Wenn die Glaubwürdigkeit 
sinkt, hängt das auch damit zu-
sammen, dass wichtige Ent-
scheidungen nicht ausreichend 
kommuniziert oder akzeptiert 
worden sind oder von internem 
Streit, der nach außen dringt, 
immer wieder überlagert wer-
den. Seit Monaten streiten sich 
die Parteien über mehrere The-
men – vom umstrittenen Hei-
zungsgesetz bis zu verschiede-
nen Haushaltskürzungen als 
Reaktion auf das Haushaltsurteil 
des Bundesverfassungsgerichts 
im vergangenen November. Nun 
sehen wir uns mit massiven 
Protesten der Landwirte, Hand-
werker und Gastronomen kon-
frontiert. Auslöser dafür waren 
oberflächlich Pläne, Vergünsti-
gungen bei der Steuer für land- 
und forstwirtschaftliche Fahr-
zeuge sowie für Agrardiesel ab-
zuschaffen oder die geänderte 
Besteuerung von Restaurantbe-
suchen .Bei näherer Analyse 
wird aber klar: Sprachlosigkeit 
schadet allen Beteiligten. Bes-
sere Kommunikation, ausrei-
chende Wertschätzung der Lei-
stung des anderen  und eine 

sachliche Auseinandersetzung 
mit Lösungswillen ist das Gebot 
der Stunde.  Ohne Frage wird 
die Lösung handfester Probleme 
auch Einschnitte in vielen Berei-
chen bedeuten müssen. Wichtig 
ist aber eine faire Debatte, offe-
ne Kommunikation und eine gu-
te sachliche Analyse der Hand-
lungsoptionen. Überhastete 
Schnellschüsse oder auch die 
kategorische Ablehnung jeder 
Idee hilft am Ende niemandem. 
Auch die Kommunen sind durch 
gestoppte oder weggebrochene 
Förderprogramme in die ge-
meindliche Infrastruktur betrof-
fen. Daneben sehen sie sich mit 
immer neuen Anforderungen 
aus der Bundes- und Landes-
ebene konfrontiert, die große 
Themen der Daseinsvorsorge 
von der Wärmeversorgung über 

den Glasfaserausbau und die 
Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum bis zur Schaffung 
von Ganztagsschulplätzen zu 
schultern. Auch hier hilft am En-
de nur die nüchterne Analyse 
dessen, was geht und was nicht 
und was vielleicht nur einge-
schränkt. Und natürlich brau-
chen wir auch hier eine  
transparente und offene Kom-
munikation unter den Beteilig-
ten. 
2024 wird ein spannendes und 
ereignisreiches Jahr!  Große 
Themen stehen an, wie die 
nächsten Schritte zur Verwirkli-
chung eines neuen Ganztags- 
und Grundschulgebäudes, das 
Erarbeiten von Lösungen für ei-
ne alternative Wärmeversor-
gung in den Ortsteilen oder die 
ersten Schritte zur Abarbeitung 

der Maßnahmen aus dem Feu-
erwehrbedarfsplan zur Ausstat-
tung der Freiwilligen Feuerweh-
ren.     
Und auch in der Ortsmitte wird 
es mit sichtbaren Ergebnissen 
weitergehen. So erwarten wir 
den Abriss des alten Kelo-Bau-
marktes und  den Neubau eines 
neuen modernen Lidl-Discoun-
ters. Auf der Fläche des heuti-
gen Lidl-Marktes am Kreisel ist 
dann von den Grundstücksei-
gentümern ein Ensemble mit 
Wohnhäusern und einer Gewer-
beeinheit vorgesehen. Nach 
dem das neue Ärztehaus seinen 
Betrieb aufgenommen hat und 
die ersten drei Wohngebäude 
der VR-Bank Westküste bezo-
gen wurden, folgt nun die Fer-
tigstellung der letzten zwei 
Wohngebäude auf dem Raiffei-
sengelände. In einem dritten Ab-
schnitt wird zur Raiffeisenstraße 
ausgerichtet ein Dienstlei-
stungszentrum der VR Bank 
Westküste mit verschiedenen 
gewerblichen Nutzungen errich-
tet. Im südlichen Teil wird in den 
nächsten Wochen ein Bürger-
haus gebaut, dass nicht nur 
ausreichend Räume für die in-
zwischen zu kleine Gemeinde-
verwaltung bietet, sondern es 
sollen auch Räumlichkeiten für 
Vereine und gesellschaftliches 
Engagement genutzt werden 
können. Im Bürgerhaus soll so 
multifunktional von morgens bis 

Liebe Handewitterinnen, liebe Handewitter…
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in die Abendstunden Leben ge-
ben. Die Baugenehmigung liegt 
dazu bereits vor.. Abgerundet 
werden soll das Areal mit einem 
kleinen Marktplatz, auf dem 
Veranstaltungen wie das Mai-
baumfest, der Weihnachtsmarkt 
und vieles mehr stattfinden kön-
nen. Am Rande des Marktplat-
zes zum Wohngebiet des Friesi-
schen Bogens wird es ein 
Ensemble von Gebäuden geben, 
die in der Erdgeschosszone zum 
Marktplatz ausgerichtet auch 
Gewerbeeinheiten beheimatet. 
Hier ist ein Cafe, Bistro oder 
kleines Restaurant mit Außen-
sitzplätzen auf den Marktplatz 
geplant.  Insgesamt soll so ein 
Bereich geschaffen werden, der 
zum Verweilen einlädt und eine 
hohe Aufenthaltsqualität hat. Wir 

wollen so das gut funktionieren-
de Konzept des in der ganzen 
Region weit über die Grenzen 
der Gemeinde Handewitt belieb-
ten Wiesharder Marktes mit sei-
nem guten Angebot an Vollsor-
timentern, Einzelhandel und 
Dienstleistungen gut ergänzen 
und mit den neuen Flächen zu 
einem schönen Gesamtensem-
ble verbinden. 
Auch Im 8 ha großen neuen 
Wohngebiet hinter dem Wies-
harder Markt sind diverse Bau-
tätigkeiten zu sehen.  Die neue 
Kita im westlichen Teil mit sechs 
Gruppen und bis zu 120 Betreu-
ungsplätzen hat bereits vor Mo-
naten ihren Betreib aufgenom-
men und erfreut sich großer 
Beliebtheit.  Das großzügige Ge-
bäude mit ansprechender Archi-

tektur und tollem Freigelände 
wurde von der Bietergemein-
schaft Höft Bauunternehmen 
und dem ADS Grenzfriedens-
bund gebaut und wird jetzt vom 
Grenzfriedensbund betrieben. 
Neben Einfamilien- und Doppel-
hausgrundstücken sind auch 
Wohnhöfe für Mehrfamilienge-
bäude vorgesehen. Auch hier 
sind bereits Investoren gefun-
den, die die Projekte umsetzen 
werden. So ist ein Wohnangebot 
für junge Familien wie für Se-
nioren und Haushalte mit klei-
neren Geldbeutel vorhanden. 
Und auch dies ist besonders er-
wähnenswert: Das gesamte 
Wohngebiet ist an ein Fernwär-
mekonzept aus nicht fossilen 
Energieträgern angeschlossen 
und ermöglicht so eine klima-
neutrale, stabile und sichere 
Wärmeversorgung. 
 

Besonders aufmerksam möch-
ten wir auf den Frühlingsemp-
fang der Gemeinde am  10. Fe-
bruar in der Wikinghalle im 
Ortsteil Handewitt. Es erwartet 
Sie ein buntes Programm mit 
vielen Angeboten für groß und 
klein und Ständen mit vielen In-
formationen der örtlichen Verei-
ne. Wir freuen uns, Sie dort zu 
treffen! 
  
Bis dahin wünschen wir Ihnen 
eine gute Zeit und entspannte 
Tage.
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Thomas Rasmussen 
Bürgermeister 

 
Per Wietz 

Bürgervorsteher
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Handewitt: Die Finanzen  
einer „Boom-Gemeinde“

Kommunalpolitik4

Kurz vor Weihnachten beschloss 
der Gemeinderat den Haushalt 
2024 für die Gemeinde Hande-
witt. Die Eckdaten: Bei einem Fi-
nanzvolumen von 37,5 Millionen 
Euro wird mit einem Jahresüber-
schuss von zarten 46.900 Euro 
kalkuliert. Die große Geestkom-
mune ist wirtschaftlich gesund, 
erzielte in der Jahresrechnung für 
2022 sogar ein sattes Plus von 
2,7 Millionen Euro und baute da-
bei Kredite von 1,2 Millionen Euro 
ab.  „Trotz aller schlechten Rah-
menbedingungen und Krisen ist 
die Ertragslage positiv ausgefal-
len“, erklärte Bürgermeister Tho-
mas Rasmussen. Die roten Zahlen 
von 2018 und 2019 sind fast ver-
gessen. 
Als Erfolgsrezept sieht die Kom-
mune ihre Wirtschaftspolitik. So 
nannte Thomas Rasmussen 
jüngst eine erstaunliche Entwick-
lung: Im Zeitraum von 2018 bis 
2022 sei die Zahl der Arbeitsplät-
ze von 5000 auf 6300 gestiegen. 
Mit diesem Rückenwind wurde 
die Gewerbesteuer im neuen 
Haushalt auf 11,4 Millionen Euro 
gesetzt – um 400.000 Euro höher 
als vor zwölf Monaten. Auch der 
Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer zeigt mit 6,5 Millio-
nen Euro eine leicht steigende 
Tendenz auf. Darin schlägt sich 
auch das prognostizierte, weitere 
Bevölkerungswachstum in der 
„Boom-Gemeinde“ nieder. 

Damit ist naturgemäß ein erhöh-
ter Aufwand für Bildung und Kin-
derbetreuung verbunden. Das un-
terstreichen die für 2024 
geplanten größten Investitionen. 
Die weitere Sanierung der 

Schwimmhalle in Jarplund und 
eine größere Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahme an der Sieg-
fried-Lenz-Schule („Kiss-and-Ri-
de-Zone“) stehen ganz oben auf 
der Agenda.  Das Gebäude für die 

Ganztagsschule steckt in der 
Pipeline, auch wenn es von Fra-
gezeichen geziert wird. „Es gibt 
noch kein Rahmenkonzept und 
keine Förderkulisse von Bund und 
Land“, musste Thomas Rasmus-
sen zuletzt etwas Wasser in den 
Wein gießen. 
Für ihn selbst kündigt sich ein 
Umzug an. In Kürze soll das neue 
Bürgerhaus, in dem vor allem die 
Räumlichkeiten der bisherigen 
Gemeindeverwaltung aufgenom-
men werden, gebaut werden. Mil-
lionen-Summen werden auch 
zwei neue Feuerwehrhäuser be-
anspruchen – aber noch nicht 
2024. Der Finanz- und Wirt-
schaftsausschuss war im Dezem-
ber zu Gast im Wedinger Geräte-
haus. Von einer „produktiven 
Besichtigung“ sprach Jan Philip 
Schütze, der Vorsitzende des Fi-
nanz- und Wirtschaftsausschus-
ses. In den Haushalt 2024 wurden 
Planungskosten von 25.000 Euro 
eingestellt. Ebenso für einen Neu-
bau des Handewitter Feuerwehr-
Standortes. Auch am Gerätehaus 
Ellund soll sich einiges tun. 
170.000 Euro sind im neuen Fi-
nanzwerk fixiert. 
Ein Haushalt ist grundsätzlich mit 
Unsicherheiten behaftet. So plant 
Handewitt mit Grundsteuern von 
zwei Millionen Euro, aber eine rei-
bungslose Reform dieser Steuer 
ist nicht garantiert. Zudem kann 
sich das Berliner 60-Milliarden-
Loch auf das kommunale Wärme-
konzept und einige Förderpro-
gramme auswirken. „Alle frisch 
gestellten Anträge bleiben erst 
einmal unbearbeitet liegen“, teilte 
Thomas Rasmussen mit. Auf der 
anderen Seite könnte die Gemein-
de von den vielen Wind- und So-
larparks auf ihrem Gebiet fiska-
lisch profitieren. Es winkt eine 
Beteiligung von 0,2 Cent je Kilo-
wattstunde erzeugten Stroms.  (ki)
                                                ■

 In der Ortsmitte soll demnächst mit dem Bürgerhaus begonnen werden.

 Siegfried-Lenz-Schule: ein stetiger Investitions-Hotspot
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046089025-8295 
0171 68 48 157

Die Tiny-Häuser sind winzige Ge-
bäude, die aus einer in den USA 
entstandenen Bewegung resultie-
ren. Sie gelten als ökologisch und 
nachhaltig, da die Wohnfläche, die 
Versiegelung und der Pro-Kopf-
Energieverbrauch geringer sind 
als bei gewöhnlichen Gebäuden. 
In Hüllerup, nördlich der Bredsted-
ter Straße, soll ein „Tiny-House-
Quartier“ entstehen. Das wäre ein 
Novum in der Region. Ein Bauleit-
verfahren läuft bereits, bei dem 
auch ein 40 Jahre alter Flächen-
nutzungsplan geändert werden 
muss, da das vorgesehene Areal 
bislang einer landwirtschaftlichen 
Nutzung und keiner Wohnbebau-
ung zugeordnet ist. 
Ende November fand eine vorge-
zogene Anhörung der Öffentlich-
keit statt. Dazu erschienen im 
Freizeitheim Weding  Menschen, 
die sich für das alternative Projekt 

interessierten – aber auch Skep-
tiker. Denn das etwas andere 
Quartier hat nicht nur Freunde im 
Dorf, wo sich manch einer wun-
dert, dass bis zu 15 Häuschen er-
richtet werden könnten, obwohl 
sonst ein Bauantrag für nur ein 
Grundstück in zweiter Reihe eine 
geringe Chancen auf eine Bauge-
nehmigung hat. 
Der ortsansässige Inve-
stor Jan Möller entwik-
kelt zusammen mit dem 
Hüruper Verein „Boben 
op“ das „Tiny-House-
Quartier Hüllerup“. Das 
Konzept sieht derzeit 13 
Einheiten plus zwei Ge-
meinschaftsräume vor. 
Die einzelnen Grund-
stücke werden nicht 
verkauft, es werden Ver-
träge für eine Erbbau-
pacht aufgesetzt. So-

phie Rossow, Landschaftsplane-
rin von „Pro Regione“, skizzierte 
das Vorhaben. Auf dem insge-
samt 6500 Quadratmeter großen 
Gelände soll ein kleines Gehölz 
erhalten und eine Silo-Plattform 
in 18 Pkw-Stellplätze umgewan-
delt werden. In der südwestlichen 
Ecke entspringt – so der Entwurf 
– eine Sackgassen-Zuwegung. 

Die Tiny-Häuser selbst haben Rä-
der, dürfen maximal 4,50 Meter 
hoch sein, höchstens 50 Qua-
dratmeter Wohnfläche aufweisen 
und im Abstand von fünf bis 
sechs Metern zueinander stehen. 
Das seien einfach zu viele, mein-
ten immer wieder die Anwohner, 
die sich in der ersten Stuhlreihe 
positioniert hatten. Ein Hülleruper 
zitierte die Vorschriften in ande-
ren Bundesländern: „In Branden-
burg würden auf so einer Fläche 
nur sieben Häuser entstehen.“ 
Was einige Zuhörer stutzig mach-
te: Auf den vorliegenden Zeich-
nungen sind noch keine exakten 
Standorte eingetragen. Jan Möl-
ler blieb vage und sprach von ei-
ner „flexiblen, offenen Gestaltung 
ohne Parzellen“. Auch auf 
Wunsch der Gemeinde soll die 
genaue Lage der Mini-Gebäude 
nachgearbeitet werden. 

„Tiny-House-Quartier Hüllerup“: 
Die Planungen

 Sophie Rossow, Landschaftsplanerin  
von „Pro Regione“, skizzierte das Vorhaben.
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Handewitt: Die Finanzen  
einer „Boom-Gemeinde“

Kommunalpolitik4

Kurz vor Weihnachten beschloss 
der Gemeinderat den Haushalt 
2024 für die Gemeinde Hande-
witt. Die Eckdaten: Bei einem Fi-
nanzvolumen von 37,5 Millionen 
Euro wird mit einem Jahresüber-
schuss von zarten 46.900 Euro 
kalkuliert. Die große Geestkom-
mune ist wirtschaftlich gesund, 
erzielte in der Jahresrechnung für 
2022 sogar ein sattes Plus von 
2,7 Millionen Euro und baute da-
bei Kredite von 1,2 Millionen Euro 
ab.  „Trotz aller schlechten Rah-
menbedingungen und Krisen ist 
die Ertragslage positiv ausgefal-
len“, erklärte Bürgermeister Tho-
mas Rasmussen. Die roten Zahlen 
von 2018 und 2019 sind fast ver-
gessen. 
Als Erfolgsrezept sieht die Kom-
mune ihre Wirtschaftspolitik. So 
nannte Thomas Rasmussen 
jüngst eine erstaunliche Entwick-
lung: Im Zeitraum von 2018 bis 
2022 sei die Zahl der Arbeitsplät-
ze von 5000 auf 6300 gestiegen. 
Mit diesem Rückenwind wurde 
die Gewerbesteuer im neuen 
Haushalt auf 11,4 Millionen Euro 
gesetzt – um 400.000 Euro höher 
als vor zwölf Monaten. Auch der 
Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer zeigt mit 6,5 Millio-
nen Euro eine leicht steigende 
Tendenz auf. Darin schlägt sich 
auch das prognostizierte, weitere 
Bevölkerungswachstum in der 
„Boom-Gemeinde“ nieder. 

Damit ist naturgemäß ein erhöh-
ter Aufwand für Bildung und Kin-
derbetreuung verbunden. Das un-
terstreichen die für 2024 
geplanten größten Investitionen. 
Die weitere Sanierung der 

Schwimmhalle in Jarplund und 
eine größere Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahme an der Sieg-
fried-Lenz-Schule („Kiss-and-Ri-
de-Zone“) stehen ganz oben auf 
der Agenda.  Das Gebäude für die 

Ganztagsschule steckt in der 
Pipeline, auch wenn es von Fra-
gezeichen geziert wird. „Es gibt 
noch kein Rahmenkonzept und 
keine Förderkulisse von Bund und 
Land“, musste Thomas Rasmus-
sen zuletzt etwas Wasser in den 
Wein gießen. 
Für ihn selbst kündigt sich ein 
Umzug an. In Kürze soll das neue 
Bürgerhaus, in dem vor allem die 
Räumlichkeiten der bisherigen 
Gemeindeverwaltung aufgenom-
men werden, gebaut werden. Mil-
lionen-Summen werden auch 
zwei neue Feuerwehrhäuser be-
anspruchen – aber noch nicht 
2024. Der Finanz- und Wirt-
schaftsausschuss war im Dezem-
ber zu Gast im Wedinger Geräte-
haus. Von einer „produktiven 
Besichtigung“ sprach Jan Philip 
Schütze, der Vorsitzende des Fi-
nanz- und Wirtschaftsausschus-
ses. In den Haushalt 2024 wurden 
Planungskosten von 25.000 Euro 
eingestellt. Ebenso für einen Neu-
bau des Handewitter Feuerwehr-
Standortes. Auch am Gerätehaus 
Ellund soll sich einiges tun. 
170.000 Euro sind im neuen Fi-
nanzwerk fixiert. 
Ein Haushalt ist grundsätzlich mit 
Unsicherheiten behaftet. So plant 
Handewitt mit Grundsteuern von 
zwei Millionen Euro, aber eine rei-
bungslose Reform dieser Steuer 
ist nicht garantiert. Zudem kann 
sich das Berliner 60-Milliarden-
Loch auf das kommunale Wärme-
konzept und einige Förderpro-
gramme auswirken. „Alle frisch 
gestellten Anträge bleiben erst 
einmal unbearbeitet liegen“, teilte 
Thomas Rasmussen mit. Auf der 
anderen Seite könnte die Gemein-
de von den vielen Wind- und So-
larparks auf ihrem Gebiet fiska-
lisch profitieren. Es winkt eine 
Beteiligung von 0,2 Cent je Kilo-
wattstunde erzeugten Stroms.  (ki)
                                                ■

 In der Ortsmitte soll demnächst mit dem Bürgerhaus begonnen werden.

 Siegfried-Lenz-Schule: ein stetiger Investitions-Hotspot
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bäude, die aus einer in den USA 
entstandenen Bewegung resultie-
ren. Sie gelten als ökologisch und 
nachhaltig, da die Wohnfläche, die 
Versiegelung und der Pro-Kopf-
Energieverbrauch geringer sind 
als bei gewöhnlichen Gebäuden. 
In Hüllerup, nördlich der Bredsted-
ter Straße, soll ein „Tiny-House-
Quartier“ entstehen. Das wäre ein 
Novum in der Region. Ein Bauleit-
verfahren läuft bereits, bei dem 
auch ein 40 Jahre alter Flächen-
nutzungsplan geändert werden 
muss, da das vorgesehene Areal 
bislang einer landwirtschaftlichen 
Nutzung und keiner Wohnbebau-
ung zugeordnet ist. 
Ende November fand eine vorge-
zogene Anhörung der Öffentlich-
keit statt. Dazu erschienen im 
Freizeitheim Weding  Menschen, 
die sich für das alternative Projekt 

interessierten – aber auch Skep-
tiker. Denn das etwas andere 
Quartier hat nicht nur Freunde im 
Dorf, wo sich manch einer wun-
dert, dass bis zu 15 Häuschen er-
richtet werden könnten, obwohl 
sonst ein Bauantrag für nur ein 
Grundstück in zweiter Reihe eine 
geringe Chancen auf eine Bauge-
nehmigung hat. 
Der ortsansässige Inve-
stor Jan Möller entwik-
kelt zusammen mit dem 
Hüruper Verein „Boben 
op“ das „Tiny-House-
Quartier Hüllerup“. Das 
Konzept sieht derzeit 13 
Einheiten plus zwei Ge-
meinschaftsräume vor. 
Die einzelnen Grund-
stücke werden nicht 
verkauft, es werden Ver-
träge für eine Erbbau-
pacht aufgesetzt. So-

phie Rossow, Landschaftsplane-
rin von „Pro Regione“, skizzierte 
das Vorhaben. Auf dem insge-
samt 6500 Quadratmeter großen 
Gelände soll ein kleines Gehölz 
erhalten und eine Silo-Plattform 
in 18 Pkw-Stellplätze umgewan-
delt werden. In der südwestlichen 
Ecke entspringt – so der Entwurf 
– eine Sackgassen-Zuwegung. 

Die Tiny-Häuser selbst haben Rä-
der, dürfen maximal 4,50 Meter 
hoch sein, höchstens 50 Qua-
dratmeter Wohnfläche aufweisen 
und im Abstand von fünf bis 
sechs Metern zueinander stehen. 
Das seien einfach zu viele, mein-
ten immer wieder die Anwohner, 
die sich in der ersten Stuhlreihe 
positioniert hatten. Ein Hülleruper 
zitierte die Vorschriften in ande-
ren Bundesländern: „In Branden-
burg würden auf so einer Fläche 
nur sieben Häuser entstehen.“ 
Was einige Zuhörer stutzig mach-
te: Auf den vorliegenden Zeich-
nungen sind noch keine exakten 
Standorte eingetragen. Jan Möl-
ler blieb vage und sprach von ei-
ner „flexiblen, offenen Gestaltung 
ohne Parzellen“. Auch auf 
Wunsch der Gemeinde soll die 
genaue Lage der Mini-Gebäude 
nachgearbeitet werden. 

„Tiny-House-Quartier Hüllerup“: 
Die Planungen

 Sophie Rossow, Landschaftsplanerin  
von „Pro Regione“, skizzierte das Vorhaben.
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Aufgrund der beweglichen Kon-
struktion der Tiny-Häuser wurde 
eine hohe Fluktuation in den 
Raum geworfen. „Das wird wie 
auf einem Campingplatz, die zie-
hen nach einem oder zwei Jah-
ren weiter“, prognostizierte einer. 
Dem widersprach Sophie Ros-
sow: „Es wird ein Wohngebiet 
ausgewiesen, da ist nur eine 
Dauernutzung zulässig.“ Auch ein 
Durchführungsvertrag werde mit 

dem Investor geschlossen. Jan 
Möller bekräftigte: „Die Men-
schen, die Interesse zeigen, wol-
len sich reduzieren und suchen 
nach dem Platz, auf dem sie bis 
zuletzt leben wollen.“ 
Für Verwunderung sorgte die For-
derung nach einer Lärmschutz-
wand zwischen dem geplanten 
„Tiny-House-Quartier“ und dem 
Altbestand. „Da werden Minima-
listen leben, die sich viel im Frei-

en aufhalten“, meinte eine Hülle-
ruperin. Sophie Rossow dämpfte 
die Erwartungen sogleich: „Sie 
werden keinen Lärmschutz ge-
gen Wohngeräusche bekom-
men.“ Auch Bürgermeister Tho-
mas Rasmussen intervenierte. 
„Das Konzept ist sozial ausge-
richtet“, betonte er. „Sie sollten 
sich aber keinen Camping-Platz 
mit Gitarren-Musik und Stockbrot 
vom Lagerfeuer vorstellen.“ Eine 

Sympathisantin der Idee warf ein: 
„Es geht darum, dass sich Jung 
und Alt unterstützen.“ So oder so: 
Bis zum Satzungsbeschluss des 
Bauvorhabens werden noch eini-
ge Frage zu klären sein. Auch ei-
ne weitere Beteiligung der Öffent-
lichkeit ist vorgeschrieben. 
  (ki)                                         ■ 

Ohooo, was steht denn da? 
Was ist denn da in unserer 
Grenzregion los? Du kennst doch 
bestimmt die riesengroßen Buch-
staben/ Wörter in fernen Urlaubs-
orten. Um so etwas zu entdek-
ken, musst du nun gar nicht mehr 
verreisen, sondern einfach die 
Augen in deiner Region aufhalten. 
Seit Anfang Februar gibt es an der 
Hafenspitze in Flensburg und am 
Rathaus in Sønderborg was rich-
tig Großes zu entdecken. Da ste-
hen nämlich unsere ersten Lieb-
lingswörter, mit denen wir unsere 
sprachliche Vielfalt hier in der 
Grenzregion feiern wollen. 
Das Besondere daran ist, dass 
auch du mitbestimmen kannst, 
welche weiteren Wörter noch in 
deiner „Nachbarschaft“ aufge-
stellt werden. Wie toll wäre es bit-
te, wenn du dein Lieblingswort in 
riesigen 2 Meter hohen Buchsta-
ben in der Landschaft entdeckst 
und so deine Region mitgestalten 
kannst? 
Wie das funktioniert? Ganz ein-
fach! Mach beim großen Wort-
wettbewerb der Kulturvereinba-
rung der Region Sønderjylland- 
Schleswig mit und punkte mit 
deinem Lieblingswort auf 
Deutsch, Dänisch, Plattdütsch, 
Friesisch oder Südjütländisch. 
Über den Wortwettbewerb: 
Vom 01. Februar bis zum 31. 
März 2024 könnt ihr eure abso-
luten Lieblingswörter online ein-
reichen. Es dürfen Wörter sein, 
die einem ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern, vielleicht an Oma und 
Opa erinnern oder die man selber 
einfach unheimlich gerne mag. 
Alle eingereichten Lieblingswör-

ter werden Anfang April von einer 
Sprachexperten-Jury aus der 
Grenzregion bewertet und die 
Gewinnerwörter auserkoren.  
Welche eurer Lieblingswörter ge-
wonnen haben, wird unter 
www.kultur-wort.de bekannt ge-
geben. Ab Sommer ist es dann 
soweit und die Gewinnerwörter 
präsentieren sich in voller Pracht 
in unserer Region. Vielleicht ist ja 
auch dein Wort dabei? 
Wie kann ich denn nun mitma-
chen und was gibt es zu ge-
winnen? 
Der Wortwettbewerb hat eine  
eigene Website. Unter www.kul-
tur-wort.de könnt ihr eure fanta-
stischen Lieblingswörter ein- rei-
chen. Es locken auch einige tolle 
Preise! So gibt es Karten für das 
Folkfestival für nordische und 
baltische Musikkulturen „folk-
BALTICA“ zu gewinnen, tolle Kar-
ten für die Flensburger Hofkultur 
und auch die grandiose Veran-
staltung „Rock i Mølle- parken 
2024“ in Sønderborg darf nicht 
fehlen. Für das leibliche Wohl ist 
bei den liebevoll ausgewählten 
Gewinnen auch ge- sorgt. Hier 
lockt ein superleckerer und mit 
vielen Spezialitäten gefüllter Ge-
schenkkorb von „Klokkeblom-

sten“ aus Pad-
borg. Aber, Hand 
aufs Herz, was 
könnte besser 
sein, als zu wis-
sen, dass du 
deine Region 
m i t ges t a l t e t 
hast, dein Lieb-
lingswort so 
richtig groß 

sichtbar ist und du zum sprach-
lich-kulturellen Erbe beiträgst? 
Hat hier jemand Pizzaparty ge-
sagt? 
Auch Schulklassen sind herzlich 
eingeladen die sprachliche Viel-
falt hochleben zu lassen und kön-
nen im Team eine riesige Pizza-
party für die ganze Klasse 
gewinnen! Inklusive der teilneh-
menden Lehrkraft versteht sich. 
Also, auf was wartet ihr noch? 
Lasst uns gemeinsam die 
deutsch-dänische Nachbarschaft 
feiern und macht mit beim Wort- 
wettbewerb. 
Moment, Moment... wer steckt 
eigentlich dahinter? 
Hinter dem Wortwettbewerb 
steckt die deutsch-dänische Kul-
turvereinbarung der Region Søn-
derjylland-Schleswig. 
Die Kommunen Haderlev, Tønder, 
Sønderborg und Aabenraa, der 
Kreis Nordfriesland, Kreis Schles-
wig-Flensburg, Stadt Flens- burg, 
Region Syddanmark, das Mini-
sterium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur in Schleswig-Holstein 
und das dänische Kulturministe-
rium sind hier verankert. 
Die Kulturvereinbarung arbeitet 
seit über 20 Jahren für die Kul-
turentwicklung und den Kulturer-

halt über die deutsch-dänische 
Grenze hinweg. Viele großartige 
Aktionen und Veranstaltungen 
nach dem Motto „Grenzen über-
queren und Kultur erleben“ fin-
den im Rahmen des Projektes 
„Gemeinsames Kulturerbe“ statt. 
So enstand auch der große Wort-
wettbewerb in dem wir unsere 
besondere sprachliche Vielfalt fei-
ern. 
Bürger*innen, einschließlich Kin-
der und Jugendliche, sollen durch 
spannende und vielfältige Projek-
te Wissen über Geschichte, Archi-
tektur, Design und unsere  
wunderbare sprachliche Vielfalt 
kennenlernen, entdecken und er-
leben. Mit der aktuellen Kultur-
vereinbarung wollen wir zusam-
men das Bewusstsein für die 
einheimischen Sprachen Dä-
nisch, Deutsch, Plattdütsch, Frie-
sisch und Südjütländisch schär-
fen, verbessern und so auch ihre 
Sichtbarkeit erhöhen. 
Neugierig geworden? Mehr dazu 
findest du auf unserer Seite 
www.kulturfokus.de 
 
P.S. Save the date 
Vom 16. - 22. September 2024 
findet die deutsch-dänische Kul-
turwoche statt. 7 Tage, über 50 
spannende Aktionen, von Haders-
lev bis Schleswig von Nordfries-
land bis Sønderborg und Flens-
burg. Bei diesem Highlight feiern 
wir die Deutsch-Dänische Kultur 
direkt vor deiner Haustür - sei da-
bei!                                          ■ 

Vorstellung des Projekts „Wortwettbewerb“ 
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Handewitt. Ein langer Weg, 
der sich durchaus gelohnt 
hat. Mit Beginn der Vorver-
marktung in 2019, der dar-
auffolgenden Ausbauphase, 
bis hin zum ersten aktiven 
Anschluss vergingen mehr 
als 3,5 Jahre. Eine Zeit vol-
ler Herausforderungen und 
Kompromisse. Von Corona -
Einschränkungen über Lie-
ferengpässe bis hin zu Ka-
pazitätseinbußen – das 
Glasfaser-Projekt der Ge-
meinde Handewitt hat den 
Beteiligten alles abverlangt. 
Vor einem Jahr dann die er-
folgreiche Inbetriebnahme 
des Netzes: Die ersten 
Kund*innen wurden live ge-
schaltet. 
Dieser Trend konnte auch in 
diesem Jahr weitergeführt 
werden: Pünktlich zum Jah-
reswechsel, teilt der Netz-
betreiber komflat mit, dass 
schon mehr als 1.500 akti-
ve Anschlüsse in Betrieb 
genommen wurden. Das 
entspricht ca. 65 Prozent 
des Gesamtpotentials von 
ca. 2.250 Haushalten inner-
halb der Gemeinde. Ein 
Großteil der Haushalte ist 
somit schon aktiv am Netz. 
In Zeiten der Digitalisierung 
profitieren sie nicht nur von 
einem verlässlichen Breit-
bandanschluss, sondern 
tragen auch zu einer positi-
veren CO² Bilanz bei.  
„Wir wollten das Projekt 
eher abschließen, jedoch 
sind auch wir von Liefer- 
und Kapazitätsengpässen 
nicht verschont geblieben“, 
berichtet Dirk Moysich, Ge-
schäftsführer der net ser-
vices GmbH & Co. KG (kom-
flat). Wann die restlichen 
Anschlüsse an komflat 
übergeben werden, steht 
nicht genau fest. Die Über-
gabe kann erst mit techni-

scher Freigabe durch den 
Netzeigentümer erfolgen. 
Hierfür sind vorab einige 
Testdurchläufe notwendig. 
Sofern ein Anschluss erfolg-
reich übergeben wurde, 
folgt die schriftliche Auf-
tragsbestätigung inklusive 
dem geplanten Anschluss-
termin von komflat. Wichtig 

hierbei ist, dass das ONT 
(Medienwandler) an das 
Stromnetz angeschlossen 
ist, nur so kann der An-
schluss auch erfolgreich in 
Betrieb genommen werden. 
Das Projekt unterteilt sich 
zum einen in den geförder-
ten Bereich der sogenann-
ten weißen Flecken und 

den Bereich der schwarzen 
Flecken. Online unter 
www.komflat.de/hande-
witt/gebiet kann der aktuel-
le Entwicklungsstand der 
einzelnen Gemeinden ein-
gesehen werden. 

Alle weiteren 
Informationen unter 

www.komflat.de/handewitt  

Handewitt: Update Glasfaser-Ausbau 
Schon über 1.500 aktive Glasfaser-Anschlüsse

GLASFASER FÜR HANDEWITT 
Schon über 1.500 Kunden online
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len sich reduzieren und suchen 
nach dem Platz, auf dem sie bis 
zuletzt leben wollen.“ 
Für Verwunderung sorgte die For-
derung nach einer Lärmschutz-
wand zwischen dem geplanten 
„Tiny-House-Quartier“ und dem 
Altbestand. „Da werden Minima-
listen leben, die sich viel im Frei-

en aufhalten“, meinte eine Hülle-
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die Erwartungen sogleich: „Sie 
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gen Wohngeräusche bekom-
men.“ Auch Bürgermeister Tho-
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„Das Konzept ist sozial ausge-
richtet“, betonte er. „Sie sollten 
sich aber keinen Camping-Platz 
mit Gitarren-Musik und Stockbrot 
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Sympathisantin der Idee warf ein: 
„Es geht darum, dass sich Jung 
und Alt unterstützen.“ So oder so: 
Bis zum Satzungsbeschluss des 
Bauvorhabens werden noch eini-
ge Frage zu klären sein. Auch ei-
ne weitere Beteiligung der Öffent-
lichkeit ist vorgeschrieben. 
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Ohooo, was steht denn da? 
Was ist denn da in unserer 
Grenzregion los? Du kennst doch 
bestimmt die riesengroßen Buch-
staben/ Wörter in fernen Urlaubs-
orten. Um so etwas zu entdek-
ken, musst du nun gar nicht mehr 
verreisen, sondern einfach die 
Augen in deiner Region aufhalten. 
Seit Anfang Februar gibt es an der 
Hafenspitze in Flensburg und am 
Rathaus in Sønderborg was rich-
tig Großes zu entdecken. Da ste-
hen nämlich unsere ersten Lieb-
lingswörter, mit denen wir unsere 
sprachliche Vielfalt hier in der 
Grenzregion feiern wollen. 
Das Besondere daran ist, dass 
auch du mitbestimmen kannst, 
welche weiteren Wörter noch in 
deiner „Nachbarschaft“ aufge-
stellt werden. Wie toll wäre es bit-
te, wenn du dein Lieblingswort in 
riesigen 2 Meter hohen Buchsta-
ben in der Landschaft entdeckst 
und so deine Region mitgestalten 
kannst? 
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Vom 01. Februar bis zum 31. 
März 2024 könnt ihr eure abso-
luten Lieblingswörter online ein-
reichen. Es dürfen Wörter sein, 
die einem ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern, vielleicht an Oma und 
Opa erinnern oder die man selber 
einfach unheimlich gerne mag. 
Alle eingereichten Lieblingswör-

ter werden Anfang April von einer 
Sprachexperten-Jury aus der 
Grenzregion bewertet und die 
Gewinnerwörter auserkoren.  
Welche eurer Lieblingswörter ge-
wonnen haben, wird unter 
www.kultur-wort.de bekannt ge-
geben. Ab Sommer ist es dann 
soweit und die Gewinnerwörter 
präsentieren sich in voller Pracht 
in unserer Region. Vielleicht ist ja 
auch dein Wort dabei? 
Wie kann ich denn nun mitma-
chen und was gibt es zu ge-
winnen? 
Der Wortwettbewerb hat eine  
eigene Website. Unter www.kul-
tur-wort.de könnt ihr eure fanta-
stischen Lieblingswörter ein- rei-
chen. Es locken auch einige tolle 
Preise! So gibt es Karten für das 
Folkfestival für nordische und 
baltische Musikkulturen „folk-
BALTICA“ zu gewinnen, tolle Kar-
ten für die Flensburger Hofkultur 
und auch die grandiose Veran-
staltung „Rock i Mølle- parken 
2024“ in Sønderborg darf nicht 
fehlen. Für das leibliche Wohl ist 
bei den liebevoll ausgewählten 
Gewinnen auch ge- sorgt. Hier 
lockt ein superleckerer und mit 
vielen Spezialitäten gefüllter Ge-
schenkkorb von „Klokkeblom-

sten“ aus Pad-
borg. Aber, Hand 
aufs Herz, was 
könnte besser 
sein, als zu wis-
sen, dass du 
deine Region 
m i t ges t a l t e t 
hast, dein Lieb-
lingswort so 
richtig groß 

sichtbar ist und du zum sprach-
lich-kulturellen Erbe beiträgst? 
Hat hier jemand Pizzaparty ge-
sagt? 
Auch Schulklassen sind herzlich 
eingeladen die sprachliche Viel-
falt hochleben zu lassen und kön-
nen im Team eine riesige Pizza-
party für die ganze Klasse 
gewinnen! Inklusive der teilneh-
menden Lehrkraft versteht sich. 
Also, auf was wartet ihr noch? 
Lasst uns gemeinsam die 
deutsch-dänische Nachbarschaft 
feiern und macht mit beim Wort- 
wettbewerb. 
Moment, Moment... wer steckt 
eigentlich dahinter? 
Hinter dem Wortwettbewerb 
steckt die deutsch-dänische Kul-
turvereinbarung der Region Søn-
derjylland-Schleswig. 
Die Kommunen Haderlev, Tønder, 
Sønderborg und Aabenraa, der 
Kreis Nordfriesland, Kreis Schles-
wig-Flensburg, Stadt Flens- burg, 
Region Syddanmark, das Mini-
sterium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur in Schleswig-Holstein 
und das dänische Kulturministe-
rium sind hier verankert. 
Die Kulturvereinbarung arbeitet 
seit über 20 Jahren für die Kul-
turentwicklung und den Kulturer-

halt über die deutsch-dänische 
Grenze hinweg. Viele großartige 
Aktionen und Veranstaltungen 
nach dem Motto „Grenzen über-
queren und Kultur erleben“ fin-
den im Rahmen des Projektes 
„Gemeinsames Kulturerbe“ statt. 
So enstand auch der große Wort-
wettbewerb in dem wir unsere 
besondere sprachliche Vielfalt fei-
ern. 
Bürger*innen, einschließlich Kin-
der und Jugendliche, sollen durch 
spannende und vielfältige Projek-
te Wissen über Geschichte, Archi-
tektur, Design und unsere  
wunderbare sprachliche Vielfalt 
kennenlernen, entdecken und er-
leben. Mit der aktuellen Kultur-
vereinbarung wollen wir zusam-
men das Bewusstsein für die 
einheimischen Sprachen Dä-
nisch, Deutsch, Plattdütsch, Frie-
sisch und Südjütländisch schär-
fen, verbessern und so auch ihre 
Sichtbarkeit erhöhen. 
Neugierig geworden? Mehr dazu 
findest du auf unserer Seite 
www.kulturfokus.de 
 
P.S. Save the date 
Vom 16. - 22. September 2024 
findet die deutsch-dänische Kul-
turwoche statt. 7 Tage, über 50 
spannende Aktionen, von Haders-
lev bis Schleswig von Nordfries-
land bis Sønderborg und Flens-
burg. Bei diesem Highlight feiern 
wir die Deutsch-Dänische Kultur 
direkt vor deiner Haustür - sei da-
bei!                                          ■ 

Vorstellung des Projekts „Wortwettbewerb“ 
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Handewitt. Ein langer Weg, 
der sich durchaus gelohnt 
hat. Mit Beginn der Vorver-
marktung in 2019, der dar-
auffolgenden Ausbauphase, 
bis hin zum ersten aktiven 
Anschluss vergingen mehr 
als 3,5 Jahre. Eine Zeit vol-
ler Herausforderungen und 
Kompromisse. Von Corona -
Einschränkungen über Lie-
ferengpässe bis hin zu Ka-
pazitätseinbußen – das 
Glasfaser-Projekt der Ge-
meinde Handewitt hat den 
Beteiligten alles abverlangt. 
Vor einem Jahr dann die er-
folgreiche Inbetriebnahme 
des Netzes: Die ersten 
Kund*innen wurden live ge-
schaltet. 
Dieser Trend konnte auch in 
diesem Jahr weitergeführt 
werden: Pünktlich zum Jah-
reswechsel, teilt der Netz-
betreiber komflat mit, dass 
schon mehr als 1.500 akti-
ve Anschlüsse in Betrieb 
genommen wurden. Das 
entspricht ca. 65 Prozent 
des Gesamtpotentials von 
ca. 2.250 Haushalten inner-
halb der Gemeinde. Ein 
Großteil der Haushalte ist 
somit schon aktiv am Netz. 
In Zeiten der Digitalisierung 
profitieren sie nicht nur von 
einem verlässlichen Breit-
bandanschluss, sondern 
tragen auch zu einer positi-
veren CO² Bilanz bei.  
„Wir wollten das Projekt 
eher abschließen, jedoch 
sind auch wir von Liefer- 
und Kapazitätsengpässen 
nicht verschont geblieben“, 
berichtet Dirk Moysich, Ge-
schäftsführer der net ser-
vices GmbH & Co. KG (kom-
flat). Wann die restlichen 
Anschlüsse an komflat 
übergeben werden, steht 
nicht genau fest. Die Über-
gabe kann erst mit techni-

scher Freigabe durch den 
Netzeigentümer erfolgen. 
Hierfür sind vorab einige 
Testdurchläufe notwendig. 
Sofern ein Anschluss erfolg-
reich übergeben wurde, 
folgt die schriftliche Auf-
tragsbestätigung inklusive 
dem geplanten Anschluss-
termin von komflat. Wichtig 

hierbei ist, dass das ONT 
(Medienwandler) an das 
Stromnetz angeschlossen 
ist, nur so kann der An-
schluss auch erfolgreich in 
Betrieb genommen werden. 
Das Projekt unterteilt sich 
zum einen in den geförder-
ten Bereich der sogenann-
ten weißen Flecken und 

den Bereich der schwarzen 
Flecken. Online unter 
www.komflat.de/hande-
witt/gebiet kann der aktuel-
le Entwicklungsstand der 
einzelnen Gemeinden ein-
gesehen werden. 

Alle weiteren 
Informationen unter 

www.komflat.de/handewitt  

Handewitt: Update Glasfaser-Ausbau 
Schon über 1.500 aktive Glasfaser-Anschlüsse

GLASFASER FÜR HANDEWITT 
Schon über 1.500 Kunden online
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Sozialpsychiatrischer 
Dienst im Kreis  
Schleswig-Flensburg 
Fachdienst Gesundheit   
 
04621-810-57 
Moltkestraße 22-26 
24837 Schleswig 
 
Beratung, Hilfen und 
Informationen kostenlos - 
freiwillig – vertraulich 
Ansprechpartner: 
Dr. U. Reimer, Arzt für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie, 
Sozialmedizin/Sachgebiets- 
leiter Sozialpsychiatrischer 
Dienst, 04621-810-40 
Herr Kui Xu, Arzt für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie 
 
Für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen 
Frau Thomsen                  
04621-810-59 
 
Für Menschen mit 
Suchterkrankungen 
Herr Sander                       
04621-810-37 
 
Sprechzeiten in Schleswig zu 
den üblichen Dienstzeiten des 
Fachdienstes Gesundheit. 

Einen Radweg gibt es in Unter-
langberg und am Flugplatzweg 
nicht. Und die  Straße ist nicht ge-
rade im besten Zustand. Radfah-
rer berichten: „Man kann da 
kaum an der Seitenlinie fahren, 
die Fahrbahn ist abgebrochen, 
und die Löcher sind zentimeter-
tief.“ Ein kleiner Umweg über 
Oberlangberg ist empfehlens-
wert, aber eher unauffällig be-
schildert. Der SSW-Gemeinderat 
Kaj Clausen sprach im Infrastruk-
turausschuss mit Blick auf den 
Auto-Verkehr von einer „Renn-
strecke Langberg“, die gerade 
seit der halbjährigen Sperrung 
der Handewitter Raiffeisenstraße 
an Beliebtheit gewonnen hätte. 
„Besonders spannend wird es, 

wenn sich zwei Busse entgegen-
kommen“, so Kaj Clausen. „Die 
kommen kaum aneinander vor-

bei.“ 
Die Probleme sind erkannt und 
stehen auf der Agenda der Ge-

meinde. Ein Ingenieurbüro, be-
richtete Bürgermeister Thomas 
Rasmussen, sei eingeschaltet 
und erarbeite Lösungsmöglich-
keiten. Joachim Schmidt (KWG), 
selbst wohnhaft in Langberg, 
warf ein: „Darum haben wir 
schon vor einem Jahr gebeten, 
aber es hat sich nichts getan. 
Vielleicht sollten wir Flensburg 
mitnehmen.“ Das bietet sich an, 
da östlich des Flugplatzweges 
bereits das Territorium der Förde-
stadt beginnt. Und deren Fläche 
müsste beansprucht werden, 
falls auf jener Straßenseite ein 
Fuß- und Radweg angelegt wer-
den soll. Vor zwei Jahren hatte 
Flensburg übrigens einen neuen 
Radweg eröffnet – vom Schäfer-

Infrastrukturausschuss:  
Immer dieser Verkehr!

Defekter Seitenrand in Langberg.
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haus bis zur Gemeindegrenze 
Handewitts. 
Die Probleme in Langberg greift 
auch ein CDU-Antrag auf, der 
sich mit der „Errichtung mehrerer 
beruhigter Verkehrszonen in Han-
dewitt“ beschäftigt. Das Papier 
richtet den Fokus hauptsächlich 

auf den Frösleer Bogen, der sich 
einmal von West nach Ost durch 
die zentrale Ortslage Handewitts 
zieht. „Es handelt sich um eine 
stark frequentierte Straße mit viel 
Durchgangsverkehr. Anwohner 
sprachen schon häufiger vor“, er-
klärte CDU-Chef Marx Plage-

mann im kommunalen Infra-
strukturausschuss. Seine Frakti-
on machte einige Vorschläge für 
Tempo-30-Zonen, Zebrastreifen 
oder Querungshilfen. 
Zwei konkrete Beispiele: zum ei-
nen am Seniorenheim „Rosen-
goorn“, zum anderen an den bei-

den Einmündungen des Friesi-
schen Bogens in den Frösleer Bo-
gen, wo viele Kinder und Jugend-
liche auf dem Weg zum 
Schulzentrum unterwegs sind. 
Der Seniorenbeirat empfahl den 
Straßenbereich zwischen „Ede-
ka“ und Baumarkt „Nis“ für eine 

Verkehrsberuhigung am Seniorenheim „Rosengoorn“. Der Bolzplatz: Hier soll die Zufahrt zur „Kiss-and-Ride-Zone“ entstehen
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haus bis zur Gemeindegrenze 
Handewitts. 
Die Probleme in Langberg greift 
auch ein CDU-Antrag auf, der 
sich mit der „Errichtung mehrerer 
beruhigter Verkehrszonen in Han-
dewitt“ beschäftigt. Das Papier 
richtet den Fokus hauptsächlich 
auf den Frösleer Bogen, der sich 
einmal von West nach Ost durch 
die zentrale Ortslage Handewitts 
zieht. „Es handelt sich um eine 
stark frequentierte Straße mit viel 
Durchgangsverkehr. Anwohner 
sprachen schon häufiger vor“, er-
klärte CDU-Chef Marx Plage-
mann im kommunalen Infra-
strukturausschuss. Seine 

Fraktion machte einige Vorschlä-
ge für Tempo-30-Zonen, Zebra-
streifen oder Querungshilfen. 
Zwei konkrete Beispiele: zum ei-
nen am Seniorenheim „Rosen-
goorn“, zum anderen an den bei-
den Einmündungen des 
Friesischen Bogens in den Frös-
leer Bogen, wo viele Kinder und 
Jugendliche auf dem Weg zum 
Schulzentrum unterwegs sind. 
Der Seniorenbeirat empfahl den 
Straßenbereich zwischen „Ede-
ka“ und Baumarkt „Nis“ für eine 
Verkehrsberuhigung. Das CDU-
Konzept erntete das Wohlwollen 
der anderen Parteien. Und Bür-
germeister Thomas Rasmussen 

erklärte hinsichtlich einer Antrag-
stellung bei den Verkehrsbehör-
den: „Wir können einen neuen 
Anlauf wagen, die Verordnungs-
lage hat sich verändert.“ 
Am östlichen Ende des Frösleer 
Bogens kommt man in den un-
mittelbaren Einzugsbereich des 
Schulzentrums. Dort erregte 
schon länger die Masse an „El-
tern-Taxis“ den Unmut der Kom-
munalpolitik, da diese im Gewirr 
von Schulbussen, Autos und Kin-
dern unübersichtliche Situationen 
verschärfen würden. Über Maß-
nahmen wurde lange debattiert, 
mehrere Entwürfe für eine „Kiss-
and-Ride-Zone“ wurden erstellt. 

Im Frühling war das Vorhaben 
fast durch den Gemeinderat, 
wurde dann aber wieder in den 
Fachausschuss zurückgewiesen. 
Kurz vor den Sommerferien fand 
ein Workshop statt, nun gab der 
Gemeinderat endgültig grünes 
Licht für ein 550.000 Euro-Pro-
jekt, das die Verkehrsströme ent-
zerren soll. „Wir nehmen richtig 
viel Geld in die Hand“, sagte Marx 
Plagemann als Vorsitzender des 
Schul- und Sportausschusses. 
„Hoffentlich nehmen die Eltern 
unsere Idee gut an.“ Info-Veran-
staltungen sollen initiiert werden. 
Die „Kiss-and-Ride-Zone“ soll in 
diesem Jahr am nördlichen Rand 
des Schulzentrums entstehen. 
Die Einfahrt zu dieser Neuerung 
war ursprünglich direkt gegen-
über der Einmündung des Frös-
leer Bogens in den Alten Kirchen-
weg angedacht, wurde nun aber 
etwa 100 Meter gen Süden ver-
legt, um keine Stauungen zu pro-
vozieren. Dafür wurde ein Flä-
chentausch mit dem dänischen 
Schulverein vorgenommen. Ein 
Stückchen von einem Bolzplatz 
wird umgewidmet, ein Ballfang-
zaun errichtet. 
Die Zuwegung zur „Kiss-and-Ri-
de-Zone“ wird ein relativ niedri-
ges Tor markieren – damit keine 
Lastwagen und Wohnmobile ein-
fahren können. Für alle anderen 
Autos gibt es genau definierte 
Haltepunkte. Als Fahrbahnbelag 
wurde Grand gewählt. Rad- und 
Fußwege sind eingeplant. (ki)Die „Kiss-and-Ride-Zone“

 
Halhehner Hof 
Pferdepension 

Offenstall und Boxenhaltung 
Tägl. Weidegang 
Qualifizierter Reitunterricht in kleinen Gruppen 
Voltiunterricht ab ca. 5 Jahre 

Osterstraße 23 · 24983 Handewitt · 0171/3447941  
heinz@halhehner-hof.de · www.hahlhehner-hof.de
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11Aus der Gemeinde

Historische Gemeinde-
Fusion – aktuelle 
Beschilderung

Zaungäste der Feuerwehr. Fotos: Ki

Am 23. November 1973, also 
vor etwas mehr als 50 Jahren, 
war die vor 15 Jahren abge-
brannte Gaststätte in Hüllerup 
der Schauplatz für einen Akt, 
der die Kartographen tätig 
werden ließ. Acht Bürgermei-
ster und der kommissarische 
Landrat Armin Schütz unter-
zeichneten kurz nach 14 Uhr 
zwei Grenzänderungsverträge. 
Damit war klar, dass sich we-
nige Monate später die Orte 
Handewitt, Haurup, Hüllerup, 
Gottrupel, Timmersiek und El-
lund zur neuen Großgemeinde 
Handewitt und zwei weitere 
Dörfer zu Jarplund-Weding ver-
einen würden. Diesen formellen 
Unterschriften gingen jahrelan-
ge Debatten voraus. Zeitzeugen 
erinnern sich vor allem an die 
hitzigen Wortgefechte in Ellund. 
Die Bevölkerung war gespalten, 
ob man sich Handewitt oder 
Harrislee anschließen sollte. 
Das hauchdünne 5:4-Votum 
im Gemeinderat drückte die 

verworrene Stimmung bestens 
aus. In allen anderen Orten 
herrschte in dieser Frage unter 
den Kommunalpolitikern Ein-
stimmigkeit – bis auf Gottrupel. 
Im Gemeinderat des 250-See-
len-Dörfchens votierte Peter 
von der Wehl, der noch viele 
Jahre Kommunalpolitik betrieb 
und heute dem Flensburger 
Seniorenbeirat angehört, gegen 
eine Fusion. Der damalige Bür-
germeister Gustav Hansen, der 
wenig später verstarb, enthielt 
sich der Stimme. „Wir wissen, 
was wir haben“, sagte er, „Wir 
wissen aber nicht, was wir be-
kommen werden.“ Franz Tre-
zinski, alteingesessener Gottru-
peler, erinnert sich: „Wir hatten 
im Prinzip die Wahl zwischen 
Pest und Cholera. Harrislee 
wollte in unseren Kiesgruben 
seinen Müll entsorgen, Hande-
witt war nicht ganz so hart.“
Der Rentner sieht seinen Ort 
„verschwinden“. Ganz in der 
Nähe seines Hauses steht in 
der Lecker Chaussee kein 
gelbes, sondern nur ein grünes 
Hinweisschild „Gottrupelfeld“. 
Einige hundert Meter weiter, 
im Meynautal, teilen sich ein 
grünes Schild mit der Aufschrift 
„Gottrupel“ und ein Tempo50-
Verkehrszeichen einen Pfahl, 
was verkehrsrechtlich densel-
ben Effekt hat wie ein gelbes 
Ortsschild.
Seit wenigen Monaten gibt 
es zudem ein neues gelbes 

Handewitt-Schild am Einkaufs-
zentrum „Scandinavian Park“. 
Dieses stieß bei Franz Trezinski 
sauer auf. Als gebürtiger An-
wohner der Lecker Chaussee, 
die westlich der Autobahnun-
terführung als Bundesstra-
ße 199 firmiert, kennt er den 
Grenzverlauf genau: „Südlich 
ist Handewitt, nördlich Gottru-
pel.“ Das heißt: Der „Scandi-
Park“ liegt auf dem Gebiet der 
ehemaligen Gemarkung Gottru-
pel.
„Gibt es den Ortsteil Gottrupel 
nicht mehr?“, fragte sich Franz 
Trezinski und begab sich auf 
eine Behörden-Odyssee. Das 
Handewitter Ordnungsamt 
sagte ihm: „Das ist eine Ange-

legenheit für den Landesbetrieb 
für Straßenbau und Verkehr.“ 
Der LBV leitete den Bürger an 
die Untere Verkehrsbehörde 
weiter. Von der bekam er zu 
hören: „Wir setzen die Anord-
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Der Ältestenrat der Gemeinde 
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Weiter auf Seite 12
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haus bis zur Gemeindegrenze 
Handewitts. 
Die Probleme in Langberg greift 
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einmal von West nach Ost durch 
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stark frequentierte Straße mit viel 
Durchgangsverkehr. Anwohner 
sprachen schon häufiger vor“, er-
klärte CDU-Chef Marx Plage-
mann im kommunalen Infra-
strukturausschuss. Seine 

Fraktion machte einige Vorschlä-
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der anderen Parteien. Und Bür-
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erklärte hinsichtlich einer Antrag-
stellung bei den Verkehrsbehör-
den: „Wir können einen neuen 
Anlauf wagen, die Verordnungs-
lage hat sich verändert.“ 
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schon länger die Masse an „El-
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von Schulbussen, Autos und Kin-
dern unübersichtliche Situationen 
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nahmen wurde lange debattiert, 
mehrere Entwürfe für eine „Kiss-
and-Ride-Zone“ wurden erstellt. 

Im Frühling war das Vorhaben 
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Kurz vor den Sommerferien fand 
ein Workshop statt, nun gab der 
Gemeinderat endgültig grünes 
Licht für ein 550.000 Euro-Pro-
jekt, das die Verkehrsströme ent-
zerren soll. „Wir nehmen richtig 
viel Geld in die Hand“, sagte Marx 
Plagemann als Vorsitzender des 
Schul- und Sportausschusses. 
„Hoffentlich nehmen die Eltern 
unsere Idee gut an.“ Info-Veran-
staltungen sollen initiiert werden. 
Die „Kiss-and-Ride-Zone“ soll in 
diesem Jahr am nördlichen Rand 
des Schulzentrums entstehen. 
Die Einfahrt zu dieser Neuerung 
war ursprünglich direkt gegen-
über der Einmündung des Frös-
leer Bogens in den Alten Kirchen-
weg angedacht, wurde nun aber 
etwa 100 Meter gen Süden ver-
legt, um keine Stauungen zu pro-
vozieren. Dafür wurde ein Flä-
chentausch mit dem dänischen 
Schulverein vorgenommen. Ein 
Stückchen von einem Bolzplatz 
wird umgewidmet, ein Ballfang-
zaun errichtet. 
Die Zuwegung zur „Kiss-and-Ri-
de-Zone“ wird ein relativ niedri-
ges Tor markieren – damit keine 
Lastwagen und Wohnmobile ein-
fahren können. Für alle anderen 
Autos gibt es genau definierte 
Haltepunkte. Als Fahrbahnbelag 
wurde Grand gewählt. Rad- und 
Fußwege sind eingeplant. (ki)Die „Kiss-and-Ride-Zone“
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12 Aus der Gemeinde

„Aber heutzutage engagieren 
sich Feuerwehren oder Vereine 
hauptsächlich für das kulturelle 
Leben in ihren Ortsteilen.“
Mehrere neue gelbe Ortsschil-
der wurden im Januar dieses 
Jahres an der B199 aufgestellt 
– auch das an der Einfahrt zum 
Einkaufszentrum. „Um eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 50 Stundenkilometern zu 
ermöglichen“, erklärt Thomas 
Rasmussen. „Der Scandi-Park 
wird überwiegend durch den 
überörtlichen Verkehr ange-
steuert, sodass die Wegwei-
sung Handewitt sinnfälliger 
war.“ Denkbar ist, dass eine 
Erwähnung Gottrupels noch 
erfolgen wird. Der LBV teilte 
zumindest mit, dass neben 
Gemeinde und Kreis auch der 
Ortsteil aufgenommen werden 
könnte: „ Welche Angaben sich 
auf dem Ortsschild wiederfin-
den, hängt von dem jeweiligen 
Antrag ab, den die Gemeinde 
eingereicht hat.“
Auch im Meynautal mit seinem 
„grünen“ Tempo50-Ortsein-
gang könnte sich noch etwas 
tun. Zwar ist nicht ganz klar, 
ob die Siedlung als „zusam-
menhängende geschlossene 
Bebauung“ angesehen wird, 
andererseits verrät der LBV: „Es 
wurde bisher nie eine Ortstafel 
mit diesem Ortsteil beantragt.“ 
Ein ähnlicher Antrag hatte vor 
Jahren in Langberg etwas be-
wegt.
Dieses Reihendorf war nie 
eine eigenständige Gemeinde, 
sondern historisch eher ein 
Anhängsel vom Dorf Hande-
witt. Erst durch den Bau der 
Schnellstraßen in den 70er 
Jahren nahm die Bevölkerung 
eine größere räumliche Tren-
nung wahr. Heute gibt es gelbe 
Langberg-Schilder. „Die Ortsta-
feln von Langberg wurden zur 
Kennzeichnung der geschlos-
senen Ortschaft angeordnet 
und aufgestellt“, teilt Thomas 
Rasmussen mit. „Sie dienten 
ebenfalls der Geschwindig-
keitsreduzierung und ermög-
lichten die Einrichtung einer 
30er-Zone.“
Der Grenzänderungsvertrag 
vom 23. November 1973 trat 
übrigens am 24. März 1974 in 

Kraft. Mit einer Feier schlüpften 
damals die neuen Kommunen 
Handewitt und Jarplund-We-
ding aus dem Ei und existierten 
34 Jahre lang, ehe sie sich zur 
heutigen amtsfreien Gemein-
de vereinigten. Das 50-jährige 
Jubiläum soll in diesem Jahr 
gebührend bedacht werden. 
Ehrenbürgermeister Horst An-
dresen schlug eine Festveran-
staltung vor und gab den Ball 
weiter an Marx Plagemann, der 
als Vorsitzender des Schul- und 
Sportausschusses die Kommu-
nalpolitik ins Boot holte. (ki) n

Neues Ortsschild am
„Scandinavian Park“ Ortsschild von Langberg
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Soziales14

Seniorenbeirat:  
Smartphone-Kurse und Sitzgymnastik 
Der Seniorenbeirat wünscht ein 
gutes neues Jahr 2024 mit Ge-
sundheit, Zuversicht und viel 
Gelassenheit! Ein neues Jahr, in 
dem wir wieder einiges bewe-
gen und in Gang bringen möch-
ten. Die Ideen gehen uns nicht 
aus. So bietet das Familienzen-
trum in Jarplund durch unsere 

Initiative regelmäßig dienstags 
vormittags eine Sitzgymnastik 
an. Zehn bewegungslustige Da-
men und Herren sind schon be-
geistert dabei. Wenn auch Sie 
Lust haben, melden Sie sich 
gerne bei Ina Peters vom Fami-
lienzentrum an: 0157-
39660145. Der Kurs ist übrigens 

kostenfrei. 
Die Digitalisierung 
schreitet in vielen 
Bereichen voran. 
Nicht immer sind 
wir Seniorinnen und 
Senioren darauf 
vorbereitet. Dem 
will unser IT-Exper-
te, Hans-Heinrich 
Stotz, entgegenwir-
ken. Im Frühjahr bietet er einen 
Smartphone- und Tablett-Kurs 
in den Ortsteilen Handewitt und 
Weding an. Was Sie in dem Kurs 
lernen können und wie er auf-
gebaut ist, erfahren Sie am 22. 
Februar um 15 Uhr im Senioren-
treff Handewitt (Wiesharder 
Markt 13f) oder unter 0160-
97612244. Auch dieses Angebot 
ist kostenlos. 
Von Initiativen wie „Grau macht 
schlau“ oder „Senioren*innen 
helfen Senioren*innen“ hört und 
liest man immer wieder. Für 
Handewitt wäre es eine echte 
Bereicherung, wenn sich diese 
oder ähnliche Ideen umsetzen 
ließen. Dafür braucht es hand-
werklich und technisch versierte 
Leute, die Lust haben, ihr 
Knowhow im Ruhestand weiter-
zugeben. Sollten Sie daran in-
teressiert sein, in der Gemeinde 
an einem Projekt wie dem „Re-
pair Café“ oder der „Nachbar-
schaftshilfe“ mitzuwirken, mel-
den Sie sich unbedingt 
entweder bei uns oder bei Lisa 

Thomsen von „engagiert in 
Handewitt“ (0176-40763865). 
Wenn Sie Interesse haben, den 
Seniorenbeirat Handewitt mal 
persönlich kennenzulernen, 
kommen Sie einfach zum Ge-
meindefest am 10. Februar in 
die Wikinghalle. Dort haben wir 
einen Stand und stehen gerne 
für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung. Auch können Sie an 
unserer nächsten öffentlichen 
Sitzung gerne teilnehmen. Diese 
findet am 26. Februar um 14.30 
Uhr im Freizeitheim Jarplund 
(Am Sportplatz 9) statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich!  
Und wie immer die Bitte: Setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung, 
teilen Sie uns Ihre Wünsche mit 
und machen Sie uns auf verbes-
serungswürdige Umstände auf-
merksam.  
Sie erreichen uns unter 
seniorenbeirat@gemeinde-
handewitt.de, 04608-6599 
oder 04608-560. 
Ihr Seniorenbeirat Handewitt ■
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Kaum hatte der neue Vorstand 
seit Mitte Oktober die Zügel in 
der Hand, ging es auch schon 
rund in Jarplund. Ein Logo 
musste her. Natürlich auch zeit-
gemäße Auftritte bei Instagram 
und Facebook. Neben einer 
Email Adresse wurde auch eine 
Telefonnummer mit Anrufbeant-
worter und eine Internetseite 
eingerichtet. 
Voller Tatendrang wurde über-
legt welches Angebot man zum 
Jahresende noch anbieten und 
den Kulturverein bekannter ma-
chen kann. 
So fand im Oktober ein Herbst-

basteln und im November eine 
Weihnachtswerkstatt statt. Bei 
Waffeln und Apfelpunsch ent-
standen bunte Laternen, leuch-
tende Weihnachtshäuser und 
Sterne aus Papiertüten. Alle wa-
ren begeistert und hatten gro-
ßen Spaß.  
Im Dezember folgte dann der 
beliebte „lebendige Adventska-
lender“. Bis auf wenige Lücken 
im Kalender konnten die  
Jarplunder an weihnacht-
lich geschmückten Fen-
stern und eindrucksvoll 
beleuchteten Häusern 
Weihnachtslieder sin-

gen, Geschichten lesen und bei 
Punsch und Schmalzbroten ei-
nen schönen Schnack halten. 
Den Abschlusskalender richtete 
Familie Schade in Petersholm 
aus. Die Besucher erwartete ei-
ne schön hergerichtete Krippe 
mit Weihnachtsstern und sogar 
zwei echte Esel. Ein Highlight für 
die Kinder. 
Nach der Weihnachtspause ging 

es dann auch gleich 
weiter mit dem 

Mitgliederkegeln 
in Freienwill und 
anschließendem 
gemeinsamen 

Essen. Ein rundum gelungener 
lustiger Abend der nach Wieder-
holung schreit. 
Eine erste positive Bilanz zum 
Jahresende: In 2,5 Monaten 
konnten wir 48 neue Mitglieder 
begrüßen! 
Auch 2024 wird es wieder viele 
Angebot geben. Ob Brauereibe-
sichtigung, Bowling oder Ver-
spielen. Seid gespannt und 
kommt ins Team Jarplund! Ihr 
findet uns am 10.02.24 in der 
Wikinghalle beim Bürgeremp-
fang der Gemeinde Handewitt.  
                                           ■  
 

Es geht rund in Jarplund!  
Neues vom Kulturverein

Weihnachtsbasteln  Adventskalender Kegeln
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Nein zu Gewalt an Frauen

Am 25.11. jährte sich der interna-
tionale Tag gegen Gewalt an Frau-
en. Ich, als ehrenamtliche Gleich-
stellungsbeauftragte der 
Gemeinde Handewitt, hatte mich 
entschieden in 2 Kindergärten 
100 Brötchentüten mit der Hilfs-
telefonnummer 116016 zu vertei-
len. Dabei habe ich auch ein paar 
Worte mit den Eltern wechseln 
können und auf das Ausmaß von 
häuslicher Gewalt in unserer Ge-
sellschaft hinzuweisen. Gewalt an 
Frauen ist keine Privatsache. Kein 
Mann hat das Recht eine oder 
seine Frau zu schlagen! Zielset-
zung dieses Gedenktages ist den 
Tätern ein klares Nein zu Gewalt 
zu signalisieren und zu zivilcoura-
giertem Verhalten aufzufordern 
und sich bei Gewalt in der Umge-
bung und Nachbarschaft einzumi-
schen! Gewalt an Frauen ist im-

mer noch ein Frauenthema, dabei 
müsste es vielmehr ein Männer-
thema werden!! Hier ist nämlich 
die Solidarität der Männer ge-
fragt!! Viele betroffene Frauen zei-
gen ihre Partner nicht an, wenn 
sie verprügelt oder missbraucht 
wurden. Die Polizei kann diese 
Fälle somit nicht dokumentieren. 
Dabei ist selbst hier die steigende 
Tendenz deutlich: 4257 Mal, so 
geht es aus der Kriminalstatistik 
der Landespolizei 2022 hervor, 
hat es in dem Jahr Gewalttaten 
gegen Frauen gegeben. Dabei 
wurden über 380 mehr Fälle von 
der Polizei registriert als noch im 
Jahr 2019. Insgesamt 45 Frauen 
überlebten die Angriffe nicht. Auch 
die Zahl der von Betroffenen und 
Angehörigen Beratungen nehmen 
stetig zu. Auch für Plätze in den  
Frauenhäusern gibt es steigenden 

Bedarf, heißt es von der Landes-
arbeitsgemeinschaft Autonomer 
Frauenhäuser Schleswig-Hol-
stein.300 Plätze werden zurzeit 
landesweit dringend benötigt!!! 
Leider scheitert es oft an dem lie-
ben Geld und Fördergelder. Nach 
neuesten Studien hat jede 3. Frau 
in EU-Ländern schon häusliche 
Gewalt erfahren. Auch bringt 
häusliche und sexualisierte Ge-
walt mehr Frauen ins Kranken-
haus als Krebs und Unfälle. Leider 
werden auch Kinder oft Zeuge von 
häuslicher Gewalt und müssen ih-
ren Eltern versprechen, dass alles 
was passiert ist, ein Geheimnis 
bleibt. Wobei bereits Demütigung, 
Kontrolle, Freiheitsentzug und 
emotionale Erpressung schon 
deutliche Zeichen von Gewalt 
sind. Ich möchte mich anbieten 
für sie da zu sein, wenn sie von 
häuslicher Gewalt betroffen sind. 
Ich möchte ihnen einfach nur zu 
hören und nur wenn sie es aus-

drücklich wünschen, vertrauliche 
und unbürokratische Hilfe leisten. 
Oder sie suchen einfach nur Infor-
mationen oder Auskünfte über 
Frauengruppen, Organisationen 
oder Einrichtungen. Sie dürfen 
mich aber auch einfach nur Ken-
nenlernen. Unter der Telefonnum-
mer 04608/90400 können sie in 
der Verwaltung anrufen und ihre 
Nummer hinterlassen. Diese wird 
mir dann weitergeleitet und ich 
werde sie dann zeitnah zurückru-
fen. Dann können wir auch gerne 
ein persönliches Treffen verabre-
den. Sie können mich auch unter 
der E-Mail gleichstellungsbeauf-
tragte@gemeinde-handewitt.de 
erreichen. Alle Fragen und Anlie-
gen werde ich vertraulich behan-
deln und ist selbstverständlich ko-
stenlos. Ich freue mich auf Sie. 
 
Sylvia Gilles - Ehrenamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Gemeinde Handewitt               ■ 

Aus der Gemeinde16
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Ortswehr Weding:  
Von der Enge ins Neuland?

Es war noch nicht das letzte Mal, 
dass die Freiwillige Feuerwehr 
Weding ihre Jahreshauptver-
sammlung im engen Gebäude in 
der Kirkwrahe abhalten muss. Die 
Signale stehen aber für einen Um-
zug in nicht allzu ferner Zukunft. 
Im neuen Feuerwehr-Bedarfsplan 
ist für Weding ein Neubau ver-
zeichnet. Bürgermeister Thomas 
Rasmussen bestätigte, dass im 
kommunalen Haushalt für 2024 
die Planungskosten eingestellt 
sind. „Wir müssen allerdings zu-
nächst ein geeignetes Grundstück 
finden“, sagte er. „Es muss ein-
satztechnisch sinnvoll, verfügbar 
und bezahlbar sein.“ 

Die Gemeinde Handewitt rechnet 
mit einem Millionen-Projekt. Und 
sicherlich wird auch ein Bauleit-
verfahren notwendig sein, bevor 
es losgehen kann. Bürgervorste-
her Per Wietz sprach die Hoffnung 
aus, dass der erste Spatenstich 
und vielleicht sogar die Einwei-
hung des neuen Feuerwehrhau-
ses noch in dieser Legislaturperi-
ode erfolgen können. Die 
nächsten Kommunalwahlen sind 
2028. Wesentlich schneller soll 
das neue Abluft-System im beste-
henden Gerätehaus fertiggestellt 
sein. „Diese Maßnahme soll im 
Februar abgeschlossen sein“, teil-
te Andreas Kunze mit. 

Der Ortswehrführer bewältigte 
zusammen mit den anderen 47 
aktiven Mitgliedern in 2023 im-
merhin 37 Einsätze mit einem Ge-
samtaufwand von 957 Stunden. 
Garagenbrand, Unfall und techni-
sche Hilfe – das Spektrum war 
breitgestreut. Im Oktober waren 
13 Wedinger Einsatzkräfte nach 
Kappeln, um gegen die Folgen der 
Sturmflut zu kämpfen. Morgens 
bis abends pumpten sie Wasser 
aus Kellern und Tiefgarage. Dabei 
lernte ein Kamerad seine neue 
Freundin kennen, und etwas spä-
ter freute sich der Förderverein 
der Wedinger Wehr auf eine Spen-
de von 1000 Euro. 
Als erste Frau in der Historie der 
Wedinger Wehr wurde Mandy-
Kristin Pietzner zur Löschmeiste-
rin befördert. Nick-David Hoff-
mann und Björn Wiese sind nun 
Löschmeister, Wehrführer Andre-
as Kunze sogar Hauptlöschmei-
ster mit drei Sternen. In „der Wehr 
der Doppelnamen“ (O-Ton Ge-

meindewehrführer Frank Thiel) 
wurden Malte Bjarne Franz und 
Joe-Leon Hoffmann zum Ober-
feuerwehrmann befördert. Die 
beiden jungen Frauen Ann Christin 
Conrad und Claudia Leblanc wur-
den in die Ortswehr Weding auf-
genommen. Jan-Hendrik Scharff 
wurde für seine zehnjährige Treue 
zur Wehr geehrt. 
Bei den Wahlen setzte sich Ste-
phan Greisen als Gruppenführer 
durch. Lennard Köhn wurde zum 
stellvertretenden Gruppenführer 
gekürt. Der Festausschuss ist voll 
besetzt. Veranstaltungen gibt es 
durch das Jahr genug: Osterfeuer, 
Laternenumzug, Gänseverspielen 
oder Weihnachtsfeier. „Die Orts-
wehr Weding ist nicht nur ein Si-
cherheitsgarant, sondern auch ein 
Party-Unternehmen, das der 
Stimmung im Ort gut tut“, lobte 
Bürgermeister Thomas Rasmus-
sen.  (Ki)                                   ■ 
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Beförderung zum Oberfeuerwehrmann:  
Malte Bjarne Franz und Joe-Leon Hoffmann.

 Drei weitere Beförderungen: Löschmeisterin Mandy-Kristin Pietzner sowie die 
Löschmeister Björn Wiese und Nick-David Hoffmann.

Hauptlöschmeister mit drei Sternen: Karl-Heinz Ziebell (links) und 
Gemeindewehrführer Frank Thiel kümmern sich um die Beförderung von 

Andreas Kunze.
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Nein zu Gewalt an Frauen

Am 25.11. jährte sich der interna-
tionale Tag gegen Gewalt an Frau-
en. Ich, als ehrenamtliche Gleich-
stellungsbeauftragte der 
Gemeinde Handewitt, hatte mich 
entschieden in 2 Kindergärten 
100 Brötchentüten mit der Hilfs-
telefonnummer 116016 zu vertei-
len. Dabei habe ich auch ein paar 
Worte mit den Eltern wechseln 
können und auf das Ausmaß von 
häuslicher Gewalt in unserer Ge-
sellschaft hinzuweisen. Gewalt an 
Frauen ist keine Privatsache. Kein 
Mann hat das Recht eine oder 
seine Frau zu schlagen! Zielset-
zung dieses Gedenktages ist den 
Tätern ein klares Nein zu Gewalt 
zu signalisieren und zu zivilcoura-
giertem Verhalten aufzufordern 
und sich bei Gewalt in der Umge-
bung und Nachbarschaft einzumi-
schen! Gewalt an Frauen ist im-

mer noch ein Frauenthema, dabei 
müsste es vielmehr ein Männer-
thema werden!! Hier ist nämlich 
die Solidarität der Männer ge-
fragt!! Viele betroffene Frauen zei-
gen ihre Partner nicht an, wenn 
sie verprügelt oder missbraucht 
wurden. Die Polizei kann diese 
Fälle somit nicht dokumentieren. 
Dabei ist selbst hier die steigende 
Tendenz deutlich: 4257 Mal, so 
geht es aus der Kriminalstatistik 
der Landespolizei 2022 hervor, 
hat es in dem Jahr Gewalttaten 
gegen Frauen gegeben. Dabei 
wurden über 380 mehr Fälle von 
der Polizei registriert als noch im 
Jahr 2019. Insgesamt 45 Frauen 
überlebten die Angriffe nicht. Auch 
die Zahl der von Betroffenen und 
Angehörigen Beratungen nehmen 
stetig zu. Auch für Plätze in den  
Frauenhäusern gibt es steigenden 

Bedarf, heißt es von der Landes-
arbeitsgemeinschaft Autonomer 
Frauenhäuser Schleswig-Hol-
stein.300 Plätze werden zurzeit 
landesweit dringend benötigt!!! 
Leider scheitert es oft an dem lie-
ben Geld und Fördergelder. Nach 
neuesten Studien hat jede 3. Frau 
in EU-Ländern schon häusliche 
Gewalt erfahren. Auch bringt 
häusliche und sexualisierte Ge-
walt mehr Frauen ins Kranken-
haus als Krebs und Unfälle. Leider 
werden auch Kinder oft Zeuge von 
häuslicher Gewalt und müssen ih-
ren Eltern versprechen, dass alles 
was passiert ist, ein Geheimnis 
bleibt. Wobei bereits Demütigung, 
Kontrolle, Freiheitsentzug und 
emotionale Erpressung schon 
deutliche Zeichen von Gewalt 
sind. Ich möchte mich anbieten 
für sie da zu sein, wenn sie von 
häuslicher Gewalt betroffen sind. 
Ich möchte ihnen einfach nur zu 
hören und nur wenn sie es aus-

drücklich wünschen, vertrauliche 
und unbürokratische Hilfe leisten. 
Oder sie suchen einfach nur Infor-
mationen oder Auskünfte über 
Frauengruppen, Organisationen 
oder Einrichtungen. Sie dürfen 
mich aber auch einfach nur Ken-
nenlernen. Unter der Telefonnum-
mer 04608/90400 können sie in 
der Verwaltung anrufen und ihre 
Nummer hinterlassen. Diese wird 
mir dann weitergeleitet und ich 
werde sie dann zeitnah zurückru-
fen. Dann können wir auch gerne 
ein persönliches Treffen verabre-
den. Sie können mich auch unter 
der E-Mail gleichstellungsbeauf-
tragte@gemeinde-handewitt.de 
erreichen. Alle Fragen und Anlie-
gen werde ich vertraulich behan-
deln und ist selbstverständlich ko-
stenlos. Ich freue mich auf Sie. 
 
Sylvia Gilles - Ehrenamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Gemeinde Handewitt               ■ 

Aus der Gemeinde16
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Ortswehr Weding:  
Von der Enge ins Neuland?
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Ortswehr Handewitt: 
Simon Jasper geht in zweite Amtszeit

Feuerwehr / Opa Lorenzen

Das Handewitter Leben
Ob Schnee, Sonnenschein oder trübe Witterung – eigentlich bin 
ich immer in Handewitt unterwegs. Auf Schusters Rappen ver-
steht sich. Gerne gehe ich am südlichen Ortsrand entlang. Der hat 
sich mit der Ahrenshöh in den letzten Jahrzehnten stark verändert. 
Praktisch schon immer in der Osterstraße ist das Feuerwehrhaus. 
Einst war dort auch der Bauhof, der längst ins Gewerbegebiet um-
quartiert wurde. Aus Platzgründen. Ich hörte jetzt, dass bald auch 
die Feuerwehr ein neues Gebäude bekommen soll. Alles wird mo-
derner und größer. Fest steht aber, dass die Feuerwehrleute eine 
sehr wichtige Aufgabe wahrnehmen. Sie rücken bei Bränden oder 
Unfällen aus und helfen auch bei Unwettern. Und das machen sie 
nicht beruflich, sondern freiwillig. Ein Ehrenamt für die Dorfge-
meinschaft. Daran muss ich auch immer denken, wenn ich am 
Handewitter Feuerwehrhaus vorbeikomme.

Fahrzeugpark verstärken und 
die durch den Ausfall des TSF-
W entstandene Lücke schlie-
ßen.“ Simon Jasper wurde mit 
großer Mehrheit für weitere 
sechs Jahre als Ortswehrführer 
bestätigt. Die Amtszeit von Kas-
senwart Rudolf Marquardt en-
dete turnusgemäß nach sechs 
Jahren. Da er in die Ehrenabtei-
lung wechselte, konnte er nicht 
wiedergewählt werden. Nach-
folger wurde Philipp Metzler. 
Erik Petersen stand nach sechs 
Jahren nicht mehr als Grup-
penführer und Gerätewart zur 
Verfügung. Seine Posten über-
nahmen Birger Jansen (Grup-
penführer) und Pascal Haderup 
(Gerätewart). Dadurch mussten 
weitere Ämter besetzt werden. 
Kay Hanemann ist nun stellver-
tretender Gruppenführer. Martin 
Polack und Tim Nielsen wurden 
als stellvertretende Gruppen-
führer gewählt. Folgende Be-
förderungen gab es: Andreas 
Andresen, Finn Fleischhacker, 
Finn Flemming, Wolfram Schi-
korr (alle Löschmeister), Janek 
Bendixen, Martin Polack (beide 
Hauptfeuerwehrmann), Louis 
Fölkl, Philipp Metzler (beide 
Oberfeuerwehrmann), Laura 

Die Ortswehr Handewitt mit ih-
ren 44 aktiven Mitgliedern wur-
de im vergangenen Jahr zu ins-
gesamt 61 Einsätzen alarmiert. 
„Dies ist im Vergleich zum Vor-
jahr ein deutlicher Anstieg der 
Einsatzzahlen, was aber direkt 
mit den Unwettern des letzten 
Jahres zusammenhängt“, er-
klärte Wehrführer Simon Jasper 
in der Jahreshauptversamm-
lung. Dramatischer Höhepunkt: 
Fast zeitgleich ereigneten sich 
im September ein Maschinen-
brand bei „Thomsen Späne“ 
und ein schwerer LKW-Unfall 
auf der Autobahnauffahrt.

Neben den Einsätzen absol-
vierten die Handewitter Blau-

röcke insgesamt 38 Übungs-
dienste, die auch Sonderdienste 
für Atemschutzgeräteträger, 
Maschinisten, Führungskräfte 
und Mitglieder der Einsatzlei-
tung.  Dazu gesellten sich di-
verse Lehrgänge auf Gemein-
de- und Kreisebene oder an 
der Landesfeuerwehrschule. 
Außerdem richtete die Ortswehr 
Handewitt das Osterfeuer aus, 
unterstützte beim Maibaumfest, 
bei zwei Laternenumzügen und 
organisierte das Gänseverspie-
len in der Wikinghalle.
Im Spätherbst verabschiedete 
die Gemeinde Handewitt den 
Feuerwehrbedarfsplan. „Da-
raus ergeben sich für unsere 
Ortswehr Handewitt ein Neubau 
des Feuerwehrgerätehauses 
sowie eine Neubeschaffung des 
Fahrzeuges LF16 in den näch-
sten fünf Jahren“, teilte Simon 
Jasper mit. „Das bereits in der 
Beschaffung befindliche TSF-
Logistik soll in diesem Jahr aus-
geliefert werden und wird den 

Ehrhardt (Feuerwehrfrau) so-
wie Dennis Ehrenboth, Janne 
Großer, Rafael Nissen, Matti 
Rosenzweig, Patrick Schneck 
und Timo Thieroff (Feuerwehr-
mann). Einen großen Moment 
gab es bei den Ehrungen: Pe-
ter-Heinrich Carstensen wurde 
das schleswig-holsteinische 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber 
verliehen. Jörg Heide wurde für 
eine 30-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Finn Flemming ist seit 
20 Jahren dabei. (HGB) n

Feuerwehr-Ehrenkreuz für 
Peter-Heinrich Carstensen

Vier neue Löschmeister. Von links: Andreas Andresen, Finn Fleischhacker, 
Finn Flemming, Wolfram Schikorr
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Aktuelle Terminänderungen, Tagesord-
nungen und Sitzungsprotokolle 
entnehmen Sie der offiziellen Gemeinde-
Homepage www.handewitt.de

Termine in
der Kommunalpolitik
6. Februar, 19.00 Uhr: Gemeinderat
(Freizeitheim Weding)
7. Februar, 19.00 Uhr: Infrastrukturausschuss
(Aula Siegfried-Lenz-Schule)
26. Februar, 19.30 Uhr: Seniorenbeirat
(Sport- und Freizeitheim Jarplund)
27. Februar, 19.00 Uhr: Finanz- und Wirtschaftsausschuss
(Freizeitheim Weding)
28. Februar, 19.00 Uhr: Planungs- und Umweltausschuss
(Freizeitheim Weding)
5. März, 19.00 Uhr: Schul- und Sportausschuss
(Aula Siegfried-Lenz-Schule)
6. März, 19.00 Uhr: Hauptausschuss
(Sport- und Freizeitheim Jarplund)
12. März, 19.00 Uhr: Gemeinderat (Freizeitheim Weding)
19. März, 19.00 Uhr: Infrastrukturausschuss
(Sport- und Freizeitheim Jarplund)
20. März, 19.00 Uhr: Sozial- und Kulturausschuss
(Aula Siegfried-Lenz-Schule)
27. März, 19.00 Uhr: Planungs- und Umweltausschuss
(Freizeitheim Weding)

Heißes Feuerwehr-Training. Foto: Offtec

Feuerwehr-Fördervereine: 
Real-Training in Enge-Sande
Lecker Straße 7 in Enge-Sande 
– so lauteten die Zielangaben 
im Navi. Hier wollten wir – 
eine kleine Gruppe Mitglieder 
der Fördervereine aus Ellund, 
Jarplund und Weding – sehen, 
wofür unser Geld ausgegeben 
wird. Bei der Ankunft erkannten 
wir sofort, dass es sich um das 
ehemalige Marinemunitionsde-
pot 3 der Bundeswehr handelt. 
Vor einem alten Mun-Bunker 
begrüßten uns zwei Ausbilder, 
beides Berufsfeuerwehrleute. 
Von ihnen erfuhren wir Nähe-
res über die Firma „Offtec“. 
Auf dem 137 Hektar großen 
Areal bietet dieses Unterneh-
men Sicherheitstrainingskurse 
in den Bereichen Brandschutz, 
Offshore-Technik und maritime 

Spezialeinsätze an. Die För-
dervereine der Wehren Ellund, 
Jarplund und Weding hatten 
für insgesamt zehn Teilnehmer 

ein halbtägiges Realbrand-Trai-
ning gebucht. Zielsetzung des 
Kurses war das Verständnis für 
den Aufbau eines  Feuers, das 
Erkennen und Beurteilen der 
verschiedenen Rauchschich-
ten und das Einschätzen einer 
möglichen Eigengefährdung. 
Ebenso wurden die richtige 
Handhabung des Hohlstrahl-
rohres und das Löschen mit 
so wenig Wasser wie nötig be-
handelt. Hinzu kam die richtige 

Vorgehensweise bei der Türöff-
nung eines Brandraumes.
Nach kurzer Einweisung wur-
de es richtig heiß. Wir mussten 
draußen bleiben, obwohl wir 
gegen etwas „Wärme“ nichts 
einzuwenden gehabt hätten. 
Gegen Mittag endete die Aus-
bildung. Klatschnassgeschwitzt 
und von der Anstrengung ge-
zeichnet wurde vor der Ab-
schlussbesprechung die konta-
minierte Einsatzkleidung gegen 
Normalkleidung gewechselt. 
Alle Teilnehmer äußerten sich 
sehr begeistert vom Training. 
Suse Otzen stellte fest, dass 
man bei dieser Ausbildung „die 
Furcht vor dem Feuer verliert, 
aber den Respekt vor dem Feu-
er behält“. Sie bedankte sich 
bei den Fördervereinen, die die 
Teilnahme ermöglichten. Alle 
Teilnehmer waren sich außer-
dem einig darüber, dass der Be-
such eines Realbrand-Trainings 
einmal im Jahr für Atemschutz-
träger Pflicht sein sollte.  

Egon Ossowski n
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In roten Lettern leuchtet „Feuer-
wehr Jarplund“ am Gebäude. 
Diese Ortswehr hat zweifelsohne 
das modernste Gerätehaus in der 
Gemeinde Handewitt. Der Schu-
lungsraum ist klein, aber fein. Ei-
ne digitale Tafel unterstützt die 

Vorträge. Diese nutzte Ortswehr-
führer Matthias Johannsen in der 
Jahreshauptversammlung, um 
noch einmal auf die 24 Einsätze 
und 1335 Dienststunden in 2023 
zurückzublicken. Einmal wurden 
zwei Schwäne an einer Schnell-

straße eingefangen, ein anderes 
Mal war es weitaus kniffliger: Ein 
brennendes Auto musste in ei-
nem Carport gelöscht werden. 
„Das haben wir gut abgearbei-
tet“, lobte der Ortswehrführer die 
Einsatzkräfte aus Jarplund und 
Weding. 
Weniger zufrieden ist man in der 
Ortswehr Jarplund, die insgesamt 
52 Aktive zählt, mit der Fahrzeug-
Situation. Das alte Tragkraftsprit-
zenfahrzeug (TSF) entpuppte sich 
als nicht mehr verkehrstüchtig 
und musste ausrangiert werden. 
Dank der Vermittlung des Hande-
witter Feuerwehrmanns Christian 
Jürgensen konnte im Herbst ein 
älteres Modell als Ersatzfahrzeug 
(TSW, Baujahr 1994) übernom-
men werden. Es wurde noch am 
Abend nach der Ankunft komplett 
ausgerüstet, da tags darauf das 
große Feuerwehrauto (LF 8/6) für 

vier Wochen in die Reparatur 
musste. „Jetzt sind wir wieder 
mit zwei Fahrzeugen einsatzbe-
reit“, teilte der Jarplunder Gerä-
tewart Malte Block mit. Gleich-
wohl befindet sich die 
Ausschreibung für ein neues 
Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-L) 
in Vorbereitung. Die Lieferzeit 
dürfte zwei bis drei Jahre betra-
gen. 
Seit nunmehr drei Jahren ist die 
Ortswehr Jarplund nicht mehr im 
Tastruper Weg, sondern in der 
Europastraße ansässig. Im Som-
mer feierten die Blauröcke zu-
sammen mit der Jugendabtei-
lung und dem Förderverein eine 
Einweihung für die Allgemeinheit. 
Auf dem Wunschzettel steht noch 
eine „Multifunktionshütte“, die 
bei Veranstaltungen oder als 
Überstand für die Jugendwehr 
genutzt werden könnte. 

Ortswehr Jarplund:  
Neues Gerätehaus, alte Fahrzeuge

 Neue Gesichter in der Ortswehr Jarplund. Von links: Lena Otzen, Alexander 
Klütz, Hendrik Dau und Jolina Dahl.

Wehrführer Matthias Johannsen (rechts) und sein Stellvertreter Björn Jakob 
Behrmann (links) ehren Kaj Boysen (2. Von links) und Frank Thiel  

für eine 30-jährige Wehrzugehörigkeit.

Lars Marquardsen: 20 Jahre in der Wehr und  
neuer stellvertretender Gruppenführer

 
Halhehner Hof 
Pferdepension 

Offenstall und Boxenhaltung 
Tägl. Weidegang 
Qualifizierter Reitunterricht in kleinen Gruppen 
Voltiunterricht ab ca. 5 Jahre 

Osterstraße 23 · 24983 Handewitt · 0171/3447941  
heinz@halhehner-hof.de · www.hahlhehner-hof.de
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Kaj Boysen und Marco Matzen 
wurden als Gruppenführer bestä-
tigt – für eine weitere sechsjäh-
rige Amtszeit. Lars Marquardsen, 
der der Ortswehr Jarplund seit 20 
Jahren angehört, wurde neuer 
stellvertretender Gruppenführer. 
Der stellvertretende Ortswehrfüh-
rer Björn Jakob Behrmann wurde 
zum Hauptlöschmeister (mit drei 
Sternen) und Malte Block zum 
Löschmeister befördert. Anna 
Jendrecki, gerade zur Oberfeuer-
wehrfrau befördert, verabschie-
dete sich wegen einer Ausbildung 
nach Nordrhein-Westfalen und 

erhielt von den Kameraden viel 
Applaus. Die weiteren Beförde-
rungen: Jens Sommerfeldt, Den-
ny Hansen, Dennis Dahl (alle 
Hauptfeuerwehrmann), Torben 
Hass (Oberfeuerwehrmann), Joli-
na Dahl, Lena Otzen (beide Feu-
erwehrfrau) sowie Hendrik Dau 
und Alexander Klütz (beide Feu-
erwehrmann). 
Der ehemalige Ortswehrführer 
Kaj Boysen und der amtierende 
Gemeindewehrführer Frank Thiel 
gehören der Jarplunder Lösch-
einheit bereits drei Dekaden an. 
Nicolaus Gall bringt es sogar auf 

60 Jahre. Den 77-Jährigen nen-
nen alle liebevoll den „Eier-
mann“. Bei seinem Eintritt 1964 
lernte er noch das Spritzenhaus 
am Ochsenweg kennen, war 50 
Jahre Teil der Einsatzabteilung 
und 26 Jahre Teil des Vorstands. 
Nicolaus Gall fungierte lange als 
„Chef“ des Gänseverspielens und 
erntete in der Jahreshauptver-
sammlung stehende Ovationen.  
(Ki)        ■                                    
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60 Jahre in der Ortswehr Jarplund: 
Nicolaus Gall.

Feuerwehr-Fördervereine: Verlosung beim  
Bürgerempfang – jetzt Mitglied werden
Auch in diesem Jahr werden die 
Fördervereine der Freiwilligen 
Feuerwehren in der Gemeinde 
Handewitt wieder beim Bürger-
empfang in der Handewitter Wi-
kinghalle am 10. Februar vertre-
ten sein. Sie verlosen am Tag des 
Bürgerempfangs unter allen neu-
en und bisherigen Mitgliedern ei-
nen tollen Preis der SG Flensburg-
Handewitt. An der Verlosung 
können alle Personen teilnehmen, 
die an diesem Tag Mitglied wer-
den oder bereits eine Mitglied-
schaft in einem der Fördervereine 
der Freiwilligen Feuerwehren in 
der Gemeinde abgeschlossen ha-
ben und am Tag der Verlosung vor 
Ort anwesend sind – damit ihr 
Name im Lostopf landet.  
Die Fördervereine bedanken sich 
bei „Versicherung Asmussen und 
Lommatzsch e. K.“ in Harrislee, 
Wanderup und Handewitt für die 
Bereitstellung des Preises.  
(Patrick Schulz)                        ■

Das „Handewitter Gemeinde-
blatt” erscheint seit 2009. 6mal 
im Jahr werden ca. 11.000 Ein-
wohner der Gemeinde Handewitt 
in ca. 5.000 Haushalten über das 
aktuelle Geschehen informiert 
(Gesamtauflage: 5.650). 

Auf der Seite  
www.grafik-nissen.de 
finden Sie weitere Informationen 
und alle alten Ausgaben im digita-
len Archiv.
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Neues aus dem ADS-Kindergarten Jarplund …

Experimentierlabor Jarplund 
Waschechte kleine Wissenschaft-
ler und Wissenschaftlerinnen ha-
ben wir in Gruppe 3 in der ADS-
Kita Jarplund!  
In den letzten Monaten haben wir 
mit den Kindern vermehrt span-
nende Experimente durchgeführt. 
Es wurden Raketen in die Luft ge-
schossen, eine Lava-Lampe ge-
baut und wir haben sogar einen 
Vulkan zum Ausbrechen ge-
bracht! 

Inspiriert waren die Experimente 
von dem Besuch der Vorschulkin-
der im Sommer in der Phäno-
menta.  
 

Wir wollten die Neugier der Kinder 
aufgreifen und sie zum Staunen, 
Rätseln und Begreifen anregen. 
Und dafür eignen sich kleine Ex-
perimente ganz besonders gut. 
Besonders gut gefallen hat den 
Kindern das Vulkanexperiment! 
Für das Experiment haben wir 
erst Alufolie über einen Becher 
gestülpt und ein Loch reingesto-
chen. So hatten wir schon mal 
unseren Vulkan mit einem Krater 
(der Becher). Dann fehlte aber 

noch die Lava! 
Und dafür haben wir 
nacheinander Essig, 
Wasser, Spülmittel, 
Backpulver zusam-
men in den Krater 
(den Becher) gekippt 
und für die rote Farbe 
natürlich noch Le-
bensmittelfarbe hin-
zugegeben.  
Und dann brodelte es 
auch schon und die 
Lava lief schaumig 
aus dem Krater! 
Die Kinder haben sich 
mächtig gefreut! 
Vielleicht haben wir 
jetzt ja die Neugier der 
Leserschaft geweckt 

– dann wünschen wir viel Spaß 
beim Nachmachen zuhause! 
(Lea Stiller)                               ■ 
 
 

Warum ist das so? 
Kinder stellen Fragen. Manchmal 
fragen sie pausenlos.  
Manchmal kann es für uns Er-
wachsene anstrengend sein. 
Nicht nur, weil wir uns um man-
che Dinge gar keine Gedanken 
machen und manchmal, weil wir 
auf einige Fragen, auch als Er-
wachsener, keine Antwort wissen. 
So war es auch bei unserem letz-
ten Spaziergang, den wir mit un-
serer Kindergartengruppe ins 

„Moor“ in Jarplund gemacht ha-
ben. Da entdeckten die Kinder ei-
nen Hundehaufen nach dem an-
deren und die Frage tat sich auf: 
„Warum machen die Leute die 
Haufen nicht weg?“  
Ja, darauf konnten wir Erwachse-
nen leider keine Antwort geben. 
Es gibt Stationen an denen man 
sich Hundekotbeutel ziehen kann. 
So gut wie in Jarplund, ist es doch 
selten in anderen Gemeinden ge-
regelt.  

An dieser Stelle ein 
Lob von unserer Seite! 
Warum also liegen 
überall am Wegesrand 
so viele Hundehau-
fen? 
Wir freuen uns über 
jede Frage unserer 
Kinder, denn wer fragt 
wird schlauer. In die-
sem Fall leider nicht. 
 
ADS Kindergarten 
Jarplund, mit 
freundlichen Grüßen  
aus Gruppe 3,  
Andrea Koch  
und Frauke Gasch      
                              ■ 
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Neues aus dem Kindergarten Weding: 
Winterzeit 

Aktuell ist in allen Gruppen das 
Thema Winter und Schnee im Fo-
kus. Experimente, Beobachtun-
gen, Spaziergänge, Schlittenfah-
ren. Was ein Spaß dies mit den 
Kindern erleben zu können.  
Im November wurden schon die 
ersten Schneemänner im Garten 
gebaut. Unser Wichtelwald wurde 
bepflanzt. Und viele Kinder haben 
für die Wichtel Zäune, Hütten oder 
die Wichtel selbst gebastelt. 
Auch dieses Jahr war wieder ein 
Adventscafé angedacht, da dies 
im Dezember ausgefallen ist, ho-
len Krippe und Kindergarten den 
Nachmittag als Wintercafé im Ja-
nuar nach. Bei einer Tasse war-
men Kakao oder Apfelpunsch und 
ein paar Snacks, gibt es einen 
Nachmittag im Garten zum Spie-
len und Austauschen. 
Die Vorschule macht weiterhin ih-
re regelmäßigen Ausflüge in den 
Wald. Dort haben sie eine Seilrut-
sche befestigt und diese wird mit 
voller Freude genutzt.  In der 
Weihnachtszeit hatten die Vor-
schüler dieses Jahr einen interak-
tiven Adventskalender. Das heißt 
sie haben jeden Tag eine gemein-
same Aktion im Türchen gehabt.  
Kekse backen, Höhlen bauen, 
Räuberfrühstück und vieles mehr 
stand auf dem Plan. So konnten 

alle Kinder etwas positives aus 
dem Adventskalender ziehen. Das 
Highlight war der Besuch zum 
Theater. Die Vorschüler haben das 
Stück „Die Silbereule“ sich an-
schauen dürfen.  
In der Blauen Gruppe haben die 
Kinder unsere Verkleidungskiste 
ausgepackt und sich einige Zeit 
damit ausprobiert. So konnten sie 
ihre Rollenspiele durch Verklei-
dungen intensivieren und ihrer 
Fantasie freien lauf lassen. Sogar 
die ganz Kleinen konnten sich 
darauf einlassen. Es war span-
nend zu sehen in welche Rollen 

die Kinder geschlüpft sind. Egal ob 
Biene, Hexe, Clown oder Arzt. Es 
sind ganz viele neue Spielsituatio-
nen zustande gekommen. Schon 
ein kleiner Vorgeschmack für un-
sere Faschingsfeier im Februar. 
Wir bedanken uns herzlich beim 
Förderverein für die Weihnachts-
geschenke. Und auf diesem Wege 
möchten wir auch auf den näch-
sten Baby- und Kinderflohmarkt 
am 20.04.24 hinweisen. Alle In-
formationen gibt es auf der Inter-
netseite https://kigafloma.jimdo-
free.com/ oder per QR-Code vom 
Flyer.  
 

Wir begrüßen herzlich NEU 
im Kindergarten 
Louis, Oskar, Ella, Eliana,  
Malio, Lilo, Marlene,  
Maxim, Emilia, Alessio 
 
Bis zum nächsten Mal und herzli-
che Grüße von allen MitarbeiterIn-
nen aus dem Kindergarten We-
ding, Eure Steffi Bruhn  
Erzieherin aus dem Kindergarten
                                                ■ 
 
 
Aktuelle Angebote im  
Familienzentrum Handewitt 
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TC Weding:  Ein Verein präsentiert sich
Zur großen Zeit von Steffi Graf und 
Boris Becker, am 19. Juni 1985, 
wurde der TC Weding gegründet. 
Fünf Jahre wurde nur in Halle 
„Sport-Point“ in Jarplund gespielt. 
Bis Sommer 1990 wurden die 
beiden Außenplätze in Weding – 
hinter dem Sportplatz der Grund-
schule – gebaut. In den folgenden 
Jahren kamen mit Hilfe der Ge-
meinde das Clubhaus mit Du-
schen und Toiletten sowie die 
Gerätehütte dazu. 
2004 mussten die beiden 
alten Rotsandplätze er-
neuert werden. Mit Bera-
tung durch die Gemein-
de Jarplund-Weding 
entschied sich der TC 
Weding für einen Natur-
sand. „Wir sind bis heute 
mit dem Belag sehr zufrie-
den“, ist zu hören. Weniger 
Frühjahrsarbeit, sehr gute Be-
spielbarkeit und deutlich längere 
Haltbarkeit. Eine automatische 
Beregnungsanlage rundet die 

Vor-
züge der 

Natursand-Tennisplätze ab. 
 Das Clubhaus mit dem Carport 

steht im Osten der Tennisanlage, 
die Plätze liegen im Südwesten – 
ideal, um schöne Nachmittage 
oder Abende im Kreise von Ten-
nisfreunden zu verbringen. Tennis 
wird natürlich auch gespielt. Die 
Frauengruppe ist dienstags aktiv, 
und die Männergruppe spielt mitt-
wochs oder donnerstags. Oft 
kommt es nachmittags spontan 
zu Spielgemeinschaften bei Kaf-
fee und Kuchen. 
Der TC Weding misst sich auch 
mit anderen Vereinen in Punkt-
spielen, zum Beispiel im Sommer 

bei den 60er Damen. Für Spieler, 
die sich zu zweit so richtig auspo-
wern wollen, steht den ganzen 
Tag viel Zeit auf der Anlage zur 
Verfügung. Wer lieber allein trai-
nieren möchte, kann eine Ballma-
schine nutzen. 
Im TC Weding haben leider nur Er-
wachsene ihre sportliche Heimat 
gefunden. Zurzeit fehlt ein Trainer 
oder ein sportlicher Rentner, der 
Zeit und Lust hat mit Kindern zu 
arbeiten. Jugendliche und Er-
wachsene, auch gerne Anfänger, 
können nach Absprache mit 
Stammspielern und Stammspie-
lerinnen ihre ersten Schritte erler-
nen. Jeder wird herzlich aufge-
nommen!  (HGB)                   ■ 
 
Kontakt TC Weding 
1. Vorsitzender Rudolf Hentschel: 
Telefon 04630-5176 E-Mail:  
familie-hentschel@t-online.de 
Sportwartin Dörte Walter:  
Handy 0174-3049860 E-Mail:  
doerte-walter@gmx.de 

Tag der offenen Tür:  
Volles Haus auf Schauland 
Am 14. Januar öffnete die SG Oe-
versee-Jarplund-Weding die Tü-
ren der Schaulandhalle für inter-
essierte Besucher und begeisterte 
Handball-Fans. Der von Antje Voß 
sowie den Jugendwarten Lars 
Pickel und Arne Büll initiierte Tag 
der offenen Tür lockte rund 300 
Gäste an, die sich über einen er-
eignisreichen Nachmittag freuen 
durften. 
Einer der Höhepunkt des Tages 
war zweifellos der Handball-Pass, 
den die drei- bis neunjährigen 
Kinder mit dem erfolgreichen Lö-
sen verschiedener Aufgaben er-
werben konnten. Auch eine Mini-
Europameisterschaft stand auf 
dem Programm, bei der die jun-
gen Teilnehmer aus den regulären 

Ballgewöhnungsgrup-
pen der SG als Mini-
Nationalmannschaf-
ten aus Deutschland, 
Frankreich und Däne-
mark aufliefen und ein 
grandioses Handball-
Kleinfeld-Turnier aus-
spielten. Ein spannen-
des vereinsinternes 
Freundschaftsspiel 
der F-Jugend bildete 
den krönenden Ab-
schluss des erfolgrei-
chen Tages. Vor einem 
begeisterten Publikum 
zeigten die Youngsters 
eindrucksvoll, wie toll 
Handball schon bei 
den Jüngsten mit Be-

geisterung und Einsatz aussehen 
kann. 
Die SG Oeversee-Jarplund-We-
ding blickt auf eine gelungene 
Veranstaltung zurück, die nicht 
nur die Begeisterung für den 
Handballsport förderte, sondern 
auch die Gemeinschaft stärkte. 
Die SG freut sich auf weitere 
sportliche Ereignisse, viele neue 
Anmeldungen und danken allen 
Teilnehmern und vor allem den 
ehrenamtlichen Helfern.  
Die SG Oev-Ja-We sucht derzeit 
übrigens noch Unterstützung auf 
vielen Positionen. Nähere Infor-
mationen gibt es unter www.sg-
oev-ja-we.de. 
 (Lars Pickel)                        ■ 
 
Kontakt TC Weding 
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Landfrauen Sankelmark berichten …

Gesunder Schlaf 
Das Thema „Gesunder Schlaf“ 
war für viele Landfrauen von gro-
ßem Interesse. So kamen am 
08.11.202351 Landfrauen, um 
sich den Vortrag des Kieler Neu-
rologen Dr. Paul Christian Baier 
anzuhören. Eine Erhebung der 
DAK hat ergeben, dass ca. 30 % 
der dort Versicherten schlecht 
schlafen. Alle Lebewesen schlaf 
en. In der Natur schlafen Jäger 
viel und Gejagte wenig. Zugvögel 
schlafen mit einer Hälfte des Ge-
hirns. 
Unser Schlaf in der Nacht ist 
„hoch aktiv“ und komplex. Er 
kann nicht durch Medikamente 
herbeigeführt werden. Medika-
mente helfen höchstens beim 
Einschlafen. In verschiedenen 
Stadien ruht sich der Körper aus 

(Dämmerschlaf). Im größten Anteil 
wird das Gedächtnis aufgeräumt 
(Stabiler Schlaf). Probleme wer-
den gelöst (Tiefschlaf). Fähigkei-
ten werden geübt (Traumschlaf). 
In allen Schlafstadien ist die Erho-
lung und Vorbereitung auf lei-
stungsvolles und konzentriertes 
Wachsein das Ziel. Wichtig ist die 
Einhaltung der Reihenf olge, was 
sich positiv auswirkt auf das Im-
munsystem, den Stoffwechsel so-
wie die Zellreparatur. 
Viele Menschen haben ein 
schlechtes Verhältnis zum Schlaf 
und klagen über zu wenig Schlaf. 
Häufig befindet man sich in einem 
Teufelskreis, denn schlechter 
Schlaf bewirkt Müdigkeit, Gereizt-
heit und geminderte Lebensqua-
lität. Das führt zu Stress, der Kör-
per produziert Cortisol und 

Adrenalin. Diese Hormone verhin-
dern dann wiederum den Schlaf. 
Um gut zu schlafen, muss der 
Stress reduziert werden. Dazu ist 
es wichtig über den Schlaf „Be-
scheid zu wissen“. Entspan-
nungstechniken können helfen, 
aber nicht erst im Bett, sondern 
deutlich vor dem Schlafengehen. 
Eine optimale Umgebung ist 
wichtig (gute Matratze). Die beste 
Temperatur liegt bei 18 – 19 Grad, 
es sei denn man ist es kälter ge-
wöhnt. Möglichst regelmäßige in-
dividuell angepasste Schlafens-
zeiten wirken sich günstig aus. 
Man sollte den Tag ausklingen 
lassen. Dabei kann es hilf reich 
sein als Abendroutine den vergan-
genen Tag in einem Tagebuch 
festzuhalten, etwas Schönes zu 
notieren und evtl. das, was für den 

nächsten Tag wichtig ist. Unsere 
Gene bestimmen, ob wir zu den 
„Lerchen“ (Kurzschläfer) oder 
„Eulen“ (Langschläfer) gehören. 
Dass der Schlaf vor Mitternacht 
der beste ist, stimmt nur bedingt. 
Der beste Schlaf ist in den ersten 
zwei Stunden. Wer schlecht 
schläft, sollte auf den Mittags-
schlaf verzichten. Wer nachts im-
mer wach wird, sollte nicht auf die 
Uhr schauen. Über 60-jährige 
kommen mit 6-7 Stunden Schlaf 
aus. Man sollte eine realistische 
Erwartung an den Schlaf haben, 
ihn möglichst nicht zu einem 
Stressfaktor werden lassen son-
dern gelassen damit umgehen. 
Mit den Worten: Schlecht schlafen 
kann man „lernen“, gut schlafen 
auch! endete der Vortrag von Dr. 
Baier.                                        ■ 

Weihnachtsfeier 
Die Weihnachtsfeier des Land-
frauenvereins Sankelmark fand 
am 13.12.2023 in Bilschau-Krug 
statt. 66 Landfrauen hatten sich 
die Zeit genommen und konnten 
Kaffee, Kuchen und später auch 
den Punsch genießen. 
Natascha Ovia und Maik Beta (am 
Keyboard) trugen zusammen mit 
weiteren Sängerinnen und Sän-
gern vom Neustadt Chor zu unse-
rer Unterhaltung bei. Schon wäh-

rend des Kaffeetrinkens ertönten 
bekannte deutsche sowie interna-
tionale Weihnachtslieder. Nach-
dem die Kuchenteller und Tassen 
geleert waren, stimmten die 
Landfrauen mit ein. Viele Damen 
unseres Vereins gehören auch ei-
nem Gesangsverein an, so dass 
kräftig mitgesungen wurde. Teil-
weise waren unsere Liederhefte 
eine gute Stütze. Nach der „Weih-
nachtsbäckerei“ von Rolf Zuk-
kowski verabschiedete sich der 

Neustadt Chor und durfte selbst 
noch Kaffee und Kuchen bei Ca-
rola genießen. 
Mit guten Wünschen für die Weih-
nachtstage und das neue Jahr 
verabschiedeten sich auch die 
Landfrauen voneinander. 
Das Jahresprogramm für 2024 ist 
aufgestellt und kann im Internet 
unter landfrauen-sankelmark.de 
aufgerufen werden. Der Vorstand 
hofft, dass das Angebot Ihr/Euer 
Interesse weckt und auf rege Be-

teiligung an den Veranstaltungen 
und Touren. Gäste sind bei den 
Veranstaltungen gegen Kostenbe-
teiligung von jeweils +3 € immer 
herzlich willkommen. Übrigens: 
Jede Frau kann Mitglied in unse-
rem Verein werden. Der Jahres-
beitrag kostet nur 30 €. 
Ingrid Fehlau 
 
Nächste Veranstaltung: 
21.02.2024 Vortrag der Imkerin 
Katja Prüssing aus Oeversee   ■ 
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24 Sport

TC Weding:  Ein Verein präsentiert sich
Zur großen Zeit von Steffi Graf und 
Boris Becker, am 19. Juni 1985, 
wurde der TC Weding gegründet. 
Fünf Jahre wurde nur in Halle 
„Sport-Point“ in Jarplund gespielt. 
Bis Sommer 1990 wurden die 
beiden Außenplätze in Weding – 
hinter dem Sportplatz der Grund-
schule – gebaut. In den folgenden 
Jahren kamen mit Hilfe der Ge-
meinde das Clubhaus mit Du-
schen und Toiletten sowie die 
Gerätehütte dazu. 
2004 mussten die beiden 
alten Rotsandplätze er-
neuert werden. Mit Bera-
tung durch die Gemein-
de Jarplund-Weding 
entschied sich der TC 
Weding für einen Natur-
sand. „Wir sind bis heute 
mit dem Belag sehr zufrie-
den“, ist zu hören. Weniger 
Frühjahrsarbeit, sehr gute Be-
spielbarkeit und deutlich längere 
Haltbarkeit. Eine automatische 
Beregnungsanlage rundet die 

Vor-
züge der 

Natursand-Tennisplätze ab. 
 Das Clubhaus mit dem Carport 

steht im Osten der Tennisanlage, 
die Plätze liegen im Südwesten – 
ideal, um schöne Nachmittage 
oder Abende im Kreise von Ten-
nisfreunden zu verbringen. Tennis 
wird natürlich auch gespielt. Die 
Frauengruppe ist dienstags aktiv, 
und die Männergruppe spielt mitt-
wochs oder donnerstags. Oft 
kommt es nachmittags spontan 
zu Spielgemeinschaften bei Kaf-
fee und Kuchen. 
Der TC Weding misst sich auch 
mit anderen Vereinen in Punkt-
spielen, zum Beispiel im Sommer 

bei den 60er Damen. Für Spieler, 
die sich zu zweit so richtig auspo-
wern wollen, steht den ganzen 
Tag viel Zeit auf der Anlage zur 
Verfügung. Wer lieber allein trai-
nieren möchte, kann eine Ballma-
schine nutzen. 
Im TC Weding haben leider nur Er-
wachsene ihre sportliche Heimat 
gefunden. Zurzeit fehlt ein Trainer 
oder ein sportlicher Rentner, der 
Zeit und Lust hat mit Kindern zu 
arbeiten. Jugendliche und Er-
wachsene, auch gerne Anfänger, 
können nach Absprache mit 
Stammspielern und Stammspie-
lerinnen ihre ersten Schritte erler-
nen. Jeder wird herzlich aufge-
nommen!  (HGB)                   ■ 
 
Kontakt TC Weding 
1. Vorsitzender Rudolf Hentschel: 
Telefon 04630-5176 E-Mail:  
familie-hentschel@t-online.de 
Sportwartin Dörte Walter:  
Handy 0174-3049860 E-Mail:  
doerte-walter@gmx.de 

Tag der offenen Tür:  
Volles Haus auf Schauland 
Am 14. Januar öffnete die SG Oe-
versee-Jarplund-Weding die Tü-
ren der Schaulandhalle für inter-
essierte Besucher und begeisterte 
Handball-Fans. Der von Antje Voß 
sowie den Jugendwarten Lars 
Pickel und Arne Büll initiierte Tag 
der offenen Tür lockte rund 300 
Gäste an, die sich über einen er-
eignisreichen Nachmittag freuen 
durften. 
Einer der Höhepunkt des Tages 
war zweifellos der Handball-Pass, 
den die drei- bis neunjährigen 
Kinder mit dem erfolgreichen Lö-
sen verschiedener Aufgaben er-
werben konnten. Auch eine Mini-
Europameisterschaft stand auf 
dem Programm, bei der die jun-
gen Teilnehmer aus den regulären 

Ballgewöhnungsgrup-
pen der SG als Mini-
Nationalmannschaf-
ten aus Deutschland, 
Frankreich und Däne-
mark aufliefen und ein 
grandioses Handball-
Kleinfeld-Turnier aus-
spielten. Ein spannen-
des vereinsinternes 
Freundschaftsspiel 
der F-Jugend bildete 
den krönenden Ab-
schluss des erfolgrei-
chen Tages. Vor einem 
begeisterten Publikum 
zeigten die Youngsters 
eindrucksvoll, wie toll 
Handball schon bei 
den Jüngsten mit Be-

geisterung und Einsatz aussehen 
kann. 
Die SG Oeversee-Jarplund-We-
ding blickt auf eine gelungene 
Veranstaltung zurück, die nicht 
nur die Begeisterung für den 
Handballsport förderte, sondern 
auch die Gemeinschaft stärkte. 
Die SG freut sich auf weitere 
sportliche Ereignisse, viele neue 
Anmeldungen und danken allen 
Teilnehmern und vor allem den 
ehrenamtlichen Helfern.  
Die SG Oev-Ja-We sucht derzeit 
übrigens noch Unterstützung auf 
vielen Positionen. Nähere Infor-
mationen gibt es unter www.sg-
oev-ja-we.de. 
 (Lars Pickel)                        ■ 
 
Kontakt TC Weding 
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Gesunder Schlaf 
Das Thema „Gesunder Schlaf“ 
war für viele Landfrauen von gro-
ßem Interesse. So kamen am 
08.11.202351 Landfrauen, um 
sich den Vortrag des Kieler Neu-
rologen Dr. Paul Christian Baier 
anzuhören. Eine Erhebung der 
DAK hat ergeben, dass ca. 30 % 
der dort Versicherten schlecht 
schlafen. Alle Lebewesen schlaf 
en. In der Natur schlafen Jäger 
viel und Gejagte wenig. Zugvögel 
schlafen mit einer Hälfte des Ge-
hirns. 
Unser Schlaf in der Nacht ist 
„hoch aktiv“ und komplex. Er 
kann nicht durch Medikamente 
herbeigeführt werden. Medika-
mente helfen höchstens beim 
Einschlafen. In verschiedenen 
Stadien ruht sich der Körper aus 

(Dämmerschlaf). Im größten Anteil 
wird das Gedächtnis aufgeräumt 
(Stabiler Schlaf). Probleme wer-
den gelöst (Tiefschlaf). Fähigkei-
ten werden geübt (Traumschlaf). 
In allen Schlafstadien ist die Erho-
lung und Vorbereitung auf lei-
stungsvolles und konzentriertes 
Wachsein das Ziel. Wichtig ist die 
Einhaltung der Reihenf olge, was 
sich positiv auswirkt auf das Im-
munsystem, den Stoffwechsel so-
wie die Zellreparatur. 
Viele Menschen haben ein 
schlechtes Verhältnis zum Schlaf 
und klagen über zu wenig Schlaf. 
Häufig befindet man sich in einem 
Teufelskreis, denn schlechter 
Schlaf bewirkt Müdigkeit, Gereizt-
heit und geminderte Lebensqua-
lität. Das führt zu Stress, der Kör-
per produziert Cortisol und 

Adrenalin. Diese Hormone verhin-
dern dann wiederum den Schlaf. 
Um gut zu schlafen, muss der 
Stress reduziert werden. Dazu ist 
es wichtig über den Schlaf „Be-
scheid zu wissen“. Entspan-
nungstechniken können helfen, 
aber nicht erst im Bett, sondern 
deutlich vor dem Schlafengehen. 
Eine optimale Umgebung ist 
wichtig (gute Matratze). Die beste 
Temperatur liegt bei 18 – 19 Grad, 
es sei denn man ist es kälter ge-
wöhnt. Möglichst regelmäßige in-
dividuell angepasste Schlafens-
zeiten wirken sich günstig aus. 
Man sollte den Tag ausklingen 
lassen. Dabei kann es hilf reich 
sein als Abendroutine den vergan-
genen Tag in einem Tagebuch 
festzuhalten, etwas Schönes zu 
notieren und evtl. das, was für den 

nächsten Tag wichtig ist. Unsere 
Gene bestimmen, ob wir zu den 
„Lerchen“ (Kurzschläfer) oder 
„Eulen“ (Langschläfer) gehören. 
Dass der Schlaf vor Mitternacht 
der beste ist, stimmt nur bedingt. 
Der beste Schlaf ist in den ersten 
zwei Stunden. Wer schlecht 
schläft, sollte auf den Mittags-
schlaf verzichten. Wer nachts im-
mer wach wird, sollte nicht auf die 
Uhr schauen. Über 60-jährige 
kommen mit 6-7 Stunden Schlaf 
aus. Man sollte eine realistische 
Erwartung an den Schlaf haben, 
ihn möglichst nicht zu einem 
Stressfaktor werden lassen son-
dern gelassen damit umgehen. 
Mit den Worten: Schlecht schlafen 
kann man „lernen“, gut schlafen 
auch! endete der Vortrag von Dr. 
Baier.                                        ■ 

Weihnachtsfeier 
Die Weihnachtsfeier des Land-
frauenvereins Sankelmark fand 
am 13.12.2023 in Bilschau-Krug 
statt. 66 Landfrauen hatten sich 
die Zeit genommen und konnten 
Kaffee, Kuchen und später auch 
den Punsch genießen. 
Natascha Ovia und Maik Beta (am 
Keyboard) trugen zusammen mit 
weiteren Sängerinnen und Sän-
gern vom Neustadt Chor zu unse-
rer Unterhaltung bei. Schon wäh-

rend des Kaffeetrinkens ertönten 
bekannte deutsche sowie interna-
tionale Weihnachtslieder. Nach-
dem die Kuchenteller und Tassen 
geleert waren, stimmten die 
Landfrauen mit ein. Viele Damen 
unseres Vereins gehören auch ei-
nem Gesangsverein an, so dass 
kräftig mitgesungen wurde. Teil-
weise waren unsere Liederhefte 
eine gute Stütze. Nach der „Weih-
nachtsbäckerei“ von Rolf Zuk-
kowski verabschiedete sich der 

Neustadt Chor und durfte selbst 
noch Kaffee und Kuchen bei Ca-
rola genießen. 
Mit guten Wünschen für die Weih-
nachtstage und das neue Jahr 
verabschiedeten sich auch die 
Landfrauen voneinander. 
Das Jahresprogramm für 2024 ist 
aufgestellt und kann im Internet 
unter landfrauen-sankelmark.de 
aufgerufen werden. Der Vorstand 
hofft, dass das Angebot Ihr/Euer 
Interesse weckt und auf rege Be-

teiligung an den Veranstaltungen 
und Touren. Gäste sind bei den 
Veranstaltungen gegen Kostenbe-
teiligung von jeweils +3 € immer 
herzlich willkommen. Übrigens: 
Jede Frau kann Mitglied in unse-
rem Verein werden. Der Jahres-
beitrag kostet nur 30 €. 
Ingrid Fehlau 
 
Nächste Veranstaltung: 
21.02.2024 Vortrag der Imkerin 
Katja Prüssing aus Oeversee   ■ 
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26 Kirche

Wir sind für Sie erreichbar: 
Pastorin Ulrike Joos, Stapelholmer 
Weg 29, 24988 Oeversee, Tel. 
04630 / 93237. 
Gemeindesekretärinnen Dörte 
Nissen und Heike Schneider in un-
serem Kirchenbüro in Oeversee: 
montags von 9-11 Uhr und don-
nerstags von 9.00 – 11.00 Uhr 
und donnerstags von 16-18 Uhr. 
Tel. 04630/93237,  
Email: kirchenbuero@oeversee-
jarplund.kk-sf.de 
 
Neue Telefonnummer  
für Amtshandlungen:  
04630-93230 
Sie wollen Ihr Kind taufen lassen, 
kirchlich heiraten, Ihre Jubelhoch-

zeit feiern oder trauern um einen 
lieben Menschen und wünschen 
eine kirchliche Trauerfeier? Bitte 
nehmen Sie Kontakt mit uns auf 
unter folgender Nummer: 04630-
93230  
 
Gottesdienste in  
unserer Gemeinde: 
11.2. 11 Uhr: St. Georg Kirche Oe-
versee, Gottesdienst.  
18.2. 9.30 Uhr: Dietrich Bonhoef-
fer-Kirche Jarplund, Gottesdienst 
mit anschließender Gemeindever-
sammlung und Essen in Gemein-
schaft. 
25.2. 18 Uhr: Musikalische Abend-
andacht mit Theo Klattenhof zum 
Thema der Fastenaktion der Evan-

gelischen Kirche „sieben Wochen 
ohne Alleingänge“ St. Georg Kir-
che Oeversee 
1.3. (Freitag!) 10.30 Uhr: Gottes-
dienst zum Weltgebetstag der 
Frauen, Dietrich Bonhoeffer- Jar-
plund. 
10.3. 11 Uhr: St. Georg Kirche Oe-
versee, Gottesdienst. 
17.3. 11 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, St. Georg Kirche 
Oeversee. 
28.3. 18 Uhr (Gründonnerstag): 
Feierabendmahl Dietrich Bonhoef-
fer-Kirche Jarplund (Bitte dazu an-
melden!).  
29.3. 15 Uhr (Karfreitag): Andacht 

zur Todesstunde Jesu mit dem 
Gemischten Chor Oeversee, St. 
Georg Kirche Oeversee. 
31.3. 11 Uhr (Ostersonntag): 
Ostergottesdienst Dietrich Bon-
hoeffer-Kirche Jarplund. 
1.4.24 11 Uhr (Ostermontag): Tau-
ferinnerungsgottesdienst St. Georg 
Kirche Oeversee. 
 
Essen in Gemeinschaft:  
Die nächsten Termine sind am 18. 
Februar, 12 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Jarplund (bitte da-
zu bis zum 15. Februar anmelden) 
und am 10. März, 12 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Oever-
see (bitte dazu bis zum 7. März 
anmelden). 
 
Gemeindenachmittage 
Evangelisches Gemeindehaus Oe-
versee. Nach einer gemütlichen 
Kaffeerunde steht folgendes auf 
dem Programm: 
21. Februar 2024:  
Spielenachmittag 
20.März 2024:  
Singen mit Sven Rösch 
 
Abenteuer Kinderkirche 
Februar: 24.2. 10-12 Uhr (Evange-
lisches Gemeindehaus Oeversee) 
März: 23.3. 10-12 Uhr (Evangeli-
sches Gemeindehaus Oeversee) 
Ansprechpartnerin: Ulrike Margit 
Joos, 04630-93237 
 

Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund
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Ehrenamtskümmererin: 
Weihnachtsscheune und ein neues Format

Der Dezember war voll mit 
zahlreichen Veranstaltungen 
und Weihnachtsfeiern. Deshalb 
hatte ich begonnen, eine Ter-
minübersicht über alle öffent-
lichen Vereinsveranstaltungen 
zu erstellen. Die die aktuelle 
Übersicht findet sich auf der 
Gemeinde-Webseite und auch 
in den Facebook-Gruppen von 
Handewitt. Es ist ebenfalls gep-
lant, den Plan an verschiedenen 
Stellen in der Gemeinde auszu-
hängen. 
Besonders gefreut hatte mich 
die Weihnachtsscheune des 
„ToJ“, bei der ich den ehren-

amtlich Engagierten ein Danke-
schön in Form von Schokolade 
und Verzehrgutschein überrei-
chen konnte. Viele Gespräche 
mit den Besuchenden ließen 
die Zeit verfliegen und es mel-
dete sich eine Frau spontan 
für die Nachbarschaftshilfe als 
neue Ehrenamtliche. Vielen 
Dank an alle Mitarbeitenden, es 
war echt eine gelungene Veran-
staltung!
Oft war die Antwort auf meine 
Frage in der Weihnachtscheu-
ne, ob jemand schon ehrenamt-
lich tätig sei, ein „Noch nicht“. 
Vielleicht ist der Jahresanfang, 

wenn sich vieles neu anfühlt, 
eine Möglichkeit, in ein Ehren-
amt hineinzuschnuppern. Die 

„Nachbarschaftshilfe Hande-
witt“ und die unzähligen Grup-
pen innerhalb und außerhalb 
von Vereinen bieten eine sinn-
volle Tätigkeit mit ordentlich 
Spaß und sozialen Kontakten. 
Gerne helfe ich etwas Pas-
sendes – thematisch wie auch 
zeitlich – zu finden.  
Passend zum Jahresstart star-
tet jetzt auch im Gemeindeblatt 
ein neues Format. Ich intervie-
we Engagierte aus Handewitt 
zu ihrem Ehrenamt. Das Er-
gebnis ist hier abgedruckt und 
auch als Podcast im Internet 
unter www.handewitt.de. Den 
Anfang macht Brit Genske aus 
Jarplund. Ich freue mich über 
Vorschläge für mein nächstes 
Interview. Ich wünsche allen ei-
nen schönen restlichen Winter!  

Lisa Thomsen n

Aus der Gemeinde

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team energie

Ihr starker  
Energiepartner!
 Heizöl  Diesel  Pellets
 Erdgas  Strom  AdBlue
 Schmierstoffe

Niebüll              Tel. 04661 96200 
Schleswig  Tel. 04621 306070  
Flensburg     Tel. 0461 144100

Der Stand in der Weihnachtsscheune

Lisa Thomsen
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Die Schwimmhalle Jarplund 
wird weiterhin modernisiert. 
Aufgrund von fehlenden freien 
Zeiten in anderen Schwimmbä-
dern im Umland bedeutet dies 
seit Beginn der Herbstferien für 
die meisten Mitglieder der DLRG 
Jarplund-Weding eine 
schwimmfreie Phase. Da der 
DLRG montags im Campusbad 
zwei Schwimmbahnen für die 
Rettungsschwimmausbildung 
zur Verfügung stehen, konnte 
die Wettkampfgruppe über-
gangsweise eine Bahn für das 
Training bekommen. Eine weite-
re Bahn wurde von der DLRG 
Tarp kurzfristig zur Verfügung 
gestellt. Den Einsatzkräften und 
Wachgängern wurde von der 
DLRG Flensburg angeboten, bei 
deren Rettungsschwimm-Trai-
ning im Campusbad am Freitag 

mitzuschwimmen. 
Auch den Mitgliedern von den 
Bronze-Übungsgruppen bis hin 
zur Übungsgruppe der Bronze-
Rettungsschwimmer konnte zu-
mindest einmal im Monat ein 
Training im Campusbad ange-
boten werden. Am Sonntagmor-
gen – noch vor der offiziellen 
Öffnung des Campusbades – 
konnte die DLRG Jarplund-We-
ding die Schwimmausbildung 
auf 50- 
Meter-Bahnen durchführen. Ei-
ne große Umstellung für den 
Schwimmnachwuchs: Konnte 
man doch in der Schwimmhalle 
Jarplund auf der 16,6 Meter 
langen Bahn bereits nach zehn  
Metern im Becken laufen. Nun 
mussten 50 Meter am Stück 
durchgeschwommen werden. 
Geschafft aber glücklich verließ 

der DLRG-Nachwuchs nach 
dem Training das Campusbad. 
Auch außerhalb der Schwimm-
halle wurde das Vereinsleben 
mit vielen Aktivitäten und Veran-
staltungen am Leben gehalten. 
So wurde als Ersatz für die be-
liebte Wassergymnastik ein ge-
meinsames Nordic Walking im 
Handewitter Forst und im Frei-
zeitheim Jarplund eine Hocker-
Gymnastik angeboten. 
 Für die DLRG-Jugend wurden 
bunte Kreativ-Nachmittage or-
ganisiert. So wurden Tauchtiere 
und Tauchstäbe gebastelt, Ta-
schen und T-Shirts bemalt, Ge-
schenkboxen gefaltet und Wind-
lichter geknotet. Zu Halloween 
wurden Fledermäuse, Hexen 
und Spinnen aus leeren Klopa-
pierrollen gebastelt und bunt 
bemalt. Nebenbei konnten sich 
die Kinder gruselig schminken 
lassen. Nach dem Halloween-
Nachmittag ging es für viele 
Kinder mit deren Familien und 
Freunden an die Haustüren der 
Nachbarn: „Süßes, sonst gibt’s 
Saures!“ 
Die trainingsfreie Zeit wurde 
auch für Ausbildungsvorhaben 
genutzt. Der umfangreiche 
Theorie-Anteil der Rettungs-
schwimmausbildung wurde an 
vier Abenden durchgenommen. 
Die für jedes Schwimmabzei-
chen geforderten Kenntnisse 
der Baderegeln wurden unter 
dem Motto „Baderegeln mal an-
ders“ mit kurzen Filmchen, ei-
nem Memory-Spiel und einem 
abschließenden Quiz abwechs-
lungsreich erarbeitet und er-
klärt. Das Modul „Erste Hilfe mit 
Selbstschutzinhalten (EHSH)“ 
besuchten die jungen Mitglie-
der. Bei diesem Angebot wurde 
zwischen lesenden und nicht le-
senden Kindern unterschieden. 
Mit einem Kuscheltier in der 
Hand – und bei den ganz klei-
nen Teilnehmern mit einem El-
ternteil an der Seite – wurden 
die ersten Grundlagen der „Er-
sten Hilfe“ altersgerecht vermit-
telt. 

Vor der Pandemie gab es in der 
Vorweihnachtszeit mit den klei-
nen Mitgliedern in den Räum-
lichkeiten der Kirchengemeinde 
Jarplund stets ein besonderes 
Bastel-Event. Aufgrund der 
massiven Preissteigerung für 
die Lebkuchen-Bausätze wurde 
ein neuer Weg eingeschlagen. In 
der Weihnachtsbäckerei sollten 
nun gemeinsam leckere Plätz-
chen und Kekse gebacken wer-
den. Es gab nur einen Haken: 
Mit geplanten 20 Kindern je 
Gruppe hätte ein Backofen nicht 
ausgereicht. Eine Mutter gab 
den Tipp, bei der Gemeinde Oe-
versee die Nutzung der Schul-
küche zu erfragen. Nach dem 
grünen Licht stand dem Back-
spaß nichts mehr im Wege. Der 

DLRG Jarplund-Weding:  
Trotz geschlossener Schwimmhalle sehr aktiv

 Schwimm-Training im Campusbad

Das DLRG-Team beim Silvesterlauf in Oeversee

Rüc̈kblick: 2023 in Zahlen 
ehrenamtliche Stunden 

Schwimmausbildung            840 
Rettungsschwimm- 
ausbildung                           218 
Aqua-Sport                           118 
Rettungssport                       225 
Jugendarbeit                        727 
Wasserrettungsdienst         2061 
Erste Hilfe/ Medizin                16 
Jugend-Einsatz-Team            16 
Vorstandsarbeit                    490 
gesamt                               4711 
Mitglieder                             916 
Übungsgruppen                      29 

abgenommene 
Schwimmprüfungen 
Seepferdchen                         36 
Deutsches Schwimm- 
abzeichen Bronze                   28 
Deutsches Schwimm- 
abzeichen Silber                     27 
Deutsches Schwimm- 
abzeichen Gold                         7 
Junior Retter                             1 
Deutsches Rettungsschwimm- 
abzeichen Bronze                     5 
Deutsches Rettungsschwimm-
abzeichen Silber                     27 
Deutsches Rettungsschwimm-
abzeichen Gold                         4 
gesamt                                 135 
wöchentliche Teilnehmer 
in den Übungsgruppen         533
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Jugendvorstand der DLRG Jar-
plund-Weding organisierte das 
Backvorhaben und holte sich 
tatkräftige Unterstützung aus 
den eigenen Reihen. Alle Teil-
nehmer zeigten sich sehr krea-
tiv. Standardkekse waren die 
Ausnahme. Farben und Formen 
kannten keine Grenzen. Plätz-
chen wurden in vielen verschie-
denen Variationen ausgesto-
chen, geformt, bestreut und 
verziert. 
Zum Jahresende wurden gleich 
zwei Großveranstaltungen der 
DLRG-Kreisjugend Schleswig-
Flensburg angeboten. Zum 
Schlittschuhlaufen ging es in die 
Eisarena auf der Flensburger 
Exe. Drei Stunden lang stand die 
große Eisfläche exklusiv der 
DLRG-Jugend aus dem gesam-
ten Kreisgebiet zur Verfügung. 

Mit 34 Teilnehmern aus den  
Reihen der DLRG-Ortsgruppe  
Jarplund-Weding wurde diese 
eisige, aber sportliche Veran-
staltung zum vollen Erfolg. Am 
dritten Advent folgte der tradi-

tionelle Besuch des Weih-
nachtsmärchens in der Nieder-
deutschen Bühne. Beide Vorstel-
lungen des Tages wurden von 
der DLRG-Kreisjugend gebucht. 
Von den 202 vorhandenen Plät-

zen wurde mit 102 Teilnehmern 
aus der DLRG Jarplund-Weding 
rechnerisch eine komplette Vor-
stellung belegt. Aufgeführt wur-
de das bekannte und beliebte 
Dschungelbuch.  
Zum Jahresausklang unter-
stützten Einsatzkräfte der DLRG 
Jarplund-Weding – wie bereits 
im Vorjahr – den Silvesterlauf in 
Oeversee an der Verpflegungs-
station. Neben den acht ehren-
amtlichen Helfern waren auch 
13 Mitglieder als Läufer oder 
Walker am Start. Nach der 
sportlichen Aktivität konnte der 
Jahreswechsel feierlich began-
gen werden.  
(Claas Thieme)                      ■

 Halloween-Party in Jarplund
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Eine besondere Ehrung erfuhr die 
DLRG Jarplund-Weding durch die 
Gemeinde Handewitt: Am inter-
nationalen Tag des Ehrenamtes 
ehrt die Kommune jährlich ver-
diente ehrenamtlich engagierte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger für 
ihre geleistete Arbeit. Bislang 
wurden stets Einzelpersonen für 
ihren Einsatz geehrt. Die DLRG 
Jarplund-Weding hat Ehrungen 
von Vereinsmitgliedern in der Ver-
gangenheit abgelehnt. Der Be-
weggrund: Vereinsarbeit ist 
Teamarbeit! Nur gemeinsam 
kann man in einem Verein erfolg-
reich arbeiten, diesen nach vorne 
bringen und etwas bewegen. 
Um dennoch die ehrenamtliche 
Arbeit der DLRG Jarplund-We-
ding würdigen zu können, passte 
die Gemeinde die „Satzung“ der 
Ehrung an. Als erste Gruppe wur-
den Vorstand und Jugendvor-
stand der DLRG Jarplund-Weding 
für die vorbildhafte und heraus-
ragende ehrenamtliche Arbeit von 
Handewitts Bürgermeister Tho-
mas Rasmussen in einem Festakt 
in der Jarplund Højskole ausge-
zeichnet. Eine tolle Würdigung der 
Vereinsarbeit für die Vereinsfüh-
rung! Neben der DLRG wurden 
zwei weitere Mitbürgerinnen ge-
ehrt: Silke Petersen für ihren eh-
renamtlichen Einsatz beim DRK 
Handewitt und Natalie Fischer für 
ihre ehrenamtliche Arbeit in der 
Kleiderstube Handewitt. 
1965 wurde die DLRG Jarplund-
Weding gegründet. 1985, also 
nach 20 Jahren, wurde der Vor-
sitz des Vereins von Manfred Jen-
drecki übernommen. 1987 wurde 
Heike Beu zur Schatzmeisterin 
gewählt. Vor zwei Jahren übergab 
sie diesen Posten an Nina Peter-
sen. Dennoch gehört Heike Beu 
immer noch dem Vorstand an 
und ist mit der Mitgliederverwal-
tung beauftragt. Manfred Jen-
drecki wollte den Vorsitz mit Er-

reichen des 70. Lebensjahres und 
Heike Beu ihren Vorstandsposten 
mit Erreichen des 80. Lebensjah-
res abgeben. Dann kamen jedoch 
die Corona-Pandemie und ein be-
sonderes Bauprojekt, die Multi-
funktionshalle dazwischen. 
Nun haben die beiden angekün-
digt „ernst“ zu machen. Auf der 
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung am Samstag, 16. März, wer-
den sich beide nicht mehr zur 
Wahl stellen. Die Nachfolge für 
beide Vorstandsposten ist glück-
licherweise – sofern es die de-
mokratische Mehrheit bei den 
Wahlen bestätigt – geklärt. Beide 
werden ihre Ämter auf dem Hö-
hepunkt in der 59-jährigen Ver-
einsgeschichte übergeben. Mit 
916 Mitgliedern gehört die DLRG 
Jarplund-Weding zu einer der 
fünf größten DLRG-Ortsgruppen 
im DLRG-Landesverband Schles-
wig-Holstein. Der Bau der Multi-
funktionshalle beschreibt einen 
großen Meilenstein in der Ver-
einsgeschichte. Ihr Zweck: Lage-
rung des umfangreichen Materi-
als und Ausbildungsstätte für den 
DLRG-Nachwuchs. 2022 began-
nen die Bauarbeiten. Im Septem-
ber konnte die Multifunktionshal-
le feierlich eingeweiht werden.  
2021 wurde Manfred Jendrecki 
durch den Ministerpräsidenten 
Daniel Günther mit der Ehrenna-
del des Landes Schleswig-Hol-
stein für seine ehrenamtlichen 
Tätigkeiten ausgezeichnet. Im 
selben Jahr erhielt auch Heike 
Beu diese hohe Auszeichnung 
aus den Händen des Landrats 
Wolfgang Buschmann. Nach 39 
Jahren (Manfred Jendrecki) und 
37 Jahren (Heike Beu) Vorstands-
arbeit wird die Verantwortung auf 
der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung in die Hände der 
nächsten Generation übergeben.   
(Claas Thieme)                        ■

DLRG Jarplund-Weding:  
Ehre, wem Ehre gebührt

Ehrung für die gesamte DLRG Jarplund-Weding.

 2021: Ehrennadel des Landes für Manfred Jendrecki.

2021: Ehrennadel des Landes für Heike Beu.
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82 Sport

Vorstand 
Vorsitzende:      Tatjana Rickert stellv. 
Vorsitzender:     Kay Trotier Schriftwartin:
Sonja Kavur 
Kassenwart:      Dirk Gehlhaar 
Sportwartin:      Inken Miazga 
Beisitzer:           Arne Büll 
Beisitzer:           Marco Weiß 
Jugendwart:      Tim Treichel 
Kontakt 
Postanschrift: Talweg 1a, 24976 Handewitt 

Internet: www.tsv-jarplund-weding.de 
E-Mail: info@tsv-jarplund-weding.de 
Telefon: 0461-8401775 (i.d.R. ab 19 Uhr, ggf. 
AB), Dirk Gehlhaar (Kassenwart, 
Mitgliederverwaltung) 
Bankverbindung 
Nord-Ostsee Sparkasse 
IBAN DE85217500000019002543 
Mitgliedsbeiträge                     
vierteljährlich Erwachsene:EUR 45,00 
Jugendliche unter 18:EUR 30,00 
Familien: EUR 75,00 
Eltern-Kind-Turnen:  EUR 39,00 
Passive: EUR 15,00, Sportjugend: EUR 0,00 
Einmalige Aufnahmegebühr: 1 Monatsbeitrag 

Sportangebot    
Handball (SG Oeversee-Jarplund-Weding)  
• Fußball (FC Wiesharde e.V.) • Badminton  
• Basketball • Zumba® • Gymnastik  
• Allgemeine Fitness • Aqua Fitness  
• Walking Wirbelsäulengymnastik  
• Kinderturnen • Eltern-Kind- Turnen  
• Sportjugend 
 
Trainingszeiten und Ansprechpartner finden 
Sie unter www.tsv-jarplund-weding.de sowie 
unter www.fc-wiesharde.de und www.sg-
oeg-ja-we.de

SG OEVERSEE-JARPLUND-WEDING  -  Der Vorstand 
SG Leiter Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
stellv. SG Leiter Thomas Böttjer 0172 8570271 gommes23@web.de  
Passwart Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Senioren Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Jugend Vincent Krügel 0170 4467301 jugend@sg-oev-ja-we.de  
HB Obfrau Jugend Lina Lorenz 01511 1204177 jugend@sg-oev-ja-we.de 
Kassenwart Burghard Ottmar 0172 5794808 kassenwart@sg-oev-ja-we.de 
Schiedsrichterwart Thomas Böttjer 0172 8570271 schiedsrichterwart@sg-oev-ja-we.de 
Webmaster Hanna Wiese          webmaster@sg-oevja-we.de 
 Infos über Mannschaften und Trainingszeiten unter: www.sg-oev-ja-we.de

TSV Jarplund-Weding e.V. 
im Überblick 
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Nospa-Cup: Springende 
Bälle, duftende Waffeln

Lesen Sie weiter auf Seite 84

Drei Tage, drei Hallen, sieben 
Anstoßzeiten und 16 Einzel-
turniere – Anfang Januar prä-
sentierte der FC Wiesharde 
mit dem Nospa-Cup ein Hal-

lenspektakel für jugendliche 
Fußballer. Dabei trafen Fußball-
Welten aufeinander. Ein Beispiel 
am Samstagnachmittag: Am 
Hintereingang der Handewitter 

Wikinghalle war ein Bildschirm 
aufgestellt, der einen digitalen 
Spielplan für das Turnier der 
C-Jugend „Silber“ auflistete. 
Die Jugendlichen nutzten die 

gesamte Grundfläche der Halle 
und begrüßten auch den Ham-
burger Klub HSV Barmbek-Uh-

Budenzauber in Jarplund Buntes Treiben
in der F-Jugend

Kompliment für 
eine gute Leistung

Ausgezeichneter Torwart

Siegerehrung für F-Jugend 
und C-Jugend Gold

82 Sport

Vorstand 
Vorsitzende:      Tatjana Rickert stellv. 
Vorsitzender:     Kay Trotier Schriftwartin:
Sonja Kavur 
Kassenwart:      Dirk Gehlhaar 
Sportwartin:      Inken Miazga 
Beisitzer:           Arne Büll 
Beisitzer:           Marco Weiß 
Jugendwart:      Tim Treichel 
Kontakt 
Postanschrift: Talweg 1a, 24976 Handewitt 

Internet: www.tsv-jarplund-weding.de 
E-Mail: info@tsv-jarplund-weding.de 
Telefon: 0461-8401775 (i.d.R. ab 19 Uhr, ggf. 
AB), Dirk Gehlhaar (Kassenwart, 
Mitgliederverwaltung) 
Bankverbindung 
Nord-Ostsee Sparkasse 
IBAN DE85217500000019002543 
Mitgliedsbeiträge                     
vierteljährlich Erwachsene:EUR 45,00 
Jugendliche unter 18:EUR 30,00 
Familien: EUR 75,00 
Eltern-Kind-Turnen:  EUR 39,00 
Passive: EUR 15,00, Sportjugend: EUR 0,00 
Einmalige Aufnahmegebühr: 1 Monatsbeitrag 

Sportangebot    
Handball (SG Oeversee-Jarplund-Weding)  
• Fußball (FC Wiesharde e.V.) • Badminton  
• Basketball • Zumba® • Gymnastik  
• Allgemeine Fitness • Aqua Fitness  
• Walking Wirbelsäulengymnastik  
• Kinderturnen • Eltern-Kind- Turnen  
• Sportjugend 
 
Trainingszeiten und Ansprechpartner finden 
Sie unter www.tsv-jarplund-weding.de sowie 
unter www.fc-wiesharde.de und www.sg-
oeg-ja-we.de

SG OEVERSEE-JARPLUND-WEDING  -  Der Vorstand 
SG Leiter Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
stellv. SG Leiter Thomas Böttjer 0172 8570271 gommes23@web.de  
Passwart Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Senioren Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Jugend Vincent Krügel 0170 4467301 jugend@sg-oev-ja-we.de  
HB Obfrau Jugend Lina Lorenz 01511 1204177 jugend@sg-oev-ja-we.de 
Kassenwart Burghard Ottmar 0172 5794808 kassenwart@sg-oev-ja-we.de 
Schiedsrichterwart Thomas Böttjer 0172 8570271 schiedsrichterwart@sg-oev-ja-we.de 
Webmaster Hanna Wiese          webmaster@sg-oevja-we.de 
 Infos über Mannschaften und Trainingszeiten unter: www.sg-oev-ja-we.de

TSV Jarplund-Weding e.V. 
im Überblick 
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Der Nospa-Cup 
und die Schiedsrichter
Es waren zwölf Schiedsrichter an diesem Turnier beteiligt und leiteten 24 Spiele von der 

E- bis zur A-Jugend. In A-, B-, C-Jugend sowie D1-Verbandsliga pfiffen geprüfte DFB-

Schiedsrichter. Die Spiele der E-, D2- und D3-Jugend wurden von Vereinsschiedsrich-

tern, die keinen Lehrgang besuchten, geleitet und vom FC-Schiedsrichterobmann Harald 

Ewers begleitet.  Er war kürzlich auf einer Info-Veranstaltung des Schleswig-Holstei-

nischen Fußballverbandes. Dort wurde der FC Wiesharde gelobt und als gutes Beispiel 

zur Schiedsrichtergewinnung dargestellt. Die gute Betreuung der Schiedsrichter durch 

einen Obmann hat sich in der Bevölkerung herumgesprochen. Mittlerweile kommen die 

Jugendlichen von selber oder Eltern informieren sich über die Bedingungen. (HGB) n

lenhorst – was irgendwie nach 
großem Fußball klang.
In der kleineren Nachbarhalle 
waren zwei Air-Pitch-Felder 
aufgestellt. Vier kleine Tore je 
Spielfeld und nur sechs kleine 
Akteure der F-Jugend – das 
war durchaus eine wuselige 
Angelegenheit. Da flog der Ball 
von der gepolsterten Latte auf 
die Linie und sorgte für drama-
tische Momente. Häufiger ver-
schob sich die luftgefüllte Ban-
de. Dann wurde sie von Trainern 
oder Eltern zurechtgerückt, 
während das sportliche Treiben 
unermüdlich weiterging. „Das 
war ja ein drunter und drüber, 
aber alle waren mit Ehrgeiz 
dabei“, staunte FC-Jugendob-
mann Thomas Mahler. Zugleich 
sprach er erste Einladungen für 
den Nospa-Cup 2025 aus.
Die Gemeinde Handewitt – und 
damit der Einzugsbereich des 
FC Wiesharde – ist groß. Zehn 
Kilometer von der Wikinghalle 
entfernt steht die Jarplunder 
Schaulandhalle. Dort residierte 
unter anderem die Silber-
Konkurrenz der B-Jugend. 
Mit einer Vertretung der SG 
Wiesharde-Harrislee war der 
Lokalmatador vertreten. Das 
Quietschen von Sportschu-
hen, das Springen des Balles, 
die Pfiffe der Referees und die 
Zwischenrufe der Zuschauer 
prägten die Geräuschkulisse, 
ehe es die letzte Spielminute 
zum musikalischen Countdown 
kam: La Bamba, Thunderstruck 
oder Techno-Klänge. Ob die un-
terschiedlichen Musikstile Aus-
wirkungen auf die spielerischen 
Qualitäten hatten, konnte nicht 
festgestellt werden.
Der Duft von gebackenen Waf-
feln strömte aus dem Clubraum. 
Der Jugendobmann sprang als 
„Kellner“ ein und versorgte die 
emsige Turnierleitung mit hei-
ßen Würstchen. Keine Frage: 
Der Nospa-Cup war Teamar-
beit. Trainer, ein vielköpfiges 
Orga-Team (Gerwin Jannsen, 
Bernd Schlott, Dominic Gün-
ther, Alexander Selk, Patrick 
Arndt), Schiedsrichter und auch 
Eltern, die etwa Kuchen spen-
dierten, erwiesen sich als die 
geeigneten Zutaten für ein Er-
folgsrezept. (ki) n
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www.ostangler.de

Fischer Baumpflege,  
Garten- und Landschaftsbau 
Alter Kirchenweg 79A, Handewitt  
+49 04608 / 973334 
info@fischer-baumpflege.de 
www.fischer-baumpflege.de

• BAUMARBEITEN

• GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

• LOHN- UND KOMMUNALARBEITEN

Fußball: Neue Spielfelder 
beim FC Wiesharde

Anfang Dezember: Es ist Hal-
len-Training beim FC Wieshar-
de, der dieses Mal gleichzeitig 
eine Premiere feiert. Erstmals 
sind in der „kleinen“ Hande-
witter Wikinghalle die neuen 
Air-Pitch-Felder aufgebaut. 
Die kleinen Kicker schießen 
und passen den Ball, der 
häufiger von den luftgefüllten 
Banden zurückprallt und somit 
auf dem Spielfeld verbleibt. 
„Da der Ball viel weniger 
rausspringt, haben die Kinder 
mehr Netto-Spielzeit“, erklärt 
Patrick Arndt, Sportlicher Lei-

ter beim FC Wiesharde, die 
Vorzüge der Neuanschaffung.
Inspiriert wurden die Verant-
wortlichen der Jugendabtei-
lung bei einer größeren Fuß-
ball-Veranstaltung in Malente. 
„Die Umsetzung hat etwa ein 
Jahr gedauert“, verrät FC-Ju-
gend-Trainer Jens Nordmann. 
Es sollten drei Air-Pitch-Felder 
werden – und die kosteten 
zusammen immerhin rund 
12.000 Euro. Der Förderverein 
stieg mit ins Boot. Dann wur-
den neun weitere Sponsoren 
gewonnen, die ein Herz für 

den Kinderfußball zeigten. Die 
meisten der Geldgeber kamen 
zur Premiere und schauten 
sich das muntere Treiben an. 
Vier gegen vier spielten auf 
einer Fläche von 22 mal 17 
Metern und auf insgesamt 
vier Tore – nach den Regeln 
von „Funino“. Fleißige Hände 
hatten zuvor zwei Felder – 
das dritte passte nicht mehr 
in die Halle – aufgebaut. Für 
den Aufbau samt Luftbefül-
lung muss eine volle Stunde 
eingeplant werden. Deshalb 
sollen die Air-Pitch-Anlagen 
nur zu besonderen Anlässen 
in der G- und F-Jugend einge-
setzt werden. Etwa zu einem 
Kinderfestival – so heißen die 
Turniere der Kleinsten – oder 
zum Nospa-Cup des FC Wies-
harde. „Andere Vereine kön-
nen unsere Air-Pitch-Felder 
mieten“, teilt Patrick Arndt 
mit. „Die ersten Anfragen gab 
es schon.“ (ki) nAuch der Förderverein zählt zu den Sponsoren der Air-Pitch-Felder



86 Sport

Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Fon 04608 608647

Trainingstherapeutische Rehabilitationsnachsorge
(T-RENA) der Deutschen Rentenversicherung nun auch bei 

uns! Informationen und Termine jederzeit in unserer Praxis!

Fußball: In der Winterpause 
beginnt die neue Saison

Zwar ist die Winterpause noch 
nicht vorüber und die Rückrun-
de hat noch gar nicht begon-
nen, aber Trainer Tim Walther 
von der B-Jugend der SG Wies-
harde-Harrislee geht bereits 

jetzt in die Planungen für die 
neue Saison, die erst im Som-
mer startet. „Wir müssen be-
reits jetzt erste Entscheidungen 
treffen, damit wir rechtzeitig 
auf die Anforderungen der neu-

en Saison reagieren können“, 
erklärt der ambitionierte Trainer 
der B1. Eine sehr wichtige Ent-
scheidung ist bereits gefallen: 
Er und sein Vater Frank werden 
auch in der kommenden Se-
rie die B1 trainieren. Mit Alex 
Sell ist ein neuer SG-Leiter im 
Amt. Und alle drei wissen, dass 
erneut ein Umbruch für das 
Kreisliga-Team ansteht. Derzeit 
überwintert die B1 in der Spit-
zengruppe der Tabelle.
Die Aufstiegsfrage in die Lan-
desliga wird voraussichtlich 
über die Qualifikation ent-
schieden. Da wollen die bei-
den Erfolgstrainer mit dem 
dann neuen Nachwuchs der 

Jahrgänge 08/09 ordentlich 
mitmischen. „Wir verfügen im 
Verein über einen breiten, viel-
versprechenden Unterbau mit 
drei C-Jugend-Mannschaften“, 
skizziert Tim Walther. „Die Erste 
spielt in der Landesliga, und 
aus dieser Mannschaft rücken 
bestimmt mehr als zehn Talente 
nach“.
Zwar werden auch er und sein 
Vater einige Akteure alters-
bedingt an die A-Jugend wei-
terreichen, jedoch bleibt ein 
eingespielter Kern erhalten. Au-
ßerdem kooperiert das Walther-
Duo mit der B2 in ihrem Verein, 
die ebenfalls Spieler ausbildet, 
die den Sprung in die nächste 
Leistungsklasse anstreben. 
„Wir planen aufgrund der Zah-
len derzeit mit drei B-Jugend-
Mannschaften ab der Saison 
2024/2025“, erläutert Tim 
Walther. „Da sollten wir in der 
Spitze schon die Landesliga-
Quali schaffen wollen.“
Auf die gute Nachwuchsarbeit 
sind bereits andere Spieler der 
Umgebung aufmerksam ge-
worden, die für die kommende 
Saison einen Wechsel zur SG 
Wiesharde-Harrislee erwägen. 
„Wir haben uns mit einigen 
Anfragen beschäftigt“, verrät 
Tim Walther. „Für konkrete Ver-
einbarungen ist zwar jetzt noch 
nicht die Zeit, aber wenn alle 
Trainer-Teams bei der SG dem-
nächst stehen, wollen wir die 
Kontakte zu allen internen und 
externen Spielern vertiefen, 
Perspektiven aufzeigen und 
Verabredungen für 2024/2025 
treffen“. (gni) n

B-Jugend der SG Wiesharde-Harrislee

Tim Walther (links) und sein 
Vater Frank trainieren die B1
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FC WIESHARDE Handewitt/Jarplund-Weding e.V.
1. Vorsitzender: Ronald Daas

2. Vorsitzender: Dennis Schneck

Sportlicher Leiter: Patrick Arndt

Geschäftsstelle: E-Mail: geschäftststelle@fc-wiesharde.de · Internet: www.fc-wiesharde.de

Daten von allen Vereinsverantwortlichen (Seniorenobmann für männliche Abteilung, Obmann für weibliche Abteilung, 
Obmann für männlichen Jugendbereich, Schiedsrichterobmann, weitere Vorstandmitglieder, Fördervereinsvorstand) 
sowie von allen Trainern sind auf der neu gestaltenden Homepage www.fc-wiesharde.de ersichtlich.

Fußball: D1 souveräner 
Verbandsliga-Tabellenführer

Die D1 der SG Wiesharde-Har-
rislee mit dem Trainer-Team Kai 
Hinrichs, Gerwin Jannsen und 
Gürkan Güllü ist äußerst erfolg-
reich in die Saison gestartet. 
Nach sieben Spieltagen liegt 
die Mannschaft mit 21 Punkten 
und einem Torverhältnis von 
39:1 Toren an der Spitze der 
Verbandsliga Nord. Dank eines 
3:1-Erfolgs über DGF Flensborg 
hat man sich zudem im Pokal 
für das Final Four qualifiziert, 
das im Frühjahr ausgetragen 
wird.
Das Trainergespann zeigt sich 
begeistert von der Entwick-
lung der Kinder und dem tol-
len Zusammenspiel zwischen 
Trainern, Kindern und Eltern. 
Letzteren ist kein Weg zu weit, 
sodass sich die Mannschaft im-

mer sicher sein kann, auch bei 
Auswärtsspielen, eine große 
Fan-Gemeinde hinter sich zu 
haben.
Noch läuft die Hallen-Saison. 
Neben der Qualifikation zur 
Hallenkreismeisterschaft und 
der Hallenlandesmeisterschaft 
wurde der Nospa-Cup in Han-
dewitt ausgespielt. Ein Heim-

turnier ist immer etwas Beson-
deres für die Kinder. Außerdem 
folgte die SG Wiesharde-Harris-
lee einigen Einladungsturnie-
ren, unter anderem in Kiel und 
Eckernförde. 
Aufgrund einer großzügigen 
Unterstützung gibt die Mann-
schaft auf und neben dem Platz 
ein tolles Bild ab. Ein großer 

Dank gilt den Sponsoren Via-
kom GmbH, Net Unity, Firma 
Tharau und „Anjas Pole Bud-
dies“. Ein weiterer großer Dank 
geht an den Förderverein des 
FC Wiesharde, der die Fußball-
abteilung immer großzügig und 
zielgerichtet unterstützt. 
 
Sven Weingardt n

D1-Jugend der SG Wiesharde-Harrislee
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SPORT IM HANDEWITTER SV
HERZSPORT      
Tag Was Wer Uhrzeit Ort Übungsleiter Telefon
Donnerstag Nachsorgegruppe  17:00-18:30 Kleine Halle Dietmar Rohn 04631-7587
Donnerstag Akutgruppe Neuzugänge mit Verordnung u. ärztl. Betr. 18:30-20:00 Kleine Halle Dietmar Rohn 04631-7587

GYMNASTIK      
Montag Body Workout  18:30-19:30 Thorsaal Margrit Johannsen 04608-971985
Montag Bauch, Beine, Po  19:30-20:30 Thorsaal Sabrina Skibbe 0461-49246517
Dienstag      Kindertanzen 4 bis 6 Jahre (nur mit Anmeldung)    15:30-16:15       Thorsaal       Sabrina Pose        sabrinapose1988@gmail.com
Dienstag      Kindertanzen      7 bis 9 Jahre (nur mit Anmeldung)    16:30-17:30       Thorsaal       Sabrina Pose        sabrinapose1988@gmail.com
Dienstag Joy-Arobic 50plus  18:00-19:00 Kleine Halle Anke Kehl 04639-7511
Dienstag Fitness Intervall Training  18:30-19:30 Thorsaal Petra Mademann 04608-365
Dienstag Yoga (Anmeldung erforderlich)  19:45-20:45 Thorsaal Viktoria Hamburg
Mittwoch Joy-Arobic 50plus  09:00-10:00 Thorsaal Anke Kehl 04639-7511
Mittwoch Callanetics  10:00-11:00 Thorsaal Anke Kehl 04639-7511
Mittwoch Sport für Jedermann Männer 18:00-19:30 Kleine Halle Axel Mademann 04608-365
Mittwoch Körpertraining für Männer  17:30-18:30 Thorsaal Monika Schulze 04608-1294
Donnerstag Körpertraining  08:30-09:30 Thorsaal Petra Mademann 04608-365
Donnerstag Flexi-Firness-Mix  17:30-18:30 Thorsaal Margrit Johannsen 04608-971985
Donnerstag Flexi-Firness-Mix  18:30-19:30 Thorsaal Monika Schulze 04608-1294
Freitag Zumba-Kids 5 bis 8 Jahre 15:15-16:00 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398
Freitag Zumba-Kids ab 9 Jahre 16:00-16:45 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398
Freitag Zumba-Party Erwachsene 17:00-18:00 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398

TURNEN      
Montag Geräteturnen ab 5 J. Anfänger I 14:30-15:30 Wikinghalle Margrit Johannsen  04608-971985
Montag Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:30-16:30 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Montag Eltern-Kind-Turnen  16:30-17:30 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:00-16:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Eltern-Kind-Turnen ab ca. 1 Jahr 16:00-17:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Turnen & Spielen ab 5 Jahre 17:00-18:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Mittwoch Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:30-16:30 Kleine Halle Katharina Kay  01590-1623412
Mittwoch Eltern-Kind-Turnen ab 1 Jahr 16:30-17:30 Kleine Halle Katharina Kay  01590-1623412
Donnerstag Geräteturnen I Fortgeschrittene I 15:00-16:00 Wikinghalle E. Wunderlich/M. Johannsen  04608-971985
Donnerstag Geräteturnen II Fortgeschrittene II 15:30-17:00 Wikinghalle E. Wunderlich/M. Johannsen  04608-971985

SCHWIMMEN      
Mittwoch Seepferdchen - Silber ab 5 Jahren (nur n. Absprache) 13:00-16:00 Schwimmhalle Jarplund Margrit Johannsen 04608-971985

TENNIS      
Montag  Herren 18:00-20:00 Tennisplatz Kai Wollesen 0163-4369631
Dienstag  Herren 18:00-20:00 Tennisplatz Kai Wollesen 0163-4369631
Mittwoch  Frauen 16:00-20:00 Tennisplatz Bärbel Kirschner  04608-972801
Freitag  Kinder 15:00-16:00 Tennisplatz Thomas Martzok  0461-9092464
Freitag  Jugend 16:00-17:00 Tennisplatz Thomas Martzok  0461-9092464

VOLLEYBALL      
Dienstag  Herren 19:45-22:00 Kleine Halle 
Freitag  Freizeitgruppe 17:30-19:00 Kleine Halle 
Freitag  Herren 19:15-20:45 Kleine Halle Dietmar Rohn  04631-7587

JUDO      
Samstag  ab 8 Jahren 13:00-14:30 Thorsaal Fridjof Struck 0461-14684656
Samstag  bis 7 Jahre 14:30-16:00 Thorsaal Fridjof Struck 0461-14684656

KARATE      
Montag   17:30-18:30 Thorsaal Markus Acktun 0461-6756096
Mittwoch   19:30-20:45 Thorsaal Markus Acktun 0461-6756096

BADMINTON      
Montag  Schüler m/w  Wikinghalle 1 Handewitter SV 04608-1333
Donnerstag  Schüler m/w  Wikinghalle 1 Handewitter SV 04608-1333

AG FAHRRADFAHREN / WANDERN      
Donnerstag  April – September: Radfahren 15:00 Tennisheim / Clubheim Klaus Sörensen 04608-6810

HANDBALL      
Tag Wer Uhrzeit Ort Übungsleiter E-Mail
Montag wJ D1 (2011 und 2012) 16:00–17:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Montag wJ D2 (2011 und 2012) 16:00–17:30 Uhr Wikinghalle I Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Montag wJ C1 (2009 und 2010) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I+II Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Montag wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Montag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Montag wJ A2 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I+II Eike Petersen juepe@t-online.de
Dienstag wJ G1 und G2 (2017, 2018 und jünger) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Bettina Korn bettina.korn.bk@gmail.com
Dienstag wJ E1 (2013) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Ida Kühl idakuehl1@gmail.com
Dienstag wJ E2 (2014) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Anna Peters peters-anna1@t-online.de
Dienstag wJ D1 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Dienstag wJ D2 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle II Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Dienstag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Dienstag wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Dienstag Frauen 20:00–21:30 Uhr Wikinghalle I+II Thorsten Sperel handballfreundehandewitt@gmail.com
Mittwoch wJ F1 und F2 (2015 und 2016) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle II Sandra Woldt Sandrawoldt@online.de
Mittwoch wJ E1 (2013) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Ida Kühl idakuehl1@gmail.com
Mittwoch wJ E2 (2014) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Anna Peters peters-anna1@t-online.de
Mittwoch wJ C1 (2009 und 2010) 16:30–18:00 Uhr Schafflund Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Mittwoch wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Mittwoch wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Mittwoch wJ A2 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Schafflund Eike Petersen juepe@t-online.de
Donnerstag wJ D1 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Donnerstag wJ D2 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle II Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Donnerstag wJ C1 (2009 und 2010) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Donnerstag Frauen 19:00–20:30 Uhr Wikinghalle I+II Thorsten Sperel handballfreundehandewitt@gmail.com
Freitag wJ B (2007 und 2008) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Freitag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de

Die Trainingszeiten der Abteilungen Fußball (FC Wiesharde) und Handball (SG) finden Sie auf der Homepage www.handewitter-sv.de



89

steenwerth
Heizung - Sanitär

Kaminöfen
Wartungsdienst

Feldstraße 6
24983 Handewitt

Tel. (04608) 90 330
Fax (04608) 90 33 22

Handewitter Sportverein
Sportzentrum, 24983 Handewitt · Telefon 04608/1333 · Telefax 04608/970385 · Internet: www.handewitter-sv.de

Öffnungszeiten Geschäftszimmer (Petra Tonat): Montag: 18.00 – 19.30 Uhr · Donnerstag: 09.30 – 11.00 Uhr

Bankverbindung Handewitter Sportverein e.V.: Nord-Ostsee Sparkasse, IBAN: DE67 2175 0000 0010 0004 91 – BIC: NOLADE21NOS
Raiffeisenbank eG Handewitt, IBAN: DE81 2156 5316 0000 1012 90 – BIC: GENODEF1HDW
Spendenkonto Handewitter Sportverein, Nord-Ostsee Sparkasse – IBAN: DE69 2175 0000 0010 0192 73 – BIC: NOLADE21NOS

Beiträge im HSV – monatlich: Kinder bis sechs Jahre: 11,50 Euro • Kinder bis 12 Jahre: 14,00 Euro • Jugendliche: 13,50 Euro • Erwachsene: 21,00 Euro
Familienbeitrag: 42,00 Euro (maximal drei Personen, jedes weitere Kind: plus 7,50 Euro) • Mindestbeitrag für Fördernde Mitglieder: 7,50 Euro

Zusatzbeiträge: Tennis (im Jahr) 24,00 bis 60,00 Euro • Coronarsport: Beitragsfrei nach Kostenübernahme durch die Krankenkasse oder 3,50 €/Monat
• Schwimmen (je Kind und Stunde): 4,00 Euro

Ehrenvorsitzender: Günter Ahlers, Westerstraße 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6101

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Horst Fleischmann, Entenstieg 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/478

Stellvertretender Vorsitzender: Wolfgang Hennig, Westerheide 10, 24983 Handewitt, Telefon 04608/6811

Schatzmeister: Ronald Daas, Küsterlücke 44, 24983 Handewitt, Tel. 04608/972424

ERWEITERTER VORSTAND:
Sportwart: Jürgen Koglin, Alter Pferdemarkt 16, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6321
Jugendwart: Sven Andresen, Küsterlücke, 24983 Handewitt, Tel. 04608/7100

ABTEILUNGSLEITER:
AG Fahrradfahren/Wandern: Klaus Sörensen (Tel. 04608/6810) 
Fussball – Abteilungsleiter: Ronald Daas (Tel. 04608/972424)
Gymnastik – Abteilungsleiterin: Petra Mademann (Tel. 04608/365)
Handball – Abteilungsleiter: Jürgen Koglin (Tel. 04608/6321)
Karate – Abteilungsleiter: Markus Acktun (Tel. 0461/6756096)
Rehasport – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)
Tennis – Abteilungsleiter: Thomas Martzok (Tel. 0461/9092464)
Turnen/Schwimmen – Abteilungsleiterin: Margrit Johannsen (Tel. 04608/971985)
Volleyball – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)

Sport

Über 35 Jahre Erfahrung in der griechischen Gastronomie!
Für Ihre Familien & Festlichkeiten • Wintergarten bis zu 35 Personen

Montag - Sonntag 17.00 - 22.30 Uhr
Wir wünschen einen schönen Valentinstag!

Rai�eisenstraße 35/B 199 · 24983 Handewitt
Telefon 0 46 08 / 60 888 22 · www.taverne-adanus.de
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Judo: Mit viel Spaß und 
sportlichen Zielen ins neue Jahr

Die Vorbereitungen laufen, 
denn die nächste Judo-Gürtel-
Prüfung steht kurz bevor. Am 
16. März stellen sich rund 20 
junge Judoka den aufmerk-
samen Blicken des Trainers 
und Prüfers Fridjof Struck (1. 
Dan, schwarzer Gürtel). „Die 
Kinder trainieren schon lange 
sehr fleißig und freuen sich 
auf die Prüfung“, schwärmt 

Trainerin Lena Teichmann (3. 
Kyu, grüner Gürtel). „Ich bin mir 
sicher, dass wir tolle Leistun-
gen sehen werden.“ Die Eltern 
und Geschwister sowie Judo-
Interessierte sind zur Prüfung 
herzlich willkommen. Es wird 
ein bunter Querschnitt dieser 
japanischen Kampfsportart 
gezeigt und geprüft. Von Judo-
Grundtechniken über die Judo-

Fallschule bis hin zu Stand- und 
Boden-Randori (Judo-Kämpfe) 
wird vieles zu sehen sein. Alle, 
die die Prüfung bestehen, dür-
fen sich dann über einen neuen 
Gürtel (die nächsthöhere Gra-
duierung, auf Japanisch „Kyu“) 
freuen. Die Prüfung ist jedoch 
nicht das einzige Ziel im neuen 
Jahr. Denn die Kinder befinden 
sich nicht nur auf der Zielgera-
den zur Kyu-Prüfung, sondern 
sie trainieren auch schon wie-
der wöchentlich für die näch-
sten Judo-Turniere im Frühjahr 
und Sommer.

„Wann kommt eigentlich unse-
re Trainerin Lavinia wieder?“, 
fragen die Handewitter Judo-
Kids häufiger. Die inzwischen 
16-jährige Lavinia Gosau (1. 
Dan) hat sich vor einem halben 
Jahr für ein Schüleraustausch 
in das südamerikanische Land 
Ecuador aufgemacht. „Der Ju-
do-Anzug im Reisegepäck darf 
keinesfalls fehlen“, versicher-
te uns die junge Trainerin und 
nahm die circa fünf Kilogramm 
Übergepäck für ihren Judogi 
(japanisch für Judo-Anzug und 
ihren schwarzen Gürtel gerne 

Die Handewitter „Gürteltiere“ mit den 
Trainer Fridjof Struck und Lena Teichmann
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Steuer-, Wirtschafts- und Unternehmensberatung

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · Telefax +49 4608 9022-44

info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de

Dipl.-Finanzwirt (FH)

Joachim Otto

Steuerberater

Ronald Daas

Steuerberater

Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Bettina Wunderlich

Steuerberaterin

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Olaf Wunderlich

Steuerberater

15 · 24983 Handewitt

90 22-44

„Wir identifizieren uns
mit Ihrem Unternehmen“ Immer auf dem 

neuesten Stand!

Stellen Sie sich uns –
wir stellen uns auf Sie ein!

Steuerberatung

Wirtschaftsberatung

Unternehmensberatung

Jahresabschlussarbeiten

Steuererklärungen

Rechnungswesen

Personalwirtschaft

Nachfolgeberatung

Sanierungsberatung

Joachim Otto  · Olaf Wunderlich  · Bettina Wunderlich  · Ronald DaasJJJoaoa hchchiimim OOOttttoo · OOOllalafff WWuWu dndndererlilili hchch  · BBeBettttttiininaa WWuWu dndndererlilili hchch  · RRoRonanaldldld DDDaaaass

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · www.ok-steuerberatung.de

Steuerberater · Dipl.-Finanzwirt (FH)
Achim Otto

Steuerberater
Ronald Daas

Steuerberaterin · Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Bettina Wunderlich

Steuerberater · Dipl.-Betriebswirt (FH)
Olaf Wunderlich

Steuerberater
Lars Sommerfeld

Fachberater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Steuerberater · B.A. Betriebswirtschaft
Tobias Otto

Sport

Rote Straße | Ecke Friesische Straße 1 
Fon: 0461 2 36 24  
www.optikdurchblick.de

Kindertanzen
Sabrina Pose, die mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern in Han-
dewitt lebt, bietet über den Handewitter Sportverein dienstags in 
der Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr mehrere Kindertanz-Gruppen 
an. Die Altersgruppe der 4-6-jährigen startet um 15.30 Uhr und 
beinhaltet eine kleine Trinkpause. In diesem Kurs lernen die Kin-
der, sich spielerisch zur Musik zu bewegen, Texte und Rhythmen 
wahrzunehmen und zu verstehen. Das Ziel ist es, die Aufmerk-
samkeit zu fördern und ein Gefühl für die Musik zu bekommen.
Der zweite Kurs startet um 16.30 Uhr und endet um 17.30 Uhr. 
Die Altersgruppe setzt sich aus den 7-9-jährigen zusammen. Es 
werden einfache Choreografien beigebracht und gelehrt, sich zum 
Takt der Musik zu bewegen. Sabrina Pose hat bereits langjährige 
Erfahrungen als Tanzlehrerin und unterrichtete unter anderem 
Kinder im Alter ab drei Jahren bis zum Jugendalter in Flensburg. 
„Ich würde mich sehr freuen, wenn wir es schaffen das Kinder-
tanzen in Handewitt aufleben zu lassen“, sagt sie. (HGB) n

in Kauf. „Das war die beste Kla-
motten-Entscheidung die ich 
für die Reise getroffen habe“, 
sagt sie.
Sie trainiert die junge Judo-
Kader-Athletin weiter und er-
lernt die Sportart Jiu-Jitsu, die 
mit Judo sehr verwandt ist. Sie 
selbst hat auch schon Judo-
Training für die Kinder-Gruppe 
gegeben. „Es ist einfach un-
glaublich schön zu sehen, wie 
sehr der Sport Judo auch in-
ternational verbindet“, erzählt 
Lavinia Gosau ganz begeistert. 
Gleichzeitig betont sie, dass 
ihr die Handewitter Judo-Kids 
sehr fehlen. Umso mehr freut 
sie sich auf ein Wiedersehen 

nach den Sommerferien, wenn 
sie wieder nach Handewitt zu-
rückkommt.
Ist die Neugier geweckt? Wer 
zwischen sechs und 14 Jahre 
alt ist, kann einfach mal zum 
Probetraining kommen oder 
bei der Gürtel-Prüfung am 16. 
März zuschauen. Die Trainings-
zeiten sind – mit Ausnahme der 
Schulferien – immer samstags 
von 10.30 bis 12 Uhr. Trainiert 
wird im Thorsaal (hinter der 
großen Wikinghalle, gegenüber 
vom neuen Skate-Park). Um 
eine kurze Anmelde-Info per 
Telefon oder WhatsApp an Frid-
jof Struck (0176-13300067) 
wird gebeten. (HGB) n

Trainerin Lavinia Gosau mit ihrer Judo-Kids-Gruppe in Ecuador
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Sport: Cooles Weihnachtsfest 
bei den „Jedermännern“
Als es in der Corona-Zeit zeit-
weise nicht mehr erlaubt war, 
in der Gaststätte zu feiern, 
kamen die „Jedermänner“ 
des Handewitter SV auf die 
Idee, draußen vor der kleinen 
Turnhalle ihr Weihnachtsfest 
mit Punsch, Schmalzbroten, 
Spekulatius und Mandarinen 
zu begehen. Aus dieser Not-
lösung ist eine Tradition ge-
worden.
So trafen sich die HSV-Sport-
ler auch im abgelaufenen Jahr 
nach ihrem letzten Training 
kurz vor Weihnachten in der 
überdachten Pausenhalle der 
Schule zu einem feuchtfröh-
lichen Treffen. Dafür reichte 
ein Stehtisch, eine Kochplatte 
und vor allen Dingen warme 
Kleidung – um der Kälte zu 
trotzen. Fertig war die coole 
Party.

Die „Jedermänner“ trainie-
ren jeden Mittwoch von 18 
bis 19.30 Uhr in der kleinen 

oder schauen einfach vorbei.  

Axel Mademann n

Schulturnhalle in Handewitt. 
Interessierte melden sich 
unter Telefon 04608-365 

Handewitt: Wiesharder Markt 7
Telefon 0 46 08 / 97 00 25 · Telefax 97 00 26

Ö�nungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr
E-Mail: info@seegert-optik.de · www.seegert-optik.de

Neue Fassungen sind eingetroffen!

Terminabsprachen
& Voranmeldungen 
04608 / 99 99 809

Feste jeder Art, egal 
ob rustikal oder schick!

Bredstedter  Str .  14 •  24983 Hül lerup

Mit vielen Schlemmereien –
„Das Beste aus der Region!“
• inkl. Kaff ee + Tee

Reichhaltiges
Spargelbuff et
• inkl. Dessert

Terminvorschau 2024

HüllerupHüllerup

Sonntag, 
07.04.2024 
Sonntagsbrunch
10.30 Uhr
- mit Voranmeldung       

Sonntag, 
12.05.2024
Großes
Spargelbu� et
11.30 Uhr
- mit Voranmeldung       

36,- €36,- €
pro Personpro Person

32,- €32,- €
pro Personpro Person
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DeepBlue
Wintersport & Fashion

❄ Ski-Jacken
❄ Schneehosen
❄ Handschuhe
❄ Funktionswäsche
❄ Helme

Günstige Wintermode
für Damen, Herren & Kinder.

Wann?
Di-Fr 11:30-18:00 Uhr
Sa 10:00-15:00 Uhr

Wo?
Scandinavian Park 11
24983 Handewitt

www.deepblue-wintersports.com

Wintersport: Ein Urlaub 
für die ganze Familie
Was gibt es Schöneres, als sich 
den ganzen Tag an der frischen 
Luft zu bewegen. Ein Skiurlaub 
mit der ganzen Familie zu Os-
tern – das ist einfach herrlich. 
Morgens nach dem Frühstück 
die verschneiten Pisten hinun-
terzufahren, mittags eine ge-
mütliche Pause auf der Hütte. 
Erholung pur. Das wunderschö-
ne Berg-Panorama genießen 
und einfach die Batterien wie-
der aufladen. Auch Kinder ge-
nießen den Spaß im Schnee.
Seit  gut einem Jahr gibt es 
„Deep Blue“ im Scandinavian 
Park 11 in Handewitt. Seit fast 
30 Jahren bietet Inhaber Eric 
Grundner eine ganzjährige tolle 
Auswahl an Wassersport sowie 
Textilien angesagter Marken 

an. Da er selbst begeisterter 
Wintersportler ist, wird unter 
fachkundiger Beratung Ski- 
und Snowboard-Bekleidung für 
die ganze Familie angeboten.
Wichtig ist die gute Qualität und 
Funktionalität der Ski-Sachen, 
sodass man den Spaß beim 
Skifahren uneingeschränkt ge-
nießen kann. Selbstverständ-
lich für Inhaber Eric Grundner 
sind eine kompetente Beratung 
und ein absolut faires Preis-
Leistungsverhältnis. Neben den 
Gruppen und Familien entde-
cken jetzt auch immer mehr 
Schüler auf Klassenfahrten den 
Spaß in den Bergen.
Im Textilbereich wird von Ja-
cken über Jeans, T-Shirts und 
Kuschelhoodies alles offeriert, 

was das Herz begehrt. Auch 
hochatmungsaktive Bekleidung 
zum Fahrradfahren wie auch 
wasserdichte Regenhosen 
zum Spazierengehen gibt es 
bei „Deep Blue“ in Handewitt. 
Kindersachen gibt es von den 
Größen 104 bis 176, Damen-
sachen von Größe 34 bis 50 
sowie Herrenbekleidung von S 

bis 6XL. Ganzjährig finden Was-
sersportler eine große Auswahl 
an Neopren-Anzügen und Neo-
prenzubehör bei Deep Blue Wa-
tersports. Egal ob zum Schwim-
men, Stand Up Paddling, Kiten, 
Surfen, Wakeboarden oder 
Segeln, Deep Blue Watersports 
bietet Neopren für die ganze 
Familie. (HGB) n

Familie
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Der Handball-Terminkalender: Die nächsten Heimspiele
03. Februar, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-C-Jugend – HSV Hamburg (Wikinghalle)
03. Februar, 16.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-B-Jugend – TSV Kronshagen (Wikinghalle)
03. Februar, 18.30 Uhr (Jugend-Bundesliga):  SG-A-Jugend – MTV Lübeck (Wikinghalle)
09. Februar, 20.30 Uhr (Männer-Oberliga):  SG II – DHK Flensborg (Idrætshallen)
11. Februar, 16.30 Uhr (Bundesliga):  SG – HC Erlangen (Campushalle) 
13. Februar, 19.15 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-B-Jugend – TSV Nord (Wikinghalle)
13. Februar, 20.45 Uhr (European League):  SG – BSV Bjerringbro-Silkeborg (Campushalle) 
15. Februar, 17.45 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-C-Jugend – HSG Schülp (Wikinghalle)
17. Februar, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-A-Jugend – MTV Lübeck (Wikinghalle)
17. Februar, 14.30 Uhr (Jugend-Bundesliga):  SG-A-Jugend – Mecklenburger Stiere (Glücksburg)
24. Februar, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-C-Jugend – MTV Lübeck (Wikinghalle)
24. Februar, 14.30 Uhr (Jugend-Bundesliga):  SG-A-Jugend – HC Bremen (Glücksburg)
25. Februar, 11.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-B-Jugend – VfL Bad Schwartau (Wikinghalle)
25. Februar, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-C-Jugend – THW Kiel (Wikinghalle)
25. Februar, 15.00 Uhr (Bundesliga):  SG – Füchse Berlin (Campushalle) 
25. Februar, 15.00 Uhr (Männer-Oberliga):  SG II – TSV Uetersen (Wikinghalle)
27. Februar, 18.45 Uhr (European League):  SG – HC Vojvodina (Campushalle) 
02. März, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-A-Jugend – HSG Kiel-Kronshagen (Wikinghalle)
02. März, 17.00 Uhr (Jugend-Bundesliga):  SG-A-Jugend – SG Hamburg-Nord (Wikinghalle)
03. März, 10.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  TSV Nord – HSV-B-Jugend (Holmberghalle)
03. März, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-C-Jugend – Walddörfer SV (Wikinghalle)
09. März, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-A-Jugend – SV Henstedt-Ulzburg (Wikinghalle)
09. März, 18.00 Uhr (Männer-Oberliga):  SG II – MTV Lübeck (Wikinghalle)
10. März, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-B-Jugend – AMTV Hamburg (Wikinghalle)
10. März, 15.00 Uhr (Bundesliga):  SG – FA Göppingen (Campushalle) 
10. März, 15.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-C-Jugend – HSG Kiel-Kronshagen (Wikinghalle)
17. März, 11.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  HSV-B-Jugend – HSG FONA (Wikinghalle)
22. März, 20.30 Uhr (Männer-Oberliga):  SG II – TSV Ellerbek (Wikinghalle)
23. März, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-B-Jugend – VfL Bad Schwartau (Wikinghalle)
24. März, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga):  SG-B-Jugend – HSG Schülp (Wikinghalle)

In Handewitt startet bei Spielen in der Campushalle eine Stunde vor dem Anpfiff ein Gelenkbus von der Wikinghalle. Dieser Bus 
fährt 25 Minuten nach dem Schlusspfiff nach Handewitt zurück. 
Tickets für die Bundesliga-Heimspiele gibt es beim SG-Plop-Shop, im SG-online-Shop, im Scandinavian Park Handewitt, im Citti-
Park und in den sh:z-Ticketcentern (Tel.: 0461-8082163). 
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Handball: Ein doppeltes 
Landesderby
Während die Handball-Szene 
hauptsächlich die Europa-
meisterschaft verfolgte, hatte 
der Nachwuchsbereich der 
SG Flensburg-Handewitt das 
Vergnügen eines doppelten 
Landesderbys. Die A-Jugend 
gewann in der Bundesliga-Po-
kalrunde mit 35:26 gegen den 
THW Kiel, nachdem sich zwei 
Tage zuvor das Junior-Team in 
der Oberliga mit 29:27 gegen 
die Kieler Reserve durchgesetzt 
hatte. „Wir hatten uns intensiv 
vorbereitet und zeigten über 45 
Minuten lang eine starke Lei-
stung“, freute sich SG-Trainer 
Magnus Frisk.
Lediglich die Anfangsphase 
verlief vor 225 Zuschauern so 
gar nicht nach dem Geschmack 
der Gastgeber. Zwar erzielte 
Linksaußen Mads Wiederhöft 
das erste Tor des Jahres, doch 
nach zehn Minuten hieß es 3:8. 
Zudem musste das Junior-
Team, das ohnehin längerfristig 
auf Marcel Nielsen (Kreuz-
bandriss) verzichten muss, 
den Ausfall von Mats Schlott 
(Sprunggelenk) verkraften. Für 
ihn rückte Phillip Sekowski in 
den Abwehr-Mittelblock. Der 
torgefährliche Linkshänder 
bildete zusammen mit Mats 
Jensen und Oskar Czertowicz 
die Standard-Rückraumreihe. 
Der starke Keeper Rune Hau-
enstein verteidigte mit einem 

gehaltenen Siebenmeter den 
15:15-Halbzeitstand. „Wenn 
er, Phillip, Mats und Oskar alle 
einen guten Tag erwischen, 
dann können wir jeden Geg-
ner schlagen“, meinte Magnus 
Frisk. In der Schlussphase legte 
ein 5:0-Lauf den Grundstein für 
den Erfolg. Das Junior-Team 
befindet sich aber weiterhin in 

schließlich ein Ausrutscher 
beim HC Bremen. So verpasste 
die A-Jugend zum zweiten Mal 
in Folge nur knapp die begehrte 
Meisterrunde. Nun ähnelt der 
Weg in die Jugend-Bundesliga 
24/25 einem Nadelöhr, da auf-
grund einer Reform nur noch 
20 Vereine erstklassig sein 
werden. Zunächst geht es in 

der Pokalrunde weiter mit zehn 
Spieltagen gegen fünf alte Be-
kannte aus der Nord-Staffel. 
Die Gegner heißen HC Bremen, 
MTV Lübeck, SG Hamburg-
Nord, Mecklenburger Stiere 
und THW Kiel. Nur die beiden 
Erstplatzierten erreichen das 
Viertelfinale um den Pokal. Und 
nur den vier Teilnehmern der 
Pokalendrunde steht das wei-
tere Qualifikationsverfahren zur 
ersten Bundesliga offen. Im-
merhin: Die SG-Truppe startete 
mit Siegen in Schwerin – und 
gegen den THW. (ki) n

Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt
Telefon 04608 90 49 00 · Fax 04608 90 49 04
info@anwalt-luther.de · www.anwalt-luther.de

Luther
Rechtsanwälte · Fachanwälte · Notar

der gefährdeten Tabellenregion.
Auch die A-Jugend zeigte in 
dieser Saison zu oft ein wech-
selhaftes Gesicht. Da gab es 
die Klatsche gegen die Vertre-
tung des HSV Hamburg, dann 
einen Coup beim THW Kiel und 

Arv Kinsky: Maßgenommen!

Jesse Blumenberg: Wo ist die Lücke?
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Handball: Der Lockruf 
der Bundesliga

Sport

Der Jahreswechsel ist immer 
eine Zäsur für die männlichen 
B-Jugend-Handballer. Dann 
teilt sich die Oberliga Hamburg/
Schleswig-Holstein stets in eine 
Meister- und in eine Pokalrunde. 
Für den Sommer kündigt sich 
eine weitaus größere Reform 
an. Ab der Saison 2024/2025 
erhält nach der A-Jugend auch 
die B-Jugend eine Bundesliga. 
Die SG Flensburg-Handewitt 
zeigt sich gegenüber der Neu-
erung etwas skeptisch, möchte 
aber in jedem Fall dabei sein. 
Eine Selbstverständlichkeit ist 

die Qualifikation aber nicht. Die 
Oberliga Hamburg/Schleswig-
Holstein der B-Jugend absol-
vierte nur eine einfache Hin-
runde und spuckte bereits im 
Dezember die Abschlusstabelle 
aus. Die Zehner-Staffel teilt 
sich nun in zwei Wettbewerbe. 
Während der THW Kiel, der HSV 
Hamburg, die HSG Eider Harde 
und der MTV Lübeck die Mei-
sterschaft ausspielen, geht es 
für die anderen sechs Teams 
nun mit einer Pokalrunde, die 
an zehn Spieltagen austragen 
wird, weiter.

An dieser zweiten Konkurrenz 
wird auch die B-Jugend der 
SG teilnehmen, wenngleich sie 
höhere Ambitionen hatte. „Uns 
war schon klar, dass der HSV 
Hamburg und der THW Kiel 
klarer Favorit sind, unsere Ziel-
setzung war daher Platz drei 
oder vier“, erklärt Trainer Jonah 
Sowada. „Gegen Kronshagen 
und Eider Harde riefen wir lei-
der nicht die Leistung ab, un-
sere relativ junge Mannschaft 
war nicht konstant genug.“ 
Letztendlich lässt sich sagen: 
Die überraschende Niederlage 

im September gegen 
Schlusslicht Kronshagen 
kostete die Meisterrun-
de. Immerhin hatten drei 
Spieler der SG Truppe 
kurz vor Weihnachten 
ihr ganz persönliches 
Highlight: Spielmacher 
Matthias Aggedam, 
Torwart Malte Siemer 
und Linkshänder Onno 
Buschmann nahmen am 
Deutschland-Cup in Ber-
lin teil.
Die Pokalrunde der Ober-
liga stellt einen Spielbe-
trieb sicher, hat aber 
keine Auswirkungen auf 
die nächste Saison. „Die 
zehn Spieltage werden 
wir nutzen, um uns gut 
auf die nächsten Ziele 
vorzubereiten“, kündigt 
Jonah Sowada an. Nach 
Ostern steht zunächst 

die Oberliga-Qualifikation an, 
dann folgt die für die Bundes-
liga. Beide „Qualis“ werden be-
reits mit der neuen Altersklasse 
2008/2009 bestritten. Die Spie-
ler des Jahrgangs 2007 rücken 
in die A-Jugend auf. Da im SG 
Team schon jetzt die Jungen 
des 2008er Jahrgangs domi-
nieren, rechnet man sich gute 
Chancen aus, das große Ziel zu 
erreichen.
Die SG möchte dabei sein, 
steht der neuen Spielklasse 
aber eher skeptisch gegen-
über. „Sie ist nicht nötig, da 
die Leistungsdichte im Nor-
den stimmt“, meint Johan 
Volquardsen. Der Akademie-
Geschäftsführer liegen haupt-
sächlich die zusätzlichen Rei-
sen durch das Bundesgebiet 
im Magen. „Bisher musste die 
B-Jugend nur bis Hamburg, da 
konnten auch Eltern mal mit 
Fahrgemeinschaften helfen“, 
erklärt er. „Zukünftig würden 
wir bei der Beförderung Mehr-
kosten haben.“ Es gibt nur zwei 
Akademie-Kleinbusse, die auch 
A-Jugend, Junior-Team und C-
Jugend beanspruchen. (ki) n
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Wenn sich alles im 
Kreise dreht…
Eine Freundin vermeidet jeg-
lichen runden Zierrat in ihrem 
Zuhause. Ihre Strickwolle ruht 
in einem eckigen Korb. Ge-
strickt wird nicht mit einer 
Rundnadel. Blumen stecken et-
was unbeholfen in viereckigen 
Vasen. Sogar das Tafelgeschirr 
und die Kloschüssel sind vier-
eckig. Sie will nicht wahrhaben, 
dass sich das Leben in wach-
senden Ringen vollzieht.
So ist es auch mit dem Neube-
ginn eines Jahres. Alles, was 
im Laufe eines Jahrs passiert, 
beginnt im Kopf. Der ist deshalb 
auch rund, damit die Gedan-
ken kreisen können, nicht in 
irgendwelchen Ecken hängen 
bleiben und verkümmern. Die 
meisten von uns nehmen sich 
vor, Frische in den tristen Alltag 
zu bekommen und Neues zu-
zulassen. Alles soll in diesem 
Jahr anders werden. So auch 
meine Freundin. Sie will was 

Ungewöhnliches erleben, ihre 
Komfortzone verlassen, um das 
Einerlei des Alltags zu durch-
brechen, eine neue Sicht auf 
die Dinge bekommen, die das 
Leben verändern können.
Der Bundeskanzler hat auch 
eine Zeitenwende angekündi-
gt. Ich schlage meiner Freun-
din vor, mit einem Muli durch 
die Mongolei zu reisen oder 
in einem Ashram in Indien zu 
übernachten. Das wäre mal 
was anderes. Man könnte aber 
auch mit Kraftsport anfangen, 
einen Tango-Kurs besuchen, 
eine Fremdsprache oder ein 
Musikinstrument erlernen. Alles 
machbar und empfohlen von 
der Techniker-Krankenkasse! 
Aber da ist auch die Angst vor 
Veränderung, die Scheu vor der 
Erkenntnis, es wieder mal nicht 
zu schaffen. Das hat schon mit 
dem Rauchen nicht funktioniert. 
Der feste Wille, eine Diät eisern 

durchzuhalten, verabschiedete 
sich im Laufe des Jahres. 
Wenn sich alles in Kreisen 
dreht, geht der eine rechts der 
andere links und irgendwann 
kreuzt sich der Weg. Dann 
muss man sich mutig entschei-
den, wie es weiter gehen soll. 
Es ist Ihr Leben und Sie kön-
nen selbst darüber bestimmen, 
wie Sie Ihre Lebenszeit nutzen. 

Wenn Sie spontan nach Bux-
tehude fahren möchten, dann 
tun Sie das. Hauptsache, Sie 
können sich selbst entscheiden 
und nicht jemand anderes. 
Kommen Sie in diesen unru-
higen Zeiten gelassen und mu-
tig durch das neue Jahr.  

Angela Dumrath n
(Mail bandari@hotmail.de)
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Gemeindeverwaltung Handewitt · Hauptstraße 9
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do. zusätzlich von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Gemeinde Handewitt...............................................................04608/9040-0
Zentrale und Vorzimmer Bürgermeister: Silke Heikebrügge .....04608/9040-0
Bürgermeister Thomas Rasmussen .......................................04608/9040-13
Hauptamt: Helge Höger .........................................................04608/9040-28
Personalamt/Standesamt: Christine Plett ...............................04608/9040-24
Liegenschaften: Nils Lucassen ..........................................     04608/9040-25
Liegenschaften: Mirko Jaeck ............................................     04608/9040-40
IT-Organisation: Patric Hehne ................................................04608/9040-29
Bildung und Soziales: Monika Thomsen ................................04608/9040-22
Bildung und Soziales: Sabine Radtke ....................................04608/9040-34
Bildung und Soziales: Karola Kitzelmann-Waterkamp ............04608/9040-39
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Pantel .......................................04608/9040-32
Bau-Planung-Ordnung: Wolfgang Sommer ............................04608/9040-33
Bau-Planung-Ordnung: Maria Thordsen ................................04608/9040-26
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Lorenzen ..................................04608/9040-17
Bau-Planung-Ordnung: Ute Runge ........................................04608/9040-35
Bau-Planung-Ordnung: Christian Greiser ...............................04608/9040-43
Bau-Planung-Ordnung: Fin Ruschinski ..................................04608/9040-42
WEG: Rüdiger Vollmer ...........................................................04608/9040-23
Steueramt: Angelika Hansen .................................................04608/9040-21
Kämmerei: Maja Albrecht ......................................................04608/9040-38
Kämmerei: Uwe Hansen ........................................................04608/9040-20
Kämmerei: Janina Hehne ......................................................04608/9040-37
Kämmerei: Tanja Schönamsgruber ........................................04608/9040-12
Kämmerei: Wiebke Schreve .................................................  04608/9040-41
Gemeindekasse: Steffi Petersen ............................................04608/9040-19
Gemeindekasse: Sabine Scholz .............................................04608/9040-18
Einwohnermeldeamt: Svenja Gerhardts .................................04608/9040-16
Einwohnermeldeamt: Daniela Standke ..................................04608/9040-27
Flüchtlingsangelegenheiten: Silke Köhler ..............................04608/9040-15
Flüchtlingsangelegenheiten: Ali Mouhammed ........................04608/9040-36
Bürgervorsteher: Peter Wietz .................................................. 0461/3183550
Schiedsfrau: Doris Soltow Telefon über 
 Gemeindeverwaltung Christine Plett  ...............04608/9040-24

Polizei und Feuerwehr · Notruf 110 oder 112
Polizei Handewitt  ................................................................ 04608/6061370
Regionalleitstelle Nord (Feuerwehr und Rettungsdienst)  ...... 0461/99930230
Gemeindewehrführer Frank Thiel ........................................... 0172/1777763
Ortswehrführer Ellund Richard Andersen ................................ 0175/5151505
Ortswehrführer Handewitt Simon Jasper ................................ 0170/2453014
Ortswehrführer Haurup-Hüllerup Niels Andresen .................... 0174/8578605
Ortswehrführer Jarplund Matthias Johannsen ...................... 0176/24345965
Ortswehrführer Weding Andreas Kunze .................................. 0172/9255023
Jugendfeuerwehrwart Handewitt Pascal Haderup .................. 0173/3524672
Jugendfeuerwehrwart Weding Michel Froese ....................... 0151/68536074

Gesundheit 
Ärzte: Melitta Dames, Dr. Ulrike Wiese .......................................... 04608/272
Ärztin: Dr. Voss  ...................................................................... 04608/970087
Ärztin: Frau Molt/OT Jarplund ................................................... 0461/979564
Ärzte: Praxis Dr. med Oliver Klebe, Stefan Beckmann ........... 04608/2859949
Zahnärztin Kienaß/Zahnarzt Lenz ............................................... 04608/7177
Zahnärztin Frauke Warnke  .................................................... 04608/971348
Zahnärztin Dr. Wendiggensen/Zahnarzt Möller
OT Weding ............................................................................. 0461/9401417
Zahnärztin Sörensen/Zahnarzt Jeromin/OT Jarplund ................ 0461/979336
Kosmig Gesundheitszentrum
– Ärzte, Ostempathie, Faszientherapie ................................... 04608/606160
Kosmig GmbH kosmetisch ästhetische Medizin ...................... 04608/606162
Physiotherapie Kai Hensen  .................................................... 04608/608647
Physiotherapie Sabrina Wulf ................................................ 04608/3190250
Apotheke Handewitt  .................................................................. 04608/1044
Adler Apotheke Handewitt .................................................... 04608/9737520
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt  ................................... 04608/263
Hebamme Jana Ossowski .................................................... 04630/6516001
Frauenärztin Mittelstraß ....................................................... 04608/9732048

Schulen und Kindergärten
Siegfried-Lenz-Schule Handewitt ............................................. 04608/90030
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Weding ...................................... 04630/498
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Jarplund ................................ 0461/979000
Dänische Schule Handewitt ....................................................... 04608/6664
Dansk Skole Jarplund .............................................................. 0461/979304
Evangelischer Kindergarten ....................................................... 04608/6105
ADS Kindergarten Handewitt ...................................................... 04608/1624
Dänischer Kindergarten Handewitt ......................................... 04608/608310
Waldkindergarten e.V., Oliver Holste ..................................... 04608/6088563
Integrative Kindertagesstätte Timmersiek .............................. 04608/971165
ADS-Kindergarten Jarplund ..................................................... 0461/979519
Dänischer Kindergarten Jarplund ............................................. 0461/979523
Kindergarten Weding.................................................................. 04630/5315
Krippenhaus Handewitt ........................................................ 04608/6088894

Institutionen in der Gemeinde
Pastorat Handewitt ...................................................................... 04608/224
Pastorat Weding ....................................................................... 04630/93244
Pastorat Oeversee .................................................................... 04630/93237
Handewitter SV .......................................................................... 04608/1333
TSV Jarplund-Weding .............................................................. 0461/979283
H.I.S..................................................................................... 04608/7003830
Engagiert in Handewitt: Lisa Thomsen.................................. 0176/40763865
Dorfmuseum, Sabine Johannsen ................................................ 04608/1371
Sozialzentrum Handewitt ........................................................04608/9720-0

Unser DRK-Pflegezentrum Rosengoorn bietet den
Menschen in der Region ein selbstbestimmtes
Leben in vertrauter Umgebung an.

Leitung: Robert Koch
Tel.: 04608/97270

E-Mail: pz-handewitt@drk-sl-fl.de
www.drk-pflegezentren.de

DRK-Pflegezentrum Rosengoorn
Rosenbogen 3 in Handewitt

Pflegezentrum „Rosengoorn“: 
Wochenveranstaltungsplan
Montag: Cappuccino-Runde, 10.30 bis 11.30 Uhr
Malen und Gestalten, 15.30 bis 16.30 Uhr

Dienstag: Spielen/Kleingruppe, 10.30 bis 11.30 Uhr
Kegeln, 15.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch: Bewegung im Sitzen, 10.30 bis 11.30 Uhr
Bingo ab 15.30 Uhr

Donnerstag: „Denk mit, bleib fit“, 10.30 bis 11.30 Uhr
Backen, 15.30 bis 17.30 Uhr

Freitag: Ausflüge ab 10.00 Uhr
Wir erinnern uns, 15.30 bis 16.30 Uhr

Samstag: Rätselrunde/Sprichwörter, 10.30 bis 11.30 Uhr

Sonntag: TV-Übertragung Gottesdienst, 9.30 bis 11.30 Uhr

NEU! Donnerstags: Reha-Sport ab 15.00 Uhr

Der evangelische Gottesdienst findet immer am letzten 
Donnerstag im Monat statt, und zwar um 16.00 Uhr.

Der katholische Gottesdienst findet immer am ersten Freitag
im Monat statt, und zwar um 10.00 Uhr.

Weitere Information unter Telefon (04608/97270)
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Ortsmitte: Der Umzug 
einer Arztpraxis

In der Handewitter Ortsmitte 
ist aktuell viel Bewegung. Das 
jüngste Beispiel: Die Praxis 
von Dr. Oliver Klebe und Stefan 
Beckmann zog im Dezember 
um – vom bisherigen Standort 
am Alten Kirchenweg an die 
Raiffeisenstraße. Mobiliar und 
Geräte brachte ein Umzugsun-
ternehmen an einem Vormittag 

die zwei Straßen weiter. Dann 
räumte das 20-köpfige Team, 
darunter sechs Ärzte und eine 
Praxis-Managerin, alles ein, um 
wenige Tage später die neuen 
Türen erstmals für die Patienten 
zu öffnen. 
Als im August 2022 der erste 
Spatenstich für den Neubau 
erfolgte, war noch der Februar 

2024 als Starttermin anvisiert. 
Die Bauherren hatten ein vor-
sichtiges Polster eingeplant, da 
einige Ungewissheiten bestan-
den. Gehen alle Gewerke Hand 
in Hand? Gibt es Lieferschwie-
rigkeiten? Und vor allem: Klappt 

es mit der alternativen Baustel-
len-Zufahrt? Denn von April bis 
Oktober war die Raiffeisenstra-
ße gesperrt. Letztendlich lief 
alles weitgehend reibungslos. 
„Als wir sahen, dass wir noch in 
diesem Jahr umziehen könnten, 
gaben wir noch einmal Gas“, 
erzählten Dr. Oliver Klebe und 
Stefan Beckmann mit einem 
erleichterten Lächeln.
Die neue Handewitter Arztpraxis 
ist über zwei Eingänge zu er-
reichen. Der eine befindet sich 
an der Raiffeisenstraße, der 
andere auf der Rückseite. Dort 
sind 23 Parkplätze entstanden. 
Vom Empfangsbereich geht es 
in das große Wartezimmer. Dort 
sind TV-Bildschirme installiert – 
für aktuelle Patienten-Infos.
Die neue Praxis ist wesentlich 
größer als die alte und zieht 
sich über zwei Stockwerke. 
Das Treppenhaus ummantelt 
einen Fahrstuhl. Im Erdge-
schoss haben die Mediziner 
jeweils ein eigenes Sprech-
zimmer. Oftmals auch ein 
zweites – um die Abläufe zu 
optimieren. Im oberen Bereich 
befinden sich Funktionsräume 
– etwa für Ultraschall – sowie 
Gemeinschaftsräume und ein 
größerer sanitärer Bereich mit 
Spindschränken für jeden Mit-
arbeiter. (ki) n

JEDEN FREITAG

PIZZA
TAG!

DONINI Schnellrestaurant
Am Marktplatz 2 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 9714144
Öffnungszeiten: Di.-So. 11-22 Uhr · Mo. Ruhetag

Jede kleine Pizza 8.10 €

Jede große Pizza 9.50 €

Die neue Ärztepraxis

Dr. Oliver Klebe



100 H.I.S. Branchenführer (Stand 02.2024)

Carthago Fitness + Ernährung · Inga Becke
Osterstraße 32 c · 24983 Handewitt · Mobil: 0171-7554391
E-Mail: i.becke@carthago-fitness.de · www.carthago-fitness.de
Ergotherapiepraxis Wirbelwind · Antje Raddatz
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-562 · Fax: 04608-96252
Heilpraktiker / Osteopathie Marco Asmussen
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon 0173-32229148
E-Mail: info@osteopathie-asmussen.de
KOSMIG GmbH 
Alter Kirchenweg 58 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-606162 · E-Mail: info@kosmig.de
PHYSIOfit in Handewitt · Krankengymnastik Müller & Peschel GbR
Hauptstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9712580 
E-Mail: physiofit-handewitt@t-online.de
Praxis für Logopädie Inke Rupprecht
Alter Kirchenweg 62a · 24983 Handewitt · Telefon 04608-4679870 
E-Mail: info@logopaedie-handewitt.de
Praxis für Physiotherapie Handewitt GbR
Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-608647
E-Mail: info@physio-handewitt.de · www.physio-handewitt.de
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt 
Wiesharder Markt 13d · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-263
www.sozialstation-handewitt.de

HAUS UND BAUEN
Bäderwerft Udo Beckmann
Am Friedenshügel 28 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-4304285 · E-Mail: mail@baederwerft.de
Baugeschäft Adolf Meyer · Thorsten Meyer 
Gewerbepark 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96123 · Fax: 6578 
Baugeschäft Matthias Hansen 
Küsterlücke 47a – Gebäude 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9739091
Fax: 04608-9739092 · E-Mail: info@mhansen-bau.de · www.mhansen-bau.de
Chr. Ketelsen e.K. · Torsten Ketelsen
Raiffeisenstraße 19 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-249
Fax: 04608-6446 · E-Mail: info@ketelsen-bau.de · www.ketelsen-bau.de
Dachdeckerei Jobs GmbH
Heideland-Ost 15 · 24976 Handewitt · Tel. 0461-773366 · Fax 7733611 · info@dirkjobs.de
Elektro Ehrhardt e.K.
Am Bahnhof 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90410 · Fax 04608-90418
Fliesenlegerei Denis Randt
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9732486 · E-Mail: info@fliesen-randt.de
Gebr. Beckmann e.K.  
Werkstraße 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-333 · Fax: 884
E-Mail: info@beckmann-handewitt.de · www.beckmann-handewitt.de
Glas Thomsen GmbH
Gewerbepark 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-971760 · Fax: 04608-9717629
E-Mail: info@glas-thomsen.de · www.glas-thomsen.de
Heide Bauelemente GmbH & Co. KG · Stefan Heldt, Tim Schepler
Raiffeisenstraße 10 · 24941 Flensburg · Telefon 0461-909250 
E-Mail: info@heidebauelemente.de 
Heizung-Sanitär-Solar Matthias Lorenzen                  
Gewerbepark 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1000 · Fax: 04608-607254 
E-Mail: lorenzen.matthias@gmx.de
Heizung-Sanitär Steenwerth GmbH & Co KG 
Feldstraße 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90330 · Fax: 04608-1637
www.georg-steenwerth.de
M & M Energy GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-972755 · Fax: 04608-972766
Malerei Jonny Ingwersen, Inh. H. Ingwersen e.K.
Werkstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-1001 · Telefax 04608-1001
E-Mail: jonny-ingwersen@t-online.de.de
Malereibetrieb Hans-Peter Stöcken · Inh. Malermeister Heiko Sommer
Medelbyer Weg 14 · 24983 Handewitt
Telefon: 04608-970374 · E-Mail: malerei-sommer@t-online.de
Montagebau Jarplund · Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 · 24976 Handewitt OT Jarplund · Telefon: 0171-6500041 · Fax: 04630-1349
E-Mail: info@montagebau-jarplund.de · www.montagebau-jarplund.de
Profi-beschläge-center
Harnis 2 · 24937 Flensburg · Telefon 0461-26236 · Fax 0461-17278
E-Mail: kontakt@p-b-c.biz · www.p-b-c.biz
Raumschmiede GmbH
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0176-20171271 und 0176-24254810
E-Mail: mohrhagen@raum-schmie.de · www.raum-schmie.de
Ravello Steinteppich 
Freifrau-von-Löwendalstr. 2-4 · 01979 Lauchhammer, Telefon 03574-467980 
Fax 03574-460880 · E-Mail: info@ravello.de 
Rudi Neitzel GmbH-Tiefbau
Heideland-Ost 34 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-93349 
Fax: 0461-93353 · E-Mail: info@rudi-neitzel.de
Schaller Heizung-Sanitär
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-605777
Tischlerei Matthias Buch
Haurup-West 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04604-987081 · Fax: 04604-987082
E-Mail: Haurups@t-online.de
Woywod GmbH · Heizung-Sanitär-Solar-PV
Heideland 6 · 24983 Handewitt · Telefon 0461-91084 · info@woywod-gmbh.de
www.woywod-gmbh.de

IMMOBILIEN 
Der Wohnexperte e.K. · Henrik Manewald
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607031
E-Mail: info@der-wohnexperte.de

H.I.S. Branchenführer
Handewitter Interessengemeinschaft Selbständiger e.V.
Vorsitzender: Niels Lommatzsch, Telefon 0461-7003813
1. Stellv. Vorsitzende: Andrea Schlobohm 
2. Stellv. Vorsitzender: Udo Beckmann

AUTOS UND MASCHINEN
Autohaus Elsen GmbH 
Pappelallee 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1022 · Fax: 1046 
Autohaus Ruschinski OHG 
Pattburger Bogen 31 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-74343 · Fax: 74318
Bosch Service Neuwerk
Heideland-Ost 3 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-93735 · Fax: 0461-93753
E-Mail: bosch-service-neuwerk@versanet.de
Hartmetall-Werkzeug-Nord GmbH & Co.KG · Arne Henning
Industrieweg 14 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-71568
www.hw-nord.de info@hw-nord.de
SW Fahrzeugaufbereitung Saskia Walter
An der Bahn 2 · 24983 Unaften · Telefon 0162-2819450 · E-Mail: saskia.roediger@gmail.com

BESTATTUNGEN
Bestattungen Erichsen · Inh. Frank Erichsen e.K. 
Gewerbepark 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96089 · Fax: 04608-96170
E-Mail: info@bestattungen-erichsen.de · Internet: www.bestattungen-erichsen.de
Bestattungshaus Pertzel 
Ochsenweg 20 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-5000110 

ELEKTROTECHNIK
Kutz Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Heideland 4 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-91184 · Fax: 0461-93083
E-Mail: info@kutz-elektrotechnik.de · www.kutz-elektrotechnik.de
Nic-tel Nico Giermann
Am Campingplatz 8 · 24976 Jarplund · Telefon: 0461-9001710 · E-Mail: info@nic-tel.de
Schwitzkowski Haus- & Elektrotechnik GmbH
Timo Schwitzkowski · Westerstraße 26a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9732097
www.elektro-flensburg.de

FINANZDIENSTLEISTUNGEN 
Björn Jacobsen · Fachwirt für Anlage- und Finanzberatung
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt· Telefon: 04608-9738390
E-Mail: bjoern@jacobsen-baufinanzierung.de · www.jacobsen-baufinanzierung.de

GARTEN- UND LANDWIRTSCHAFT
Andresen Gerdes GbR, Landwirtschaft
Bi de Eek 8 · 24983 Haurup · Telefon: 04630-937011 · E-Mail: AndresenGerdes@gmx.de
Bauernhof Petersen 
Handewitt-Busch 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-236 · Fax: 1758 
Baumschule Lauer, Inhaber Paul Nissen 
Handewitter Straße 8 · 24980 Meyn · Telefon: 04608-6248
Fax: 04608-1599 · E-Mail: baumschule-lauer@t-online.de · www.baumschule-lauer.de
Fischer Baumpflege Garten und Landschaftsbau
Alter Kirchenweg 79a · 24983 Handewitt · Telefon 04608- 973334 · Fax 04608-973335
E-Mail: info@fischer-baumpflege.de
Gartenmöbel Wulff 
Raiffeisenstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-366 · Fax: 04608-971266 
Harrtten GmbH · Sven Petersen
Gewerbehof 1 · 24955 Harrislee · Telefon 0461-773070 · Fax 0461-7730760
www.hartten.de · E-Mail: kontakt@hartten.de
Landwirt Rudolf Hartwigsen
Westerlund 8 · 24983 Handewitt · E-Mail: rudolf.hartwigsen@t-online.de
Siegfried Bromberg OHG 
Gewerbepark 15 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-96066 · Fax: 1273 · www.galabau-bromberg.de
Stotz Agrartechnik GmbH · Peter Stotz, Niko Szustak
Westermoor 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9048035 · Fax: 04608-9048025

GASTRONOMIE & URLAUB
Gasthof Handewitt · Pierre Schönbaum 
Osterstraße 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9716800 · Fax: 04608-9716809
www.gasthofhandewitt.de
Bistro und Party-Service Küstentreff
Medelbyer Weg 2 · 24983 Timmersiek · Telefon: 04608-972489 · Fax: 0461-8401174
E-Mail: eckhardthansen@t-online.de

GELDINSTITUTE
Nord-Ostsee Sparkasse 
Wiesharder Markt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 0461-15005555
E-Mail: info@nospa.de · Internet: www.nospa.de
Raiffeisenbank Handewitt – Niederlassung der VR Bank Westküste eG
Hauptstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90250
Telefax 04608-902590 · Mail info@vr-wk.de · www.vr-wk.de

GESUNDHEIT UND FITNESS
Adler Apotheke · Andrea Braas
Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-flensburg.de
Apotheke Handewitt · Jana Bossy 
Wiesharder Markt 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1044 · Fax: 1644 
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Frahm Immobilien GmbH · Julia Frahm · Immobilienmaklerin
Alter Pferdemarkt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9725040
Mobil: 0151-67804653 · E-Mail: willkommen@frahm-immobilien.de
www.frahm-immobilien.de
HS-Hallenvermietung · Hauke Schukat
Osterstraße 23· 24983 Handewitt · Telefon 0173-6890909 · E-Mail: h.schukat@t-online.de
ZIMMER FREI! Immobilienvermittlung · Dennis Zimmer
Große Straße 65a · 24937 Flensburg · Telefon 0461-31328060 · www.zfi-flensburg.de

KLEIDUNG & MODE
Andrea Schlobohm – Masshemden und Accessoires
Alte Dorfstraße 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-11532673
E-Mail: andrea@masshemden-flensburg.de

KOSMETIK & FRISEUR
Contur Cosmetic · Heike Bowitz
Pappelallee 3a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1036
Haardesign Handewitt · Silke Korf
Hauptstraße 17 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-6144 · haardesign.handewitt@versanet.de

LEBENSMITTEL
Edeka-Aktivmarkt B. u. C. Jürgensen GmbH 
Wiesharder Markt 3 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-257 · Fax: 441 
Postagentur · Telefon: 04608-970055
Eggers „Der Weinhändler“ GmbH
Alter Kirchenweg 52 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9736136 · Fax: 04608-9736138
Jörg Neumann – Edeka Aktivmarkt Jarplund
Europastraße 82 · 24976 Handewitt – OT Jarplund · Telefon: 0461-979467 · Fax: 0461-96958
E-Mail: neumann.jarplund.nord@edeka.de
Medelbyer Landbäckerei GmbH u. Co. KG
Hauptstraße 53 · 24994 Medelby · Telefon: 04605-18990 · Fax: 04605-316 

MEDIEN
Creativ Werbung Matthias Schneider
Behmstraße 5 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-7749190 · Telefax: 0461-7749197
E-Mail: info@creativwerbung.com, www.creativwerbung.com
Deeper Pixels Media · Morten Hansen
Norderfeld 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-22455024
 E-Mail: morten@deeperpixels.media
DOCKSIDE MEDIA Werbeagentur Handewitt · Michael Gottburg
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9999771
E-Mail: moin@dockside-media.com · www.dockside-media.com
Handewitter Gemeindeblatt · Jan Kirschner 
Nordhackstedter Straße 3· 24980 Schafflund · Telefon: 04639-6829715 · E-Mail: janki@online.de
KVservices GmbH
Hauptstraße 12 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9999590
E-Mail: info@kvcreative.de · www.kvservices.de
Lilienthal Fotografie
Siedlungsstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-971343 · info@lilienthal-fotografie.de
www.lilienthal-fotografie.de
Rainbow-Büro Janott · Antennenbau · Gerhard Janott
Unaften 5 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1247 · E-Mail: gp-janott@t-online.de
Viakom GmbH · Robin Borrmann
Bregenberg 4 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-430920 0
E-Mail: info@viakom.de, www.viakom.de
Wolfs Computer/PC-Laden Wolf-R. Schröter
Osterdamm 12 · 24983 Hüllerup · Telefon: 04608-6287 · Fax: 04608-6426
E-Mail: wolfs-computer@t-online.de · www.wolfscomputer.de

METALL
Ideen in Metall GmbH
Alter Kirchenweg 81 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-609120 · Fax: 04608-6091212
E-Mail: info@ideen-in-metall.de · www.ideen-in-metall.de
KODO Stahl- und Metallbau Handewitt GmbH 
Werkstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-97220
 E-Mail: kodo@kodo.de · www.kodo.de
Stahl- und Metallbau · Marc Sommer
Altholzkrugweg 41 · 24976 Handewitt · Telefon: 04608-9733660
E-Mail: info@sommer-stahlbau.de · www.sommer-stahlbau.de

OPTIK
„Durchblick“ Heino Christiansen 
Friesische Straße 1 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-23624
E-Mail: info@optikdurchblick.de · www.optikdurchblick.de
Seegert Optik 
Wiesharder Markt 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-970025
Fax: 04608-970026 · E-Mail: seegert.optik@t-online.de · www.seegert-optik.de

PARTY- UND VERANSTALTUNGS-SERVICE
Swingolf Hüllerup
Bredstedter Straße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608- 9999809

RECHTS- UND STEUERBERATER, FINANZDIENSTLEISTUNG
burgenta PartmbB Steuerberatungsgesellschaft
Am Fördeufer 1b · 24944 Flensburg · Telefon 0461-4068760
E-Mail: sven.peschel@burgenta.de · www.burgenta.de
Ehler, Ermer & Partner
Wrangelstraße 17-19 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-86070 · E-Mail: jan.reese@eep.info
www.eep.info
Kanzlei Luther · Olaf Luther 
Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-904900 · Fax: 04608-904904

Kontierservice Schleswig-Holstein GmbH 
Feldstraße 10 · 24983 Handewitt ·  Telefon: 04608-973810 · Fax: 04608-9738129
E-Mail: info@ks-sh.com; www.ks-sh.com
Otto & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90220
Fax: 04608-902244 · E-Mail: info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de
tyskrevision Steuerberatungsgesellschaft GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 85 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-60660 · Fax: 04608-6066099
info@tyskrevision.com · www.tyskrevision.com

VERKEHR
Chr. Carstensen GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof 2 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-957070 · Fax 0461-9570711
cc@carstensen.eu · www.carstensen.eu
Fahrschule Simonsen, Frank Rzepka-Neumann
Bahnhofstraße 21 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-17219 · Fax: 0461-17258
E-Mail: info@fahrschule-simonsen.de · www.fahrschule-simonsen.de
Omnibusbetrieb Hansen-Borg GmbH & Co KG
Werkstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1002 · Fax: 1682
E-Mail: info@hansen-borg.de · Internet: www.hansen-borg.de

VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Redmann und Nehmdahl OHG
Ochsenweg 19b · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-940070 · Fax: 0461-940071
E-Mail: redmann.nehmdahl@allianz.de · Internet: www.allianz-redmann-nehmdahl.de
Jürgensen und Partner Assekuranz 
Westerlund 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607725 · E-Mail: info@jup-ass.de 
Provinzial Versicherungen Bernd Asmussen und Niels Lommatzsch 
Süderstraße 48a · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-700380 · Fax: 0461-7003830
E-Mail: harrislee@provinzial.de 
Provinzial Versicherungen Michael Meister
Husumer Straße 72 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-98660 · Fax: 0461-96027
E-Mail: michael.meister@provinzial.de

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
Anchorsen UG (haftungsbeschränkt) · Alexander Golowin
Ihlseeweg 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0174-2977482
E-Mail: info@anchorsen.com · www.anchorsen.com 
Bäckermeister Bruno Lorenzen 
Hauptstraße 6c · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1799 
Bärbello Hundesalon, Bärbel Hennings
An der Bahn 2 · 24983 Handewitt-Unaften · Telefon 04608-3199004 · Mobil 0173-2729332
E-Mail: b-hennings@kabelmail.de 
Böwadt & Hansen Kies- und Schotterwerke GmbH · Torsten Böwadt
Recycling - Kieswerk - Transporte - Erdbau - Entsorgung · 24976 Handewitt
Telefon: 04630-93160 · Fax: 04630-93162 · E-Mail: info@kieswerk-online.de
C und K Energiemanagement, Inh.: Jan Krebs
Heideland-Süd 9 · 24976 Handewitt
Telefon: 0461-90019959 · Mobil 0174-3251243 · E-Mail: info@ck-energiemanagement.de
Danbo Dänisches Möbelhaus Genske & Madsen GmbH
Altholzkrug 35 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-91025 · E-Mail: b.genske@danbo.de
DRK-Pflegeeinrichtungen Schleswig-Flensburg
Stadtweg 49 · 24837 Schleswig · Telefon: 04621-81910
Fax: 04621-81927 · E-Mail:geschst@drk-sl-fl.de · www.drk-sl-fl.de
E-Fun Björn Höller
Ketelsenweg 5 b · 24983 Handewitt · www.e-fun-unaften.de · E-Mail: info@e-fun-unaften.de
Flensburger IT GmbH · Björn Urban
Südermoor 16 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-67999055 · Fax: 0461-67999056
E-Mail: kontakt@flensburger-it.de · www.flensburger-it.de
Dr. Phil.Wilfried Grenz
Jarplunder Weg 32 B · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-496 99 55
www.wilfriedgrenz.de · E-Mail: wg@wilfriedgrenz.de
Olaf Hinrichsen · Camping & Freizeit Held
Skandinavien-Bogen 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-8168959
E-Mail: info@camping-freizeit-held.de · www.camping-freizeit-held.de 
Inke´s Blumenwelt Inke Dahlhoff
Wiesharder Markt 17 · 24983  Handewitt · Telefon 04608-9724400 · Fax 04639-9661
E-Mail inkesblumenwelt@yahoo.de
NNC GmbH
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90297310 · Fax: 04608-90297399
E-Mail: nnc@nnc-network.com · www.nnc-network.com
Reku Vertrieb Nord GmbH · Sven Andresen
Jägerweg 16 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-94024030 · E-Mail: info@reku-vertrieb-nord.de 
www.reku-vertrieb-nord.de
Rosengoorn Handewitt GmbH & Co. KG
Werkstraße 8 · 24983 Handewitt · Klaus-Dieter Stotz, Corinna Stotz-Berg, Jessica Stotz
Telefon: 04608-90000 · E-Mail: info@rosengoorn.de
Sanitätshaus Schütt & Jahn GmbH
Heideland-Süd 7 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-493493
Fax: 0461-4934920 · E-Mail: info@schuett-jahn.de
Tanzschule Line of Dancing, Stefanie Reitner
Alter Kirchenweg 87 · 24983 Handewitt · Mobil 0171-7013808
Urban-Safety@Work · Dirk Urban
Eichenweg 30 · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-968377
Fax: 04630-1542 · E-Mail: info@urban-safety.de · www.urban-safety.de
Yacht Depot Handewitt GbR
Werkstraße 9 · 24983 Handewitt · Telefon 0175-4885917 oder 0171-7863501
E-Mail: info@yacht-depot.de · www.yacht-depot-handewitt.de



102 Umwelt

Klimaschutzregion Flensburg: Die 
Ernsthaftigkeit der kommunalen Ebene

Das letzte Jahr hatte es ganz 
gehörig in sich – von der kom-
munalen bis hin zur globalen 
Ebene. Im globalen Durch-
schnitt wurden die höchsten 
Temperaturen seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen Mitte 
des 19. Jahrhunderts gemes-
sen. Damit war es „wohl das 
heißeste der letzten 125.000 
Jahre“, wie der Klimawandel-
dienst „Copernicus“ schreibt. 
Dieser hatte am 17. November 
einen Rekordwert gemessen: 
Die globale Temperatur über-
schritt an dem Tag erstmalig 
die Marke von zwei Grad ge-
genüber dem Durchschnitt der 
Jahre 1850 bis 1900. Damit 
lag sie über dem vereinbarten 
Wert, zu dem sich die Staaten 
im Pariser Klimaabkommen 
verpflichtet hatten. Angestrebt 
wird ein Anstieg von maximal 
1,5 Grad bis zum Jahre 2100.
Der genannte Rekordwert von 
über zwei Grad macht das Ziel 
des Pariser Abkommens noch 
nicht komplett unmöglich, da 
es sich nicht um einen Anstieg 
der Jahresmitteltemperatur 

handelt. Doch zusätzlich zum 
Temperaturrekord gibt es noch 
einen weiteren Negativrekord-
wert im vergangenen Jahr: der 
globale CO2-Ausstoß war so 
hoch wie noch niemals zuvor 
seit Beginn der Messungen. 
Wer will bei solchen Fakten 
zum Klima nicht mindestens 
kurzzeitig den Kopf in den Sand 
stecken? Dazu soll der Wüsten-
sand einige der 80.000 Dele-
gierten während der Weltkli-
makonferenz in Dubai (COP28) 
Ende letzten Jahres gereizt 
haben. Auf ihr gab es zwar kon-
krete Beschlüsse, jedoch ohne 
bindende Wirkung.
Auch wenn insgesamt positive 

Schritte gesehen wurden, so 
reichen diese doch nicht zur 
Einhaltung des 1,5 Grad-Zieles 
aus, wie es die Internationale 
Energieagentur (IEA) einstufte. 
Höchstens sehr geringe Fort-
schritte der internationalen Ver-
handlungen und die genannten 
Negativrekorde der Temperatur 
und des CO2-Ausstoßes kön-
nen Mut und Zuversicht rauben. 
Doch der Klimaschutz braucht 
ein entschlossenes Handeln, 
um die notwendigen Verände-
rungen mit aller Kraft weiter-
hin anzupacken und beharrlich 
fortzuführen.
Ein Blick auf die regionale und 
kommunale Ebene kann op-
timistisch stimmen: Hier wird 
Klimaschutz sehr ernst genom-
men und an vielen Stellen mit 
großer Konsequenz und Kom-
petenz, starker Wirkung und 
Erfolg an seiner Umsetzung 
gearbeitet. Hier entstehen neue 
Wärmenetze oder sie werden 
durch intensive Planungen vor-
bereitet. Anlagen zur Erzeugung 
erneuerbarer Energien werden 
ausgebaut und neue Radwege 

geplant und realisiert. An vielen 
Stellen geht es mit „Rücken-
wind“ vorwärts.
Die Jahrhundertflut im Oktober 
zeigte, wie dringend notwendig 
ein starker Küstenschutz und 
damit auch eine Anpassung 
an den Klimawandel sind. Die 
Schäden werden auf über 100 
Millionen Euro geschätzt. Un-
mittelbar nach dem Orkan hatte 
Wirtschaftsminister Claus Ruhe 
Madsen gesagt: „Da wird ei-
niges auf uns zukommen, wo 
man überlegen muss: Wie müs-
sen wir das jetzt neu gestalten? 
Wir können ja nicht alle zwei 
Jahre einen neuen Radweg 
bauen.“ Für den Ostseeküsten-
Radweg kommt diese Einsicht 
zu spät. Dieser ist an vielen 
Stellen schwer beschädigt und 
ob er an der vorherigen Stelle 
neu entstehen kann, ist frag-
lich. Doch trotz aller großen 
Herausforderungen unter ande-
rem durch die Flutschäden wird 
auf kommunaler Ebene weiter-
hin energisch auch zum Schutz 
des Klimas gearbeitet. Matthias 
Berg (Klimaschutz-Manager) n

www.stotz-online.com
Westermoor 7
24983 Handewitt
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ANZEIGENSERVICE
Möchten Sie in im »Handewitter 
Gemeindeblatt« werben? Oder 
wollen Sie etwas an ihrer Anzeige 
ändern? Dann melden Sie sich bei 
einer der folgenden Telefonnum-
mern:
• 04 61 / 7 26 39 
(Dierk Schmäschke)
•  0 46 39 / 68 29 715 
(Jan Kirschner)
• 04 61 / 97 97 87
(Gert Nissen)

Liefer-Service: 
Zu allen Fragen, die die Verteilung 
des »Handewitter Gemeindeblatts« 
betreffen, geben Ihnen Alfred und 
Ilse Scholz (Telefon 04608-6836) 
die richtigen Antworten.

Soziales

Andrea Braas

Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Tel. 04608/9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-�ensburg.de

Ö�nungszeiten: werktags von 8 bis 19 Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr

im Flensburg
Langenberger Weg 4

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9.00–20.00 Uhr ®

Spielwaren: Tel: 0461 - 500 33 99 1 · Modellbau: Tel: 0461 - 500 33 99 3
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Familienzentrum Handewitt: 
Unterstützende Räume
Das vergangene Jahr war für 
uns alle eine herausfordernde 
Reise, vor allem zum Ende 
mit verrückten Wetterum-
schwüngen und viel Krankheit. 
Gemeinsam haben wir als 
Gemeinschaft die Stärke der 
Zusammengehörigkeit und des 
Miteinanders erlebt. Im Famili-
enzentrum blicken wir nun vol-
ler Vorfreude auf dieses Jahr. 
Es eröffnet uns die Möglichkeit, 
weiterhin unterstützende Räu-
me für Kinder und ihre Familien 
zu schaffen. Unsere Hoffnung 
ist es, dass wir zusammen wei-
terwachsen, lernen und kost-
bare Erinnerungen schaffen 
können.
In den kommenden Monaten 
bietet das Familienzentrum 
aufregende Programme, inspi-
rierende Veranstaltungen und 
herzliche Begegnungen. Wir 
möchten diese Gelegenheit 

nutzen, um alle zu ermutigen, 
aktiv am Gemeinschaftsleben 
teilzunehmen, Ideen einzubrin-
gen und die Wärme unseres 
Familienzentrums zu genießen.
Bei Interesse an Angebotsin-
formationen oder um einfach 

auf dem Laufenden zu bleiben 
– eine E-Mail (ipeters@schutz-
engel-flensburg.de) oder eine 
Whatsapp (0157-39660145) an 
mich. Ich freue mich auf euch!

Ina Peters n
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Rechtsfragen aus dem Alltag 
von Rechtsanwalt Sebastian Baur

junger Mann aus Nordrhein-
Westfalen. Er fuhr mit dessen 
Wagen mindestens 20 Mal an 
einem Blitzer vorbei, machte 
Grimassen, zeigte den Stinke-
finger oder hielt spöttisch einen 
Döner hoch. Er habe damit sei-
nem Chef schaden wollen, der 
ja wohl die Knöllchen werde 
zahlen müssen – so sein Plan. 
Was er nicht wusste: Eine Hal-
terhaftung gibt es in Deutsch-
land nur bei geringfügigen 
Verstößen, etwa bei Parkverstö-
ßen, sonst haftet immer nur der 
Fahrer selber. Und zwar natür-
lich auch, wenn dieser – wie in 
diesem Beispiel – nicht einmal 
einen Führerschein hat. n

Von Rechtsanwalt Sebastian 
Baur (Kanzlei BRINK & PART-
NER, Flensburg), Fachanwalt 
für Verkehrsrecht, Strafver-
teidiger, Lehrbeauftragter 
Universität Flensburg
Mehr Infos – auch zu ande-
ren Themen – unter 
www.brink-partner.de. 
Fragen oder Anregungen zu 
dieser Kolumne gerne per 
E-Mail an Sebastian Baur: 
baur@brink-partner.de

Recht kurios: Urteile 
zum Schmunzeln
Recht lustig und poetisch 
geht es ins neue Jahr. Von 
Wildpinklern und Grimassen-
schneidern.

„So ist es halt an der Küste“
Ein Mann urinierte nachts in die 
Ostsee, wurde dabei von Ord-
nungsbeamten erwischt und 
sollte 60 Euro Geldbuße zahlen. 
Muss er aber nicht, so das AG 
Lübeck in einem vielbelachten, 
aber durchaus ernstgemeinten 
Urteil aus dem Jahr 2023.
Zwei mögliche Anknüpfungs-
punkte für einen Gesetzes-
verstoß des Wildpinklers gäbe 
es: Erstens eine Verletzung 
des Schamgefühls der Öffent-
lichkeit, zweitens eine vom 
Urinieren möglicherweise aus-
gehende Verschmutzung oder 
entsprechende Gerüche. Im 
Ergebnis lässt das Gericht aber 
beide Anknüpfungspunkte nicht 
für die Erfüllung des Tatbe-
standes ausreichen.
Was Ersteres anbelangt, führt 
das Amtsgericht aus, dass 
in öffentlichen Toiletten, ge-
rade solchen für Männer, an 

„durchgehenden Pissoirs“ oder 
„Rinnen“ oftmals das „gesel-
lige Wasserlassen“ stattfinde, 
sodass der Vorgang des Was-
serlassens in der Gesellschaft 
eher nicht schambehaftet sei. 
Das gelte auch für das Urinie-
ren unter freiem Himmel wie 
in diesem Fall, selbst wenn 
hier das Schamgefühl bei allen 
Geschlechtern verletzt werden 
könnte.
Eine „ungehörige Handlung“ 
möchte das AG auch nicht an 
etwaigen Verunreinigungen 
oder Geruchsbelästigungen 
festmachen. Zitat aus dem Ur-
teil: „Die Ostsee enthält eine 
Wassermenge von 21.631 Ku-

bikkilometern Brackwasser. Der 
Verdünnungsgrad wäre selbst 
im Wiederholungs- oder Nach-
ahmungsfall so hoch, dass eine 
belästigende Verschmutzung 
oder Geruchsbeeinträchtigung 
ausgeschlossen ist.“ Und zum 
krönenden Abschluss wird das 
Gericht poetisch: „Der Mensch 
hat unter den Weiten des Him-
melszeltes nicht mindere Rech-
te als das Reh im Wald, der Hase 
auf dem Feld oder die Robbe im 
Spülsaum der Ostsee.“

Blitzerfoto mit 
Stinkefinger und Döner
„Jetzt zeig ich`s meinem Chef 
mal richtig“, dachte sich ein 

WIR GRATULIEREN ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

Werkstr. 11 | Handewitt |  04608 10 02 | www.hansen-borg.de

Busfahrten
Ausfl ugsfahrten

Kühlanhänger
zum Mieten

Eventraum
zum Mieten

Busfahrten
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Westerstraße 26 a · 24983 Handewitt
Tel. 0 46 08 / 9 73 20 97
info@elektro-flensburg.de

WWW.ELEKTRO-FLENSBURG.DE

*Gültig bis 29.02.24 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Signia Pure 312 1X. Zuzahlungspreise bei  
Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl. Selbstbehalte, zzgl. d. gesetzl. Zuzah-
lung von 10,–/Hörgerät. Abb. ist Symbolfoto. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

AUS GUTEN  
VORSÄTZEN WIRD

BESSERES  
HÖREN

HÖRGERÄTE- 
AKTION

nur
statt 310,–
100,–*

Jetzt
Hörtest-Termin

vereinbaren!

Flensburg, Große Straße 27 • Tel: 0461/176 17   
Flensburg-Mürwik, Twedter Plack • 0461/79 77 41 26 
Flensburg-Weiche, Ochsenweg 26 • 0461/31 84 595

optik-hallmann.de
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